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1 Gent. 


Tefegrapfiihe Depefchen. 


(Geliefert von der * Associated Presa.’’) 
Quslau>. 


Peking in Stammen ! 


Die erihöpften Truppen vermögen 
dem entjefjelten Element feinen 

/ Einhalt zu thun.— Amerifanijce 
Soldaten erjtürmen einen Theil 
des Balajt-Biertels. — Deutſch⸗ 
land verwirft ebenfall® die Arie: 
— — Li Hung Changs. 
—Neue Gefahr für die Alliirten. 

— Große ruſſiſche Kriegsrüſtun- 8 


gen. 

Moskau, 23. Aug. Die japaniſche 
Gejandtihaft in St. Beterzburg hat 
eine Depejde erhalten, laut melcher 
Peling in Flammen ftet. Die Trup- 
per der aliirten Mächte feien zu er= 
müdet und abgefpannt, um dem ent- 
feifelten Element Einhalt thun zu- fön- 
nen, und e& bejtehe große Gefahr, daß 
Dis ganze Chinejenftadt in Schutt und 
Aſche gelegt wird. 

Mie die Depejche meiterhin bejagt, 
bermuthet man Prinz Iuan und Die 

übrigen Rebellenführer immer noch in 
Pelina, hat aber ihren Schlupfwintel 
bizber no nicht entdeden lönnen. 

Der ruffische General Linevitch hat 
das Oberlommando in Peking über- 
nommen. Im Innern der Stadt wird 
immer noch gekämpft. 

Berlin, 23. Aug. Die deutiche Re— 
gierung hat den Vorfchlag Li Hung 
Changs, einen Friedens: Kommiſſär zu 
etnennen, ebenfalls abgewieſen. 
Sie begrünbet dies mit der Erklärung, 
daß e3 zur Zeit feine „regelrecht affre- 
eg Autorität“ auf &hinefifcher Geile 
gebe. 

Dom deutjchen Admiral in Tafu ift 
heute folgende Depefche eingetroffen: 

„Kapt. Hecht ift Heute Morgen, 20. 
Aug., in Ma-Tu, elf Meilen von Tung 
Chem, eingetroffen und hat unverzüg- 
lich feinen Vormarjch fortgefett. Das 
Madai-Bataillon ift am 18 . Auguft 
nach ſchwierigem Marſch in Yang⸗ 
Tſun eingetroffen.“ 

Aus Vorſtehendem erhellt, daß die 
Feldtelegraphen-Verbindung zwiſchen 
* und Ma-Tu wieder hergeſtellt 
iſt 

Waſhington, 28. Aug. Das Staats-⸗ 
Deportement hat heute den Wortlaut 
des Geſuchs veröffentlicht, welches Li 
Hung Chang am 19. Auguſt an die 
Ver. Staaten Regierung richtete, und 
in welchem dieſelbe, wie erinnerlich ge— 
beten wurde, einen Friedenskomiſſär zu 
ernennen. Ebenſo macht das Staats— 
Departement die abſchlägige Antwort 
der Bundesregierung auf dieſes Geſuch 
im Wortlaut bekannt. 

London, 28. Aug. Seit dem 17. 
Auguſt haben die auswärtigen Konſuln 
in Shanghai keine Nachrichten mehr 
aus Peking erhalten, und man befürch— 
tet, daß die chineſiſchen Truppen jetzt 
im Rücken der Alliirten operiren und 
die telegraphiſchen Verbindungen wie— 
der durchſchnitten haben. 

Eine verſpätete Depeſche aus Pe— 
king, vom 14. Auguſt, meldet, daß der 














britiſche Geſandte Sir Claude Me— 
Donald erkrankt iſt. 
Der in Halkow verurſachte Auf— 


ſtand wird mit vieler Beſorgniß be— 
irachtet. Vor Shanghai und Woo— 
Sung liegen jetzt 27 Kriegsſchiffe, mit 
einer Bemannung von etwa 7000 Ma— 
troſen und Seeſoldaten. 

London, 23. Aug. Der hieſigen 
„Morning Poſt“ iſt eine vom 15. Aug. 
datirte Depeſche aus Beting zugegan- 
gen, wonach an diefem Tage das faifer- 
liche Balajtpiertel von 1500 Amerita- 
nern angegriffen und ein Theil begjel- 
ben erjtürmt murde. Das Sternen: 
banner murde auf dem faijerlichen Ge- 
treibejpeicher aufgehißt und die faifer- 
lie Ban geplündert. Weiterhin mel- 
bet der Korrefpondent der „Morning 
Poft“, daß das Ifung-li- -Jamen am 
12. Auguft um eine Friebens- Konfe- 
enz nachgejucht habe, ohne jedoch einen 
Waffenſtillſtand zu gewähren. In der— 
Meer Nacht jeien die Geſandtſchaften 

ärfer, als je zuvor beſchoſſen worden. 

Das „Daily Chronicle“ veröffent⸗ 
licht eine Unterredung mit dem japani- 
hen Gejandten in London, monad 
fich derjelbe folgendermaßen äußerte: 

„Die Kaiferin ift mit Herz und 
Geele für China. So lange fie lebt und 
in China bleibt, ob ihr die höchfte Ge- 
malt aus den Händen genommen wird, 
pder nicht, mird fie ftet3 bie arößte 
Mat bilden. Die Schwierigkeit ift, 
irgend Jemand zu erhalten, der für fie 
fprechen Tann. Ich befürchte, daß au- 
genblidlih der Einfluß von Li-Hung- 
Zichang bon gar feiner Bedeutung if ” 

Der japaniſche Geſandte erklärte ſich 
mit dem amerikaniſchen Vorſchlag einer 
Conferenz der Mächte vollſtändig ein⸗ 
vetſtanden, und ſagte, daß eine genü⸗ 
gende Geldentſchädigung erlangt wer— 
den könne, ſobald die Hilfsquellen Chi— 
nos in gehöriger Weife entmwidelt mer: 
ben fönnten, 

Nah Angabe des Korrefpondenten 
der „Daily Mail“ bat fih der Feld— 
marihall Graf Walderjee dahin ge= 
äußert, daß jeine Thätigfeit in China 
von longer Dauer und daß die Heritel- 
lung des Friedens eine ſchwierige Auf—⸗ 
gabe fein’ wird. 

Ruffiihe Truppen in ber Gtärfe 
von 375,000 Mann befinden fich bes 
reit3 im fernen Dften oder zu, Wafler 
und zu Lande auf dem Wege dahin. 
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Dieſe Nachricht fommt von dem Korre⸗ 
fpondenten des „Daily Gtaphir“ in 
Mostau, der hinzufügt, daR im ganzen 
europäifchen Rußland eine Mobilma- 
hung ftattfindet, und daß in Odefla 
vierzehn Dampfer für den Transport 
bon Irunnen gechärtert find. 

Wafhington, 23. Aug. Bis jeht find 
folgende Bundestruppen in China: 
das 9. Infanterie-Regiment, 8 Rom- 
pagnien des 14. nfanterie-Regiments, 
Batterie 75 der 5. Artillerie, 8 Schma- 
dronen des 6.. Rapvallerie-Regiments 
und 4 Kompagnien des 15. Infante— 
tie-Regiment3. 

Auf See find augenblidlich folgende 
nad China «eventuell Manila) be- 
ftimmte Truppen: 4 Batterien des 3. 
Artillerie-Regiment?, Komp. E des 
Ingenieur-Korps, 4 Schwadronen des 
3. Kavallerie-Regiments, 8 Schwadro⸗ 
nen des 1. und 8 Schwadronen des 9. 
Kaballerie-Regiments. Außerdem fuh⸗ 
ren heute auf dem „Sherman“ je 
Kompagnien vom 2., 5. und 8. Infan— 
terie-Regiment ab. 

Einige der auf See befindlichen 
Trupenabtheilungen ſollten Taku bin— 
nen Wochenfriſt etreichen. Zuletzt ka— 
men in Taku die 4 Kompagnien des 
15. Infanterie-Regiments an, welche 
auf demſelben Schiffe wie General 

Barry, General Chaffee's Stabschef, 
ſich befanden. Man glaubt hier in 
Waſhington, daß dieſe Abtheilung ſich 
von Taku über Tintſin an die Front 
begeben und daß es derſelben auf dem 
Wege dahin gelingen wird, die allem 
Anſchein nach durchfchnittene Telegra⸗ 
phenleitung wiederherzuſtellen. 

Briten und Boeren. 

London, 23. Aug. Das Krieggamt 
hat folgende weitere Depefche von Lord 
Robert erhalten: 

„Bretoria, 21. Aug. YBullers Divi- 
fion marfchirte geftern nach Banmpd3- 
pled, 15 Meilen füdlich von Belfait. Er 
verlor hierbei 20 Mann. Paget meldet 
von Hammaßtreel, daß Baden Powell 
geſtern während des ganzen Tages im 
Kampf mit Grohlers Nachhut lag und 
letztere öſtlich vom Pinaats Fluß zu— 
rücktrieb. Viele Boeren wurden ge— 
tödtet und verwundet. Oberſt Shneck⸗ 
len und vier Mann find auf unferer 
Seite gefallen; fieben verwundet. 
Stein fol auf dem Wege nad) Macha- 
dodorp den Pinaard-Fluß überichrits 
ten haben.” 

Ans der Ausfitelungsitadt. 

Paris, 23. Aug. Auf dem Auss 
ftellungsplat in Paris ift es zu recht 
ftürmifchen Szenen gefommen, meil 
viele Gewinner von bronzenen und fils 
bernen Medaillen darüber. müthend 
waren, daß fie feine goldenen Mebail- 
len erhalten Hatten. Sie behaupteten, 
fie mären dazu berechtigt. Sie be- 
lebten ihre Schaufäften mit Proteften 
gegen die Entjcheidungen der Preid- 
tichter und natürlichermeife zogen diefe 
Platate große Mengen an. Der Ge- 
neraltommiffär fandte bewaffnete Wa- 
chen, die die Plakate abreigen jollten, 
die Auäsfteller protejtirien und in .ei- 
nigen Fällen, als legtere bei der Aus- 
führung des Befehld Gewalt anmende- 
ten, fam e& zu Schlägereien mit den 
Ausftellern. 

Der Prinz von Wales. 

Kaffel, 23. Aug. Der Prinz von 
Wales ift zum Befuc) des Kaijers hier 
eingetroffen. Lebterer fuhr in einem 
Armee-Automobil nad dem Bahnhof, 
mo er den Prinzen herzlichft willtom- 
men hieß. Während die Militärtapelle 
die britiiche National-Hymne intonirte, 
fand das Vorbeidefilirten der Ehren- 
Mache jtatt, und dann begab fich ver 
Kaijer mit jeinem hohen Gajte nad) 
Schlor, Wilhelmshöhe. Beide wurden 
von der Boltömenge enthufiaftifch be- 


grüßt. 
Ein Gedenftag. 

Berlin, 22. Aug. Einen Lobhen- 
grin = Gedenktag feiert heute das 
Hoftheater zu Weimar, denn e3 find 
genau 50 Jahre verflofjen feit der er- 
Iten Zohengrin = Aufführung, die in 
Meimar unter Franz Liszt’8 Leitung 
ftattfand. Zur Erinnerung an diefes 
Ereigniß veranjtaltet die Hoftheater- 
SIntendanz eine fünftlerifche Feier, de= 
ren Mittelpuntt eine Qobengrin-Auf- 
führung in vollftändig neuer Inſzeni— 
rung und unter Mitwirtung herpor- 
tagender Gäjte bildet. 

Die Beulenpeft von Cardiff einge: 
ſchleppt. 

Berlin, 28. Aug. Die Reichsbe⸗ 
hörden haben feſtgeſtellt, daß der an der 
Peſt in Hamburg verſtorbene Steward 


ſich die Seuche in Cardiff zuzog, wel⸗ 


ches ſeit Auftreten der Peſt in Indien 
ein Seuchenherd gewotden iſt und von 
wo aus die Seuche auch in Oporto ein⸗ 
geſchleppt wurde. Es ſind Anzeichen 


dafür vorhanden, daß in zahlreichen 


engliſchen Hafenorten Peſtfälle ver— 

tuſcht wurden, wodurch die Einſchlep⸗ 

pungsgefahr vergrößert wurde. 
Kabelfunten. 

Berlin, 38. Yug. Katferin Augufta 
Viltoria hat fih. in Kaffel eine Erfäl- 
tung zugezogen und ift gezwungen, da& 
Zimmer zu hüten. 

Am Niederrhein und im Wuppers 
thal haben Gemitter und Hagelftürine 
gewaltigen: Schaden auf den Feldflu— 
ten und in den Obftgärten angerichtet. 

In Brud, Bayern, ift die ganze Fa- 
milie de& dortigen Arztes Dr. Spiers 
an Wurftgift geftorben. 

Eluferet geftorben. 

Ioulon, 23. Auguft. Guftave Paul 
Eluferet, der während - der Barifer 
Kommune das Amt bes Kriegsmini- 
fterä befleidete, ift heute berungeniente 
zündung erlegen. 










I daß ein Theil des Mobs nad 


Inland. 


IIIIO 
Der Präſident kann dem Vete— 
ranen-Heerlager in Chitago 
nicht beiwohnen. — Die Sachlage 
in China erheiſcht ſeine Anweſen⸗ 
heit in der Bundeshanptſtadt. 


MWajbington, D. E., 23. Aug. Prä- 
ſident MeKinley wird dem ©. U. R.: 
Teldlager in Chicago nicht beioh- 
nen. Diefer Entjchlug ift auf bie heikle 
Sachlage in China zurüdzuführen, da 
jeden Augenblid Nachrichten in Wafh- 
ington eintreffen können, die unbedingt 
jofort Erledigung finden müflen und 
denen ber Präfident feine perfönliche 
Aufmerkjamteit zu jchenten hat. 
Blutiger Krawall. 

In Afron, Ohio, ftürmt ein entrüfteter 
Dolfshaufe das Stadtgebäude, um eines 
farbigen Derbreders habhaft zu werden. 
— Eine förmlihe Schlacht zwifhen den 
Gefängnigbeamten und dem Mob. — 
Swei Todte und zwanzig Derwündete. — 
Derfciedene öffentliche Gebäude nieder: 
gebrannt. — Miliztruppen jtellen die Ord: 
nung. wieder.ber. 

Ultron, D., 23. Auguft. Faufende 
bon Berionen find heute aus der Nach— 
barfchaft hier eingetroffen, um fie das 
Zerſtörungswerk anzuſehen, das wäh— 
rend des blutigen Aufruhrs in der ver— 
gangenen Nacht angerichtet wurde. Die 


Stadthalle ift durch Dynamit und | 


Feuer völlig eingeäfchert worden, und 
mit ihr auch jfämmtlihe Amtsbücher 
| des Gtadtjchreiberg, ſowie des ſtädti— 
ſchen Ingenieurs, welch Letzterer den in 
feinem Departement angerichteten 
Schaden allein auf eine halbe Million 
Dollars tarirt. Das 4. Milig-Regi- 
ment ift um neun Uhr heute Morgen 
aus Sleveland hier angelangt und hat 
unverzüglich vor fämmtlichen öffent: 
| lihen Gebäuden Wachpoften aufgeltellt, 
doch war die aufrühreriſche Volksmenge 
ſchon bei Tagesanbruch wieder ausein— 
andergegangen, ſodaß die Ttuppen 
nicht weiter einzugreifen brauchten. Der 
ganze folgenſchwere Krakehl entſtand, 
als geſtern Abend ein entrüſteter 
Volkshaufe vor dem Stadtgefängniß 
erſchien und unter allerlei wüſten Dro— 
hungen die Auslieferung des Farbigen 
Louis Peck verlangte, der eingeſtande— 
nermaßen einen verbrecheriſchen An— 
griff auf das 6 Jahre alte Töchterchen 
der angeſehenen deutſchen Familie 
Theodor Maas gemacht hatte. Die Ge— 
fängniß-Angeſtellten leiſteten keinen 
Widerſtand, da der Arreſtant bereits in 
aller Stille nach Cleveland gebracht 
worden war, doch alaubte der Mob, 
daß ber farbige Unhold noch im Stabt- 





tegelrechter Angriff auf dasjelbe. Plöt- 
lich murde auß der Menge auf die Be- 
cmten gefeuert, diefe erwiderten den 
Angriff, mobei zmei Kinder, der 11 
Sahre alte Glen Wade und die Ajährige 
Rhoda Davidſon erſchoſſen und zwan— 
zig Perſonen mehr oder minder ſchwer 
verwundet wurden. Kugelwunden er— 
hielten: Fred. Vorwick, W. H. Duſſel, 
Part Strair, Jul. E. Waſher, John 
Ahren, A. E. Chemloſtky, Alb. Grant, 
Frank Sours, Albert Stevens und die 
Feuerwehrleute L. Mancheſter, W. Roe— 
peke, M. Fritz, David Philipps, John 
Denius und A. Eberly, während die 
Poliziſten Alva G. Greenleſſe, John 
King und Edward Dunn durch Stein— 
würfe verletzt wurden. 

Polizeichef Harriſon hat ſich aus dem 
Staube gemacht und ſein augenblick— 
licher Aufenthaltsort iſt nicht bekannt. 
Sämmitliche Schankwirthſchaften muß— 
ten auf Befehl des Mayors heute Mor— 
gen geſchloſſen werden. 

In Akron herrſchte in der letzten 
Nacht die reine Schreckenswirthſchaft. 
Kurz nach Mitternacht ſtürmte der 
Mob einen Eiſenwaarenladen, nahm 
alle in demſelben befindlichen Waffen 
an ſich und marſchirte unter lau— 
tem Gejohle und Geſchrei nach der 
Stadthalle, wo dann die Schießerei ſo— 
fort losging. Schließlich zündete man 
die Columbia-Halle an, und als die 
ſtädtiſchen Löſchmannſchaften anrück— 
ten, um das Feuer zu dämpfen, wurden 
fie ebenfal3 von dem “anhagel mit 
Gemehr- und Revolverfchüflen begrüßt. 
Kurz vor 2 Uhr fand eine Dynamit- 
Erplofion por der Stadthalle jtatt, 
und furz darauf ftand auch Legtere 
lichterloh in Flammen. 

Die Dffizine des „Journal-Beacon“, 
gegenüber von dem&tadtgebäude, mur: 
den zum Theil durch Steine und Ku- 
geln demolitt. Sämmtlicdhe Beamten, 
melche zwei Stunden an dem Stabtge- 
bäude belagert waren, entfamen ducd 
ein Hinterfeniter. 

Mayor Young erfuchte den Gou- 


Hilfe. 

Um 10 Uhr heute Morgen hieß e3, 
Eaſt 
Akron marſchirt ſei, daſelbſt ebenfalls 
ein Ladengeſchäft erſtürmt und ſich mit 
weiteren Schußwaffen dverſehen babe, 
um den Miliztruppen zu Leibe zu rü- 
‚den. Die Offiziere der Letzteren er⸗ 
klären, daß die Ruheſtörer auf einen 
heißen Empfang rechnen könnten. $n3- 
gefammt befinden fich jegt 625° au 
foldaten in der Stadt. 

Alron, D., 23. Auguft. Polizeigef 
Harrifon fol in Folge der gewaltigen 
Aufregung mwahnfinnig ** fein. 


Kein Menjch weiß, mo er Ti jet ver⸗ 
ftedt Hält. Harrifon fteht im 66. Le- 
bengjahre. E83 ‚heißt, daß er geftern 


Abend während des Kramalls durch ei⸗ 
nen. Steinwurf am Kopfe perlegt 
wurde. 


gefängniß fei, und e3 erfolgte bald ein. 


berneur telegraphiſch um militäriſche 


Chicago, Donnertng, den 23: — 1900. — 5 Uhe-Musgabe. 


Die That eines Bahnfinnigen. 


Birmingham, Ala., 23. Aug. Jerry 
Thomas, ein £inarmiger Helfer in ei- 
ney Mine bei Pratt City, murde über 
eine angebliche Beleidigung, die ihm zu 
Xheil murbe, jo rajend, daß er fich mit 
einem Gewehr und einem Revolver be- 
maffnete und den 500 Minenarbeitern 
den Krieg erklärte. Er poftirte ich am 
Eingang der Grube und fhoß 'einen 
2. nieder, der fih bliden lieh. 

ch5 Dann murden auf diefe Weife 
von dem Rafenden niedergefchoffen, die 


übrigen magten fich nicht aus der@rube | 


und blieben mebrere Stunden lang ae= 
fangen. Schließlih wurde Thomas 
des Martens müde und begab fih nach 
dem Maſchinenhaus, wo er den Maſchi⸗ 
niſten verwundete. Diefer griff zu ſei— 
nem Revolver und ſchoß den Wahnſin— 
nigen nieder. Ztpei feiner Opfer mer- 
den vorausfichtlich fterben. 
Kühne Banditen. 


Omaha, Reb., 23. Auguft. €. €. 
Bald, Hilfs = Raffirer der „National: 
bant von Omaha“, wurde frühmor- 
gens, auf der Eifenbapnfahrt von Ehi- 
cago hierher, in feiner Schlaffabine 
bon Raubgefellen überrumpelt und, 
als er fich zur Wehr fette, übel zuge: 
richtet. Sein Meifegefährte, Eugen 
Amorethi, jr., au Wyoming, murde 
völlig ausgeplünbert. Die Ihäter ent- 
wijchten leider. 

Eine hartnädige Lebensmüde. 


Lebanon, 22. Aug. Die lebengmüde 
Sarrie Hoffmann, die am 11. Auguſt 
dabei ertappt wurde, als fie jih mit 
einem Rafirmefjer den Hals abjchnei= 
den wollte, hat einen meiteren Selbit- 
morbdperjuch gemadht, indem fie im Ho= 
fpital aus ihrer Bandage eine Schlinge 
machte und firs mit derjelben den Hals 
zuzufchnüren fuchte. Sie wurde jedoch) 
nod im legten Aurenblid bemerft und 
an der That verhindert. 


Das Wahsıhum der Städte. 


Mafhington, D. E., 24. Auguft. — 
Laut dem Ergebniß des Bundes - Zen- 
ſus ift die Bevölterung Cleveland in 
den legten zehn Jahren von 261,000 
auf 381,000, und diejenige Toledos 
von 81,000 auf 131,000 Seelen ge= 
ftiegen, die von Columbus, D., von 

| 88,000 auf 125,560. 


Jerſey City und Hoboken. 


Wafhington, D. €., 23. Aug. Die 
Bundes-Zenfusaufnahme hat ergeben, 
daß erjen City zur Zeit eine Bepöl- 
ferung von 206,433 Geelen (gegen 
183,003 nor zehn Jahren), und Ho: 
boten eine. folhe.Bon :59,344: (gegen 
43,648 im. Jahre 1890) hat. 

108 Jahre alt geworden. 

St. Louis, Mo., 23. Aug. Im Als 
ter von 108 Jahren ift hier Frau-Mary 
Spoboda gejtorben. Das alte Mütter- 
| en 309 fihvor Kurzem duch einen 
| Sturz Verlegungem gu: ‚bie ihren Zod 
beichleunigten. 

Ser ER 


Wicita, Kan., 23. Aug. Das Stäbt- 
hen Mulvane fteht jeit heute Morgen 
in Brand, und die biefige Feuerwehr 
ift telegraphifh um Hilfe angegangen 
worden. 





eEoralbericht. 


Mißhandlung eines Greiſes. 


Des 95 Jahre alte Chas. Hempa angeblid 
von feiner Enkelin braun und blau 
geſchlagen. 

Zum zmeitenMale innerhalb von 10 
Iogen it Frau Rofe Koltusti, von 
Nr.4640 Marfhfield Ave, von der 
Polizei im Bezirk der Viehhöfe unter 
der Beichuldigung verhaftet. worden, 
ihren 93 Jahre alten Großvater Chas. 
Hempa geprügelt zu haben. 

PBolizift Heely behauptet, fie habe den 
Greis. gefchlagen,und ihn beim Rods 
fragen im Hofe herumgezerrt. AIS der 
alte Mann im Gericht erjchien, bot er 
einen traurigen Anblid. Am Hinter: 
fopf hatte er Schnittiwunden und die 
Augen waren ihm braun und blau an- 
gelaufen und zwar infolge der ihm 
von der Entelin angeblich zu Theil ge- 
wordenen Mithandlung. Das Verhör 
wurde bis zum 31. Auguft verfchoben. 

Am 12. d. M. wurden Frau Kol: 
fusti und Minnie Milte in Gejelfchaft 
von 6 Männern auf Bejchwerde der 
Nachbarn hin wegen Rubeftörung ver- 
haftet. Sie hatten dur Ziehharmoni- 
fajpiel und Gefang den Schlaf aus 
ben Augen der Nachbarn verfcheudt. 


— — — — 
Im Zähzorn, 


In der elterlihen Wohnung, No. 
321 W. Harrifon Str.,; gerieth der 21 
Kahre alte Morris Cajtly mit feinem 
Vater Frank Caftly in Streit und ver- 
fuchte, demfelben ein Glas an den Kopf 
zu werfen. Das Wurfgeihoß traf fei- 
ne 5 Xahre alte Schweiter Lillie und 
ftredte das Kind bejinnungslog zuBo- 
ben. Der Vater ließ den Sohn darauf 
verhaften. 














Kurz und Neu, 


* Sr dem Dorfe Maymood befteht 
eine Ordinanz, laut welcher es Rapfab- 
tern geftattet ift, Die Seitenmwege zu be= 
nugen,. vorausgejegt daß fie SiIpden- 
fignale geben, welche man 100 Fuß meit 
bören ann. "3 beißt, haben alle 
‚Radfahrer im Orte und viele Andere die 
Gelegenheit wahrgenommen; fie be- 
nuten die Geitenrege, doch haben die 
Meiften von ihnen Ba got feine Gloden an 
ihren Rädern angebradt. 
















nein 


Dich Fahrläffigteit 


Wird der Tod eines d Jahr alten Knaben 
voerſchuldet. 


Durch Nachläſſigkeit ſeitens ſtädti⸗ 
ſcher Angeſtellten ſcheint der Tod des 
9 Jahre alten Louis Pouliot verur⸗ 
ſacht worden zu ſein. Der Knabe lief 
geſtern Abend, Ede 39. Straße und 
Spaulding Abe., in eine Ausgrabung, 
melcdhe von Arbeitern der ftädtifchen 
Waſſerröhren-Abtheilung kurz zuvor 
verlaſſen worden war, ohne, wie es 
heißt, auf die Gefahr mittel einer 

ı auggeftellten rothen Laterne aufmert- 
fam zu maden. An der Stelle mar ein 
Zoch in der Röhrenleitung entjtanden. 
Smei Arbeiter nebjt dem Auffeher Pa- 
trid Smeeney wurden beauftragt, den 
Schaden zu repariren, Ddoh als die 
Nacht hereinbradh, mußten fie die Ar- 
beit einftellen. Um 36 Uhr verließen 
alle drei Männer daß ausgegraben? 
Loch, zmet, um fi nad) Haufe zu bege- 
ben, während det Dritte ausging, eine 
totbe Zaterne zu holen, durch melche 
das Bublitum auf die drohende Ge- 

fahr aufmerffam gemacht werben joll- 
| 





te. Kaum hatten die Drei jih entfernt, 
als ‚der Hleine-Pouliot nebft einen 
Spielfameraden, Namens Willie Cam- 
meron. an der- Stelle: vorüberzugehen 
beabfichtigten, ald Poulist plöglich 
ausglitt und in das mit 6 Fuß tiefem 
Mailer angefüllte-Loch fiel. Als der 
andere Knabe feinen Freund in ber 
Tiefe verfehminden jah, begann er um 
Hilfe zu rufen und mehrere Männer 
famen zur Stelle geeilt, do tonnten 
fie nur nod) die Leiche des Knaben an 
die Oberfläche bringen. Die Eltern des 
Verunglüdten wohnen No. 2236 38. 


Place. 
— — 


Kleptomanie. 


Frau Annie €. Meyers eıitflieht einem Bio: 
fpital und wird, unter dem Einfluß 
von Cocain, bei einem $aden= 
diebftahl ertappt. 

Frau Annie E. Meyers murbe heute 
dem Bolizeirichter Martin vorgeführt, 
um fich auf die Anklage des Diebſtahls 
zu verantworten. Die Angetlagte war 
geftern in dem Gefchäftzlofale der Fir- 
ma Schlefinger & Mayer verhaftet 
worden, mo fie eine Rolle Seidenzeug 
geftohlen haben fol. Dr. Miller, der 
Arzt im Anftitut der „St. Lutes ©o- 
ciety“, 18. Straße und Michigan Une., 
trat in Begleitung einer Schmeiter der 
Angeklagten vor die Schranten, meldhe 
Annie Meyers von dem gejtrengen 
KRadi trennten, und verwendete jich für 
diefelbe. Dr. Miller gab an, daß Frau 
Meyers feit zwei Monaten von ber 
Kokainfucht befallen-jei und fich in dem 
Inftitut in Behandlung befand. So- 
bald fie fi unter dem Einfluffe des 
Betäubungsmittelö befinde, entroideln 
fich bei ihr Symptome der Kleptoma- 
nie. Dr. Miller glaubte fchon, daß fei- 
ne Patientin von der lafterhaften An- 
gemohnheit befreit fei, als fie plöglich 
aus dem Inſtitut verſchwand und 
dann geſtern Abend in einer Zelle der 
Harriſon Str.-Revierwache entdeckt 
wurde. Als ſie in Freiheit war, hatte 
fie fih Eocain zu verjchaffen gewußt, 
und nad des Doftors Anficht befand 
fich die Frau zur Zeit, alö fie den ihr 
zur LZaft gelegten Diebjiahl begangen 


haben fol, in einem Zuftande der Un= 


zurechnungsfähigkeit. Kadi Martin 
hielt Frau Meyers unter 8300 Bürg⸗ 
ſchaft füt ihr Erſcheinen im Kriminal⸗ 
gericht feit. Dr. Miller ftellte Bürg- 
ihaft für feine Patientin. 





Die Tribüne zu Ihwadı. 


Die von der Behörde des Veteranen- 
feites errichtete Tribüne am Fuße der 
Dan Buren Str., ift von der ftäbtifchen 
Bausfommiffion als fehlerhaft errich- 
tet befunden worden. Eee 
miffär D’Shea, der die Infpeftion an- 
ordnete, hat fofort die Kontrattoren in 
Kenntniß gejegt, daß die Stügen an 
vielen Stellen ungenügend find, das 
nöthige Gewicht zu tragen, und daß 
das Departement den Erlaubnißjchein 
für die Tribüne verweigern würde, 
falls die Fehler nicht fofort gutgemacht 
erden. 

Morgen wird eine nochmalige Jn- 
fpeition der Zribüne vorgenommen 
erben. 





Zeftament:Ginreichung. 


Das Teftament deö am 10. Auguft 
in feiner Wohnung,. 191 Townsend 
©Str., verftorbenen. Wilfried T. Elund 
ift im Nachlaßgericht hinterlegt mor- 
den. Der Verftorbene hinterläßt Ver- 
mögen, melches auf $10,000 veran= 
Thlagt ift, und welches er jeinerGattin, 
zwei Schweitern und einem Bruder 
permadt. 

Beim Nachlaſſenſchaftsgericht wurde 
heute das Teſtament des am 17. Au— 
guſt geſtorbenen John Baldwin von 
Morgan Park zur Beftätigung einge- 
reicht. Derfelbe. Binterläßt ein Bermö- 
gen von $107,000, in das jeine Witte 
fon feine einzige Zochter fih theilen 
ollen. 





» * Dem Richter Quinn wurden heute 
5 Berjonen unter der Anklage des Be- 
treibeng vonFlüfterfneipen vorgeführt. 
Yrau $. Lynn, 4601 Wallace Str., 
murde um, $20 und die Roften be- 
ftraft und die gegen Frau MManus, 
4634 Wallace Str., Frau Donelly, 
600 Derter Ave. und James Needham, 
4459 Wallace Str., vorliegenden Fälle 
verſchoben. nachdem die Klage gegen 
Charles Mullin, 4402 Wallace Sir., 
abgemiejen mar. 


Aus Den Geridhten. 





£. 6: Wright verlangt von Konkurrenten 
325,000 Schadenerfat, weil fte fein Ge: 
fhäft angeblich ruinirt haben. 





Sehn Häufer wegen Steuerfchuld.n ver: 
kauft. — Banferott: Erklärungen. 

Ym GSuperiorgeriht hat 8%. ©. 
Wright, ein früherer Händler in Ka- 
el: und Kamin-Vorrihtungen, von 
To. 752 W. 61. Place, eine auf $25,- 
000 lautende Schadenerſatzklage gegen 
die „Chicago Mantle and Tile Dealers’ 
Aflfociation“ eingeleitet. Er behauptet, 
die Berflagten hätten ihn aus dem Ge: 
Ichäft getrieben. Wright erklärt, daß 
dur die Handlungsmeife der Mit- 
glieder der ‚betlagten Geſellſchaft, 
Großhändler in Kacheln und Moſaik 
| beeinflußt morden wären, ji zu wei⸗ 
gern, ihm Waaren zu liefern. In Fol⸗ 
ge deſſen ſei er nicht im Stande gewe— 
ſen, kontraktlichen Verpflichtungen 
zur Lieferung von Waaren im Werthe 
von 820,000 nachzukommen. Für den 
Verluſt der Kontrakte und den angeb— 
lichen Ruin ſeines Geſchäftes verlangt 
Kläger oben bezeichnete Summe als 
Schadenerſatz. 

Als Mitverklagte ſind erwähnt: An— 
drew W. Bonner, Henry G. Dawſon, 
William R. Dawſon, John R. Hawes, 
John M. Dodd, William H. Hoops, 
Charles S. Ludwig, John G. Eimon, 
©. H. Rees, €. W. Simon, Eugene 
Zauber, J.G. Dawſon, Arthur Briddle, 
Mr3. Nicolin, Palmer 3. Fieldfe, Mi: 
chael Keating und Thomas F. Keating. 

Chad. 9. Batchelor, - ehemaliger 
Eigenthümer einer Schantwirthichnft 
und de3 Reitaurants an Michigan Ave. 
und Sadjon Boul., hat die „Argple 
Eo.“, feinen früheren Hauswirtb, auf 
$10, 000 Schadeneriaß verklagt. Rlä- 
ger behauptet, Die vertlagte Bartei habe 
ihn nicht mit Heizuna und Wafler ver- 
forgt, mie der Baditlontratt e8 vor= 
fchreibt. Das Rejtaurant war im Erd— 
geichoß des Argyle-Gebäubes gelegen, 
und im legten März murde das Ge- 
bäude geichlofien und die Hausdiener 
entlafien. 

F. W. Magill murde von Richter 
Neely in zehn Fällen, wo es fih um 
Hnpotheten-Einziehung handelt, als 
Receiver angeftelt. Das Eigenthum, 
über telches Herr Magill zeitweilig 
Kontrolle führen wird, befindet fich in 
berfchiedenen Stadttheilen und ift für 
den Betrag der darauf fehuldigen 
Steuern verfauft worden. 

Der Betrag der diverfen Hnpotheten- 
Forderungen — von 83000 bis 

000. 


Die folgenden Derſonen haben ſich 
im Bundesgericht bankerott erklärt: 
Edward Roſenblum, Evanſion, Ver— 
bindlichkeiten, $6989.11; Beſtände, 
| 8605.40. Gesrge Mar Adam, Blue 
| Ssland, Verbindlichteiten, $1293.03; 
Beitände, $405.13. Arthur U. Chapell, 
Elgin, Verbindlichkeiten, $7566.35; 
Behläne, $70.35. Andrew Lindburg, 
Joliet, Verbindlichteiten, 82894. 39; 
Beitände, $768.55. Louis C. Rogers, 
Verbindlichkeiten, 8633.10; Beſtände, 
898.00. 
— ——— C — 

Auf den Hochbahngeleiſen 
Wird ein Eiſenarbeiter bewußtlos und ſchwer 
verletzt vorgefunden. 

Bewußtlos und an einer ſchweren 
Schädelwunde leidend, wurde der Ei— 
ſenarbeiter Frank Olfon, ber Nr. 31 
Crommell Str. wohnt, von der Bolizei 
auf den Geleifen der Late Str. Hod- 
bahn, nahe der Campbell Ave.-Sta- 
tion aufgefunden. 

Der Polizei der Warren Apve.-Re- 
biermache, tvelche fich des Mannes an 
genommen hatte, ijt die Art und Weife, 
wie Olfon zu feiner Verlegung fam, 
biöher noch ein Räthjel. 

Der Vermundete wurde nach dem 
County-Hofpital befördert, mo jein 
Zuftand als bejorgnißerregend bezeich- 
net wird. Verſchiedene Geheimpoli- 
zilien find heute damit befchäftigt, das 
Duntel des Fzalles zu lüften. 

Die Ermittelungen derBolizei haben 
fomeit ergeben, daß Niemand den 
Mann fallen fah. Bei einer Gelegen- 
beit, al3 Dlfon auf kurze Zeit das Be- 
mwußtjein zurüderlangte, fagte er, daß 
er von ber Platform gejtoßen morden 
fei; daß Olfon nicht-auf. der Gtelle 
feinen Tod fand, wird als ein außerge- 
möhnlicher Fall bezeichnet, denn er fam 
glücklicher Weiſe zwiſchen die Geleiſe 
zu liegen, ohne die todtbringende dritie 
Schiene, melde den elektrifhen Strom 
enthielt, zu berühren. 


BVBerbeflerungen in Daft Bart. 
Die Bäume, melde den Bewohnern 
bon Dat Bart in Folge ihrer dichten 
Laub = Berzweigungen, moducd die 
Seitenmwege fajt verfperrt waren, läftic 
murden, imerbden jett zurecht geftußt. 
Längs der Maple Upe. und Wisconfin 
Etr. ift die Arbeit bereits beendet, und 
in ganz anderem Bilde präfentiren id; 
jegt die erwähnten Straßen. Der 
„Dat Part Smprovement Club“ hatte 
die Jnitiative in der Angelegenheit er- 
56 und es erreicht, daß die Behörde 
er Ortſchaft ſich von der Nothwendig⸗ 
keit der vorzunehmenden Arbeit über— 
zeugte. 
Das Beleuchtungs-Syſtem, welches 
ſoeben in der Ortſchaft eingeführt wor⸗ 
den iſt, umfaßt 148 Bogenlichter. 


* Eine Depeſche aus Clarksburg, 
W. Virginien, an Kapt. Colleran, mel⸗ 
det, daß ein Buchmacher und Spieler 
Namens Sohn D’Brien dafelbft jtarb 
und man feinen Bruder, der in Chi- 
cago ein Spirituojengeihäft „betreibe, 
babon in Kenntniß fegen möge. 
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Tolle Hunde. 


Fünf Kinder von wüthenden Hunden ge⸗ 
biſſen. 





Von drei Hunden, welche allem Anz - 


fein nad) von der Tollwuth befallen 
waren, find fünf Kinder in den Di- 
ftriften der Marmell Str., Polf Str. 
und Brighton Part gebiffen morben. 

Die Verlegten find: Abe ®in:- 
berg, 7 Yahre alt, 116 Sebor Str., 
rechte Hand zerfleileht; 

Mary Gundorf, 9 Jahre alt, 126 
Sebor Str. — Bißmunden am rechten 
Arm und am Rüden; 

Salvator Ganuß, 3 Jahre alt, 110 
Sebor Str. — die finte Seite zer= 
fleiſcht; 

James Firi, 9 Jahre alt, 197 Ply⸗ 
mouth Place — ſchwere Bißwunden in 
der rechten Hüfte; 

Patrick Valcha, 11 Jahre alt, 219 
Plymouth Place — das rechte Bein 
ſchlimm zugerichtet. 

Der Hund, welcher den Diſtrikt an 
der Maxwell Straße unſicher machte, 


war Eigenthum der Frau Mary Cun— 


ningham, Nr. 116 Sebor Str. der mit 


ſchaumbedecktem Maule vom Hoftaum 
auf die Straße hinauslief und ſich dort 


unter die zahlreich anweſenden Kinder 
ſtürzte. Die Kinder wurden wohl ge— 
warnt, doch ehe es ihnen gelungen war, 
ſich in Sicherheit zu bringen, waren 
drei von ihnen von der Beſtie attackirt 
worden. 

Der Polizei der Maxwellſtraße Re— 


vierwache gelang es, den Hund zu 
tödten. 
Der Unfall in Plymouth Place, 


nahe Polk Str. ereignete ſich in Folge 
von Wuthkrankheit, an der ein dem 
Tony Kavoda, 183 Plymouth Place, 
gehörender Hund zu leiden ſchien. 

Das Thier war dem Hofraum ent— 
laufen und lief heulend und ſchnap— 
pend, ſowie mit ſchaumbedecktem 
Maule umher. Die Knaben liefen da— 
von, als ſie den Hund bemerkten, doch 
erreichte dieſer die Kinder bald darauf. 
Schließlich verſchwand der Hund ſpur— 
los in dem Netz der Eiſenbahngeleiſe 
weiter ſüdlich. 

Beamte der Brighton Park Polizei— 
ſtation, ſowie verſchiedene Bürger die— 
ſes Diſtriktes verfolgten auf einer 
Strede von 2 Meilen einen tollen 
Hund, der von ihnen dann. vor dem 
Haufe No. 2556 W. 39. Str. getöbtet 
wurde. 
fnappes Enttommen hatten, joll doch 
feines derfelben gebiffen worden fein. 

dpa. een race 


Giftpilze. 


Eine ganze familie nach dem Genuß von 
Pilzen ſchwer erfranft. 

Vier Perſonen, welche in Auſtin ge— 
ſtern zum Abendeſſen Pilze verzehrten, 
find dadurch vergiftet worden. 

Die Erkrankten find: N. 3. Spruce, 
25 Sabre alt, 5513 Rice Str.; Frau 
Sane Spruce, Annie Spruce, 3 Jahre 
alt, und Fred. Spruce, 2 Jahre alt. 

Spruce ift Werfführer in der Ma- 
Schinen-Wertftätte 54 Clinton Straße. 
Als er geftern Abend von der Arbeit 
beimfehrte, äußerte er den Wunfd), 


1 Pilze zum Abendefjen genießen zu mol« 


len. Man holte darauf Pilze, die als 
genießbar betrachtet wurden, bon einem 
in der Nähe des Haufe befindlichen 
Selde. Die Pilze wurden dann bon 
Frau Spruce gefocht und von der gan= 
zen Yamilie verzehrt. Die Kinder 
aßen zwar nur menig von bem Ge: 
richt, aber alle Vier erfranktten unter 
Vergiftungs-Symptomen. Der Gatte 
und Vater liegt in kritiſchem Zuſtande 
darnieder, mährend die Anderen mit 
dem Leben davontommen werden. 
BER 


Verdähtiger Todesfall. 
Auf der Revierwache der Oſt Chi⸗ 





cago Ave. langte heute eine Nachricht 4 


des Goroners von Racine an, melche 


meldete, daß er die Gattin von Auguft 2 


Blodsti, welcher in No. 481 Jlinois 
Str. eine Schankwirthfchaft betrieb, 
in Gemwahrjam halten werde, da. über 
die Leiche de am Mittrooch Abend 
verftorbenen Wirthes ein Inqueit ab- 
gehalten werden müffe. Blobsti machte 
am Mittwoch mit feiner Frau und 
ſieben Kindern auf einem Dampfer 
eine Vergnügungsfahrt nah Racine, 
wurde nach feiner Ankunft plötzlich 
frant und jtarb. Die Umftände erjchie- 


nen ber Polizei jo verdächtig, daß Frau 3 


Blodsti in Haft genommen murde. 
— 


* PVoftmeifter Gordon hat eine Ber-_ 3 


fügung erlaffen, monach Knaben, mel- 
he Zigaretten rauchen, nicht im Poit- 
dienst verwendet und überhaupt nicht 
zur Prüfung zugelaffen werben bürfen. 
Sm BPofidienft merden nur für den 
Spezialablieferungsbienft Knaben be- 
nut, und eine Brüfung findet nur des⸗ 
balb jtatt, damit der Andrang eini ren 
maßen requlirt werden fann. Die Ver- 
mwaltung gebt von der Anficht aus, daß 
das Zigarettenrauchen eine demoralis 


firende Wirkung habe und den Dienft 2 


beeinträdhtige. 





Das Diet Wetter. 


* Rom Wetter: a auf dem. Auditorium: Thurkt 


wird für die näditen 18 Stunten folgendes Mester 7 


in-Ausfigt geftellt: 


Chicago und Umgegend: Heute Rahmittag un) 3 


mwahriheinlib cub am Abend regneriih; 


morgen 
tbeilmweije bewölft; andauernd fühl; wechielnde, in: 2 


wie nordöftliche ınde. 


Ilinvis und Indiana: Heute Nahmittag und am 4 
Adend Gerpitterigauer; morgen im — War; . © 


vn ; 


wechieinde Winde. 

Rieder⸗Michigan: Theilwe iſe an und'r 
beute Abend und im füdöftlichen Theile des 
wabrideinih auch morgen noch; Tüdkiche, 
twehielnde Winde. 

In Ebicago ftellte ih der Temperatucitenb den 


gehern Abend bis deute Mittag wie. folgt: — 


6 Uber 75 Grad; Nabts 12 Uber 75 Grad; 
6 Uhr 72 Grad: Mittags 19 ihr 72 Stan. 


Dbmohl mehrere Kinder ein 29 
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f: 83.00 Schube e 
und Orfords - 
fein einziges 


i i > Paar jollte für 
= weniger als 83 
- berfauft ter 
ben, weshalb Ihe den Werth jchäten 
iverdet —alle bei Hand gemacht-—-bervor 
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„Dadauhui, dafs große Meſſer“. 


Die „große Meſſergeſellſchaft“, Da— 
dauhui, hängt eng mit den übrigen 72 
Sekten in China zuſammen. Die ver— 

botene Sekte der „weißen Lilie“ iſt in 
> ‚ihre unter anderem Namen wiederauf— 
gelebt. 

Die Dadauhui hat den großen Vor— 
theil, daß fie, obwohl revolutionär und 
verboten, doch heimlich von der Regie: 
zung gefhüßt wird. E3 ift das ein 
Räthfel, das fich vieleicht nur . burd 
die Parole erflären läßt, welche die Ge- 
felichaft für dieDeffentlichkeit auf ihre 
Tahne gejhrieben hat: „bau zing, mie 

Man“, „Schuß der Dynaftie, Iod den 
Europäern.” Durh ftluge Leitung 
mußte fie es fertig zu bringen, fich die 





& ©unft de3 lebten Gouverneurs von 
KSchantung, Yybfien, zu erwerben. 


° Eie half: ihm vor Jahren in T3’an- 
© &ou-fu Räuberfangen. 
© 9 If’ aoshou-fu, mo das Räubern 


= vollftändig Thutlos gegen die Räuber 
© find, fand diefe Gefte deshalb guten 
= Boden. Mlenthalben lud man Lehrer 


° Geheimniffen der Sekte Abends beim 


© verwundbar, machten. rn kurzer Zeit 
© waren die Räuber verfh'ounden. Die 
& Anführer der Sekte erhir:Iten von den 
 Mandarinen Knöpfe al3 Belohnung; 
"fie hatte einen quten Na men. 


"= &n diefem Jubel verclor aber 


die 
’ mußte einer wilderen weichen, die Räu- 
= ber traten bei ihr em. Nun berrjchte 
© Yuftiges Leben in Tf’ao-chou-fou. Die 
© Räuber waren oben auf. Die Cette 
© theilte fich in zwei Theile, die, Conſer— 
nativen“, die die alten Gr:undjäße bei- 
“behielten und vie/fach aus guten Ele- 
© menten bejtanden, und die „Wilden“, 
" die fih aus Dem Gefindel refrutirten 
und nah Fyerzensluft raubten und 
° plünderten, Crftere lebten aud) mit 
© Europäern und Chriften in guter 
Zreund' chaft. 

1806 kam es im nördlichenKiagnaen 
Fund‘ in den Unterpärfetturen If’ao- 
chou⸗fus, Shen = biien, Ij’ao-hiien, 
EP H’eng- mu, zur Rebellion. Die „wil- 
den“ Meflerhelvden verbanden ji) ‚mit 
"pen Rändern und pflanzten bie 
ſchwarze Revolutionsfahne auf. Viele 
© Dörfer wurden geplündert, darunter 
auch viele Chriftenbörfer.: Die euro- 
© päifchen Miffionäre mußten flüchten, 
E mweil man bei ihnen viel Geld vermu- 
“ thete, oder fie fangen und nur gegen 
großes Löfegeld freigeben wollte. Jet 
© wurde es den Mandarinen zu warm 


© Ediften und Strafdrohungen, und als 
© Ha8 Treiben immer toller wurde, fin- 
© gen fie aud) einige ein. Als das aber 
auch nichts fruchtete, ſchickte man Sol⸗ 
© daten unter dem berühmten Yü⸗ſhien 
E in die Gebiete der Aufftändifchen. Die- 
> fer befannte Räuberfänger brachte bie 
© Sitte auch bald zur Ruhe. Ir ivenis 
© en Tägen töpfte er breißig, darunter 
ie beiven Häupter, I’fao und Liu, 
© Die er durch Lift zu fich gerufen hatte. 
© Sie Sefte wurde als regierungsfeind- 
2 ieh ftreng verboten. e 

Be —— aus Rache für den 
© &ob. ihrer beiden obigen Anführer bie 
Heiden Patres Nies und Henle ermor- 


Me. 
E2: 
Br 


Pe hatte für fein Verdienft bie Re- 
Een unterbrüctt zu haben, einen hö— 
Sheren Poften in Peking erhalten. Als 
im aber die beiden Patres ermordet 
‚en, und man bald überall auf bie 
fette als ben Ihäter bimmies, 
er.von Tfisnan-fu aus herbei, um 
ft den Prozeh gegen bie Mörder zu 
en. An einigen Tagen gelang e3 
Neben Kerle zu fangen,  abzuur- 
(en und mit unheimlicher Eile zu 
en. te fagt die allgemeine 
inuna, dab Unfchuldige gefangen 


täglich Brod ift, und die reiche ren Leute | 


© ein, die jungen Dorfburfchens in ben. 


" Raimpenfchein unterrichteter, und „uns | 


© Gelte ihren Kopf. Die befjere Leitung | 
| der ganzen Bewegung läßt 


"im Meite; fie verfuchten es anfangs mit. 
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| 


| allen Mitteln ftrebte er nach dem Gou- 


| Deffentlichteit. 


} 
| getreten "it die Kataftrophe, fobald Yii | 
| 


nennt man:die richtigen Namen ber 


Waſch⸗ 

. Stirts— 
kleidſam, 
kühl und 
modiſche, 


machen für Herbſtwaaren — da⸗ 
rum nehmen wir keine Uückſicht 


preis von 250 


Promenaden⸗Röcke — 


augefchnitten in den neueiten 
Herbſt-Facons — neueſte Stoffe 
und Farben — Röcke, an welchen 
die Fabrikanten große Verluſte 
hatten, und welche Ihr die Gele— 1 
genheit habt zu einem Bruchtheil ARE, 
der wirklichen: Materialkoften zu 
Nöde — 

zu dem populären 
Preis von 





Pe" ir 
% * 












ment! 








3.00 Für $20 Anzüge: Walch-, HJolf- und Promenaden-Rörke.. 
Suit und Skirt Werthe, die morgen die größte Senfation an State Str. hervorrufen werden—eine Gelegen- 
heit, die fich feine Frau entgehen Iafjen follte—bedentt ein $20 Anzug für 5.00 —ein hübjcher Wafh-Stirt für 25e 


9.00 


von Scneidern gemadht— 
eng:anfhließende und Fly: 
Front Eifelte — die populärften 
Facons der Saifon — NRod mit 
Flaring Bottom und neuer Yacon 
eingefegtem plaited Rüden — in 
und fancy 
alle Farben und 
ungefähr 200 in 
und fo bemerfens= 
werth billig, dab fie nicht lange vor— 
halten fünnen. Dies ift eine fo un- 
gewöhnliche Euit-Gelegenheit, 
wir Euch rathen, frühzeitig zu lom- 
\ men. Dies ift die erite Offerte von 
%=) den neuen Herbit Suit Fafbions, 
glänzend einzuführen, 


25 


einfache u. Pique:Rd- 
weis und farbig — 150 
Rode, melde wir zu 
wünſchen um Platz“ zu 


Schleuder⸗ 


50€ 


— Promenaden- und 


3.75 














für 82.50 Schuße f.- 
158 . Damen, Mädchen, 

Knaben und Finder, 
A i j . Hunderte von Win: 

ten von . u 

zweiten FloorSchub:. - 
Abtheilung beruntergeichiett; _ ebenfalls 
gtina_ 1789. Paar, von einem überladenen 
Fabritanten zu einem Schleuderpreiß ge= | 
tauft—lohfarb. und ſchwarze Knöpfe und 
Schnürjhube und Orfords für Damen; 
ebeufall® Dongola und Kalbleder Schulz 
Schuhe für Knaben und Mäddhen—horh:. 
feine, gut gemacht, dauerhafte Schuhe, 
die befriedigen werden—für 1.25: und 
BSe. 








und geföpft worden find, und öffentlich | — Angel. :3cd meene doch, wenn id 


bier wejen Beamtenbeleidigung uf Die 


Mörder, die noch im verflofjenen Jahre | Folterbant muß, un werde zur Wache 


in ben dortigen Chriftengemeinden | 
Ichredlich gehauft haben. en | 

Hätte e3 fich damals herausgeftellt, | 
daß der Prozeß ungerecht geführt mor= | 
den- war, jo hätte Yü fein, Leben ver= | 
wirft. Das fcheint diefer auch gefürch- | 
tet zu haben. Ri | 

Zjingtau wurde genommen, Yü als | 
Mandſchu ſchwor dafür den Miſſiona— 
ren und Chriſten Rache. Sie ſah er 
als Vorpoſten der Europäer an. Mit 


verneurspoſten in Shantung. In der 
„Dadauhui“ glaubt er ein Mittel zu 
haben, die Miſſionare und ſpäter alle 
Europäer aus Shantung zu vertrei— 
ben. 

Sofort trat die Sekte wieder an die 
Sie muß Inſtruktio— 
nen von oben bekommen haben; anders 
kann man ihr Auftreten nicht erklären. 
Die Mandarine thaten nichts gegen ſie. 
Eingeweihte ſahen ſchon vor Jahren 
voraus, daß der Zuſtand, der heute in 
Shantung thatſächlich herrſcht, eintre— 
ten muſtte. Es war klar, daß in nicht 
ferner Zeit ein nachhaltiger Schlag 
gegen die Ehriften geführt würde. Ein 


Gouverneur wurde. Wie die Sekte 

gehauſt hat, iſt bekannt., Jetzt hat ſie 
faſt in allen größeren Orten der Pro— 
vinz Eingang gefunden und vonShan-⸗ 
tung aus nach allen Richtungen hin 
ihre Sendlinge geſchickt. Das Ende 
ſich nicht 
vorausſehen. Jedenfalls iſt es der 
Regierung geglückt, auf dieſe Weiſe 
überall eine Miliz zu gründen, die ſie 


gegen eine etwaige Indaſion der Euro-— 


päer mobil machen kann. Dieſer Mi-— 
liz ſind bis zu einem gewiſſen Grade 
die linruhen beim Bahnbau in Shane | 
tung zugufchreiben. E83 wäre: aller- | 
dings nicht unmdglich, daß fie fpäter | 
den Spieß gegen ihre eigene Regierung 
umwendet. 
— — 22 — 
The Superior Limited 





durchfahrenden Schlafwagen z3wiſchen 
verläßt Chicago | 


mit 
Chicago und Margnette, 
täglid’ dia North:PReftern-Bahn- um 8:00 
Abends, fommt an in Marguette um 8 Uhr 
am nächiten Morgen. Frühftüd in der Din= 
ing Gar. Wegen jpezieller Srcurfions-Tidets 
und Pläten in Schlafivagen wende man fid 
an die Tidet-Office, 212 Elarf Str., und 
Rajlagier-Station, Wells und Kinzie Str. * 
—0  — 
Im HSumboldthain. 

Sie fchien ftarf nervös zu fein. Als 
fie den rothfeidenen Bompadour auf 
die Brüftung des Antlageraumes ftell- 
te, ihn mit zitternden Händen aus ein 
ander 309.und dem Inhalte ein Papier | 
entnahm, das fie zunächlt zmwoifchen die | 
Iharf gejchnittenen Lippen tlemmte, | 
ließ fie die Tafche von dem ‚unficheren | 
Stüßpunft fallen. - Gleich darauf | 
machte fih ein jtarfer- Duft von Kölnt- | 

I 
| 








ſchem Wafler bemerkbar, ein unges | 
mwohnter. Geruch im Gerichtöfaale. Eine 
im Bompadour. aufberwahrte Flaſche 
mußte zerbrocen . fein. Das fein ges | 
fchnittene Geficht der Angeklagten über: ı 
30q fih.mit Röthe. Dann wandte e3 
fich mit einem verlegenen Lächeln dem | 
Richtertifche zu. — Borf.: Fräulein, | 
ich denfe, Gie geben die umüberlegte | 
Aeukerung ruhig zu, dann-ift die Sache | 
bald zu Ende. — Angefl.:.D nee, jo | 
leichte jiebt die Lotte Sp... Tich- doch | 
nich, id will mir hier von diefe jlühende 
Stelle aus verbiffendiren, denn ber | 
Schumann, der fih-an een jchmachet 
Meib verjreift, ;i8 in’ meine Oogen een 
— Borf.: Seien Sie ruhig, ich ſehe 
ſchon, ich habe mich in Ihrer Perfön- 
lichkeit geirrt. Alſo Sie ſind die un— 
perehelichte Charlotte Sp....; 49 Jahre 
alt und unbeitraft? — Angell.: Za- 
mohl, un mein Vater war’ töniglicher 
Beamter. — Borj.: Das ift Nebenfache. 


jefchleppt. 'wie ’ne Mörderin, un muß 
zmwifchen alle die Männer in eenen Elee- 
nen Raum ftehen un mein GSignale- 
ment ufjeben, det mir por Scham bie 
Luft fnapp wird, un mo doch font in 
Berlin uf Sitte un Anftand jehalten 


wird; un.id uf.det Zebhaftefte bedauere, | 


bet det Heinze-Jeſetz durchjefallen 13, 
denn die Zucht mit die Unzucht in. Ber- 
lin i$ nich. zu befchreiben, denn — ja, 


| wat mollte id doch jleich jagen? — 


Vorſ.: Ja, Sie haben den Zaben_ ber- 
Ioren; das fommt davon, wenn Sie fo 


| 1125 für 53 Damen- Schufe und O)rfords; Sr eu 





viel reden. Geben Sie furze und prä= | 


zife Antworten und fehmweifen Sie nicht 
ab, Nun erzählen | 
Gie am.Morgen des 20. Mai mit dem 
Schumann im Hümboldthain boörge: 
habt. haben. — Angell.: Wat denten 
Sie ‘denn, - Herr Gerichtshof, fo wat 
friege ick-nich ieber meine Tippen, det i8 
mir denn doch zu fcharnierlich. Jck Habe 
det zu Haufe allens fchön zu Papier je= 
bracht, hier 18 e3. — Borf.: Nein, das. 
fann uns nicht? nüßen, hier "haben mir: 
mündliche Verhandlung. E3 wird mohf 
fo fhlimm nicht fein. — Angell:: Herr 
Präfident, et is $hön im Humboldt 
hain. --Wenn im Frühjaht” die Vöjel 
fingen, un :die Sonne durch det jriene: 
Laub uf die fauber geharkften  Weje 
fcheint, wenn allens fo till i3, um bie 


janze Natur Ruhe un Frieden athmet; | 


wenn ‚der lieder feine Yerüche durch 


| die Aihmofphäre ziehen läßt. wenn — 


Borf.: Aber verfchonen Sie uns blos 
mit  elegiichen 
tommen Gie do zur Sache. —Angefl. 
(fortfahrend): durch die Atmotnhäre 
ziehen läßt, denn figt et fich fehön uf 
'ne ſchattige Banke. Ick nehme denn 
mein Strickzeich mit un eſſe meine 
Schrippe zu. So hatte ick et ooch an 


jenen betreffenden Morjen jemacht. Ick 
war eben mit meine Schrippen fertig 
un leſe in die halbe Zeitung, wo ick ihr 
injewickelt jehatt hatte. 


Mit eenem 
Male fehe ick, det zmee Studenten, die 
jeder eenen Hund an die Leine führen, 
uf meine Bank losfteuern. Na dente: 


an-thre bunten Müten faffen un .fras-, 


gen, ob et erlaubt iS. Wat follte ic 
machen? Ne blieb ruhig figen un. la8 
meine Zeitung meiter. Die beeden- 
Studenten fangen an, fich mat zu er=: 
zählen, al3 wenn id jar nicht da märe. 
Allerhband dumme Wie, aber id dhat, 
als hörte il nicht. Denn fing der eene 
an.zu fingen: „„Sie hat ’n Flo — fie 
bat..en Florentiner Hut, und aud, ein 
föftliches Gefchmeid.” Det fochte in 
mir, aber id ließ mir nijcht merfen. — 
— Borf.: Warum ftanden Sie nicht 
auf und fuchten fich eine andere Bank? 
— Ungefl.::Nee, nu wollte id jerade 


Naturſchilderungen, Von Proverbia und Hiob, dem Hohe— 


| 





| 
! 
| 
| 


I 


| Schrift „Mikweh JIsrael“: 


—— 


weit “ — Und damit will er weiter‘ 


jeben. Det war mit denn doch een bis⸗ 
len zu ville. Herr! —— Sie wollen 


Beginter ſind? Ich w 


—— gebraucht haben, worauf 
er 
Angel: Wat jagt man nich alles in 
der Erregung. cd bitte um. eene ge— 
Iinde Gelbftrafe, — Vorf.: Das ift 
menigftens ein vernünftiges Wort. Die 
Angeklagte tommt mit einer Gelbftrafe 
bon zehn Mark davon, ° 
Die Zuden in China. 





Die gegenwärtigen Wirren in China 
haben. eine Miffton zu nichte gemacht, 
die unter dem Vorfig bes ‚Chef Rabbi 


von England, Dr. Adler, geplant war: 


und zu ber die jüdifche- Gemeinde. in 


‚Shanghai ihre Mitwirkung zugeſagt 
hatte, nämlich die Erforfchung ber im- 


Innern Chinas vorhandenen’ jüdilchen 
Kolonien. Ueber die Juden in China 
jchrieb der Frühere deutjche Gefanbte in 
PBeling, Herr d. Brandt, am 14. März 
1895 aus Wiesbaden: „Die Zahl ber 


Juden, die in China, nachweisbar ift,‘ 


ilt eine verfchwindend Kleine. Die frü- 
ber befannten Gemeinden find in ben 
legten 20 Jahren fehr zurüdgegangen 
und fajt ganz verfehmunden:“ Es iſt 
aber fchmwer, felbft wenn man, wie Herr 
b. Brandt längere Zeit in China gelebt 
hat, aus dem Jinnern diefes großen 
Reiches irgendwie zuberkäffige Angaben 


zu ſammeln. Namentlich find genaue 


Ziffern über bie: dortige. Bevölkerung 
faum- erhältlich... Die ältefte 2000-jüh- 
zige Kolonie der Yuben-in.China bes 
findet -fich in Kaisfong-fu; außerdem 


gibt es Gemeinden in Shanghai und’ 


Hongkong und fünf Gemeinden in Eo= 
chin an der Küfte von Malabar. Bon 
dem Sit einer alten jüdifchenGemeinde 
in KRai-fong=fu beriehtet zuerjt Trigal: 
tius in feinemWerfe “De expeditione 
Sinica” im Jahre 1617. Ein ude 
diefer Stabt war zu Bater Ricci nad 
Beting gefommen und hatte ihm (für 
die europätjchen‘ Glaubensgenoflen) 
Kopien ber heiligen Schrift (der chine= 
fifchen Juden) mitgebradt. 
ben Xä3rael berichtet hierüber in feiner 
„Ich habe 
die Abſchriften, welche nach Holland ge— 
ſchickt wurden, geſehen: ſie enthalten 
ganz genau den Text unſeres Penta— 
teuchs.“ Aus den Berichten der Miſſio— 
nate und Reiſenden geht hervor, daß 
in China eine beträchtliche Anzahl Ju— 
den wohnt, die niemals von dem Stif— 
ter der chriſtlichen Religion etwas ge— 
hört hatten, und nach Anſicht der Miſ— 
ſionäre Abkömmlinge der verſchollenen 
Stämme Israels ſind. Dagegen be— 
müht ſich James Fien (London 1848) 
nachzuweiſen, daß die Juden in China 
dem Stamme Juda angehören, was er 
namentlich daraus folgert, „daß in 
ihren Schriften von:&3ra die Rebe ift, 


| befigen, Die 
ie mal furz, maß | daß fie Das Buch Efther befigen, bi 


felucidifche Zeitrechnimg. bei ihnen gilt 
und beraleichen mehr.“ Auch Deligih 
beihäftigt fich in feiner „Gefchichte der 
nachbiblifchen jüdifchen Poefie” mit ben 
$uden von Kai-füngsfu: Bon den Chi- 


niefen erden fie, wie die Muhammes 


daner Hoei-Hoei genannt, fie felbft aber 


nennen * Ziaosfinstiao. Pater Jan. . 


Kögler. hat einen eigenen Auffaß ihren 
heiligen Schriften “gewidmet: * „Die 
Supden in China theilen die "biblifchen 
Birher in vier, Klaffen ein. Die erfte 
unfaßt den Bentateuch, der in 53 Lefe- 
Abfäge: getheilt ift.. Im ber - zweiten 
Klaffe find die Bücher: Jofua und Rid)- 
ter nicht vollftändig. Die dritte -Klaffe 
heißt. Li-pai, die Bücher der Yeremo: 
nien:. Bon Daniel haben fie nur einige 
Verfe des eriten Kapitels. Von den 
fleinen Propheten haben fie Jona .ganz. 
Die vierteftlaffe nennen fie Ha-fuchala. 


lied und Prediger . befigen fie nichts.“ 
Ach die Londoner „Society for Ehrift- 
ianizing Jews“ ſandte am 25. Novem— 
ber 1850 zwei bekehrte Chineſen zur 
Nachforſchung aus, die nach einigen 
Monaten-zmwei chinefifche Juden im Al: 
ter. von 40 bis 45 Jahren und’ 8 he= 
bräiſche Manuſkripte mitbrachten. Nach 
ihren Mittheilungen ſtamme die älteſte 
Synagoge von Kai-füng-fu aus dem 
Jahre 1163, fie ging 1573 und 1620 
in $lammen-auf. Die dortigen Juden 


ı Nanı? Wat fol nu losmwer’n? Un beichäftigen.. fich heute. mit Reishau, 


tichtiq, der-eene jeht fich rechts um der | 
andere finf3 von mir, wobei fie höflich 


doch jet Hunger und Elend unter ihnen 
jehr groß.. Diefe Angabe "beftätigte 
auch der 1867 im Auftrage der „Unglo= 
Jewiſh⸗Aſſociation“ nach China gegan- 
gene Reiſende Liebermann: „Die Sy— 
nagoge .in Raisfüng=fu (deren Bejchrei- 
bung fich bei Deligjch findet) war 1840 
bis 1850 zerjtört und aus Mangel an 
Mitteln nicht wieder aufgebaut wor— 
den.“ Der amerifanifche Miffionär Dr. 
Martin, der 1866 in Rai-füng-fu war, 


| Ichreibt über den Ueberreft der dortigen 
| Gemeinde: „Sie waren nicht im Gtan- 


jehen, mie weit die Jemeinbeit. wohl | Die „SU T ' 
jinge. Det dauerte nich Lange, fo ließen | Chinejen nicht zu unterfcheiden find 
die ‚heeden Studenten ihre: Kunde: jo | (ihre Lebensweile ift im Großen und 
meit loder, det fie mit einander fpielen | Oanzen die der Muhammedaner), wird 


fonnien, un wie Hunde nu fo find, je- 
rade.bor meine Dogen — aber nee, det 
fage it nich, det fanıt der Schugmann 
erzählen. . JE ftand mwüthend uf un 
jing weiter. Go nad etwa hundert 
Schritt bejegnet mir een Schumann. 
Ick ſehe mir um, die beeden Stunden- 
ten ſind gerade ufjeſtanden un ziehen 
mit ihre Hunde los. „Herr Schutz⸗ 
mann,“ ſage ick, „arretiren Sie mal 
die veeden Studenten da, ſie haben 
Hunde bei ſich.“ — Ja,“ ſagie er „det 
ſehe ick. Aber ſie führen die Hunde ja 
an der Leine, un det dürfen ſie.“ — 
„Sie haben aber mein ſittliches An⸗ 
ſtandsjefühl beleidigt,“ ſage id. —- 
„Wer? Die Studenien?“ fragt et. — 
„Nee, die Hunde,” ſage ick. Un wat 
jiebt er mir dadruf zut Antwott? Na, 
wenn't weiter niſcht is nu laſſen Sie 





de, ihren Stammbaum anzugeben, ha— 
ben- feine Familienregiſter und zeigen 
ſich in keiner Weiſe als einheitliche Ge— 
meinde.“ Wenn man berückſichtigt, daß 
die Juden in China äußerlich von den 


man die von A. Katz in einer neuen 
Schrift verzeichneten bisherigen Ergeb⸗ 
niſſe trotz der Brandt'ſchen Vermuth— 
ungen als nicht unberechtigt anerken— 
nen: Es leben gegen 80,000 Juden in 
China und zwar zumeiſt in der nahe 
am Yangſte-Kiang liegenden Provinz 
Human, deren Geſammt-Einwohner— 
zahl auf ca. 60 Millionen geichäßt 
wird. In „semwifh World“ vom 22, 
uni 1900 findet fi der Brief - eines 
Herrn ©. %. Salomon in Shanghai 
an den Chef Rabbi von England, in 
dem:e3 heißt, daß ein deutfcher Oberft 
Lehmann, einige Monate an einem 
ungefähr 100 ‚Meilen fübmeftlih von 
KRai-fong-fu  -Tiegenden -Orte gemefen 
wat, in dem e3 - ca. 500 eingeborene 
Juden gibt, vori denen die meilten fich 
mit Seidenhandel befaffen.“ 






Khre Nummer. 
wiflen, denn id will mir bei Herrn D.- 
Windheim befehtweren. — Vorf.: Sit 
folfen aber noch; einige’ recht grobe‘ 


Beamte Sie zur Wache führte. —- 


Menaſſe 





Die alte lombardiſche eiſerne Krone, 
erdigung König Humberis im Pan- 
theon unter bem Trauergeräth vorkam, 
befteht aus eihem eifernen Reifen, der 
aus einem Nägel vom Kreuze-Ehrifti 
gejchmiebet worden fein joll, und ift in 
Form der byzantinifchen Kronen bon 
Goldplättchen, die von Juwelen ftrogen, 
umgeben. Aus der Gejchichte. diefer 
Krone berichtet: die „yrantf. Zeitung“: 
„su. ber. Zeichentede auf Kaijer Theo- 
bofius I: fagte der heilige Ambrofius, 
daß die heilige Helena bie ‘Srone: habe 
‚anfertigen laffen und fie ihrem Sohne 
Konftantius gefchentt habe, der fie als 
Helm-Zier trug. Papft Gregor ber 
Große erhielt fie von diefem unb ber- 
fehenfte fie-jelbft wieder-an bie Königin 
der Longobarden, Theodelinda, und 
biefe gab fie wiederum dem Dome bon 
San Giovanni, den -fie in Monza er- 
baut Hatte, aber mit ber Beltimmung, 
daß alle ihre Nachfolger mit ihr gekrönt 
werden müßten. Der Erfte, den der 
Reif nad ihr Ichmücte, war ihr zweiter 
Gemahl, Agilulf, Herzog von. Turin. 
Die Kritifer beftreiten freilich -Diefe 
Ueberlieferung, da bie longobardifchen 
Könige nah beutfchem Brauche nicht 


‚ getrönt, fondern durch Erhebung auf 


den Schild zu Königen ausgerufen- 
wurden. Nach ihnen war Karl -der 
Große der Erfte, der fich mit der eifer- 
nen Krone jchmücdte, oder auch Otto L, 
wie andere Hiftorifer jagen. Wieder 
einne andere Lilte nennt folgende Träger. 
der Eifernen Krone und das Jahr ihrer 
Krönung: Berengar 888, Rubolf bon 
Burgund 921, Dito III. 996, Heinrich 
III 1046, Heinrich IV. 1081, Ronrab 
III. 1138, riebrich I. 1158,. Heinrich 
VL 1191, Karl IV. 1355, Sigismund: 
1431, Friedrich III. 1452 (feine Krö= 
nung fand in Rom jtatt,: während die 
Hebrigen :fich meift- in Mailand oder 
Monza Trönen ließen), Marimilian L 
1456 (er wurde durch einen Zegaten 
a latere in Deutjchland gekrönt), 
Karl V. 1530 (in Bologna) und Napo= 
leon I. 26. Mai 1805 in Mailand. 
Belannt ift, daß Napoleon fich jelbft die 
Krone auffegte und die Worte fpradh: 
„Bott bat fie mir gegeben. Wehe bem, 
ber fie mir anrührt!“ Geit feiner Krö- 
nung gilt ber eiferne Reif ala das Sym- 
bol der Herrjchaft über Italien. Nach 
Napoleon murde noch Ferdinand L, 
Kaijer von Defterreich, im Yahre 1838 
zu Mailand gefrönt. Zmeimal lief die 
Krone Gefahr, aus Monza zu ber- 
Ihminden. Die Torrigiani, die Herren 
bon Mailand, verjegten 1273 aus 
Gelbnoth den Schag von Monza und 
mit ihm die Krone, doch Dito Visconti 
löfte 1319 Alles wieder ein. 1324 wur- 
den Krone und Schab nad Apignon 
gejandt, um fie den Wechjelfällen ber 
Barteifämpfe zu entziehen; Klemens 
VI. fchidte fie aber 1345 nah) Monza 
zurüd. Lange Zeit berrfchte in der 
Kirche ein Streit darüber, ob die Krone 
als Neliquie verehrt werben dürfe oder 
nicht. — Sambertini, ber ſpä⸗ 
tere Beneditt XIV., entfchied mit einer 
Kommilfion im bejahenden Sinne, und 
jeit diefer Zeit darf fie in. feierlicher 
Progelftion zur Erbauung der Gtäubi- 
gen umbergetragen werben“. 
— — — — 


— Schneller Entſchluß. — Der alte 
Mandelbaum lieſt im Kreiſe ſeiner Fa— 
milie die intereſſanteſte Stelle aus der 
heutigen Zeitung laut vor: die Rettung 
der bildſchönen Tochter eines Millio— 
närs durch einen jungen Mann vom 
Tode des Ertrinkens. Selbſtverſtänd— 
lich erhält der heldenmüthige Jüngling 
die Hand der Geretteten. Moritz, der 
älteſte Sproß des Hauſes hört mit ge— 
ſpannteſter Aufmerkſamkeit zu. Sein 
erſter Gang am nächſten Morgen iſt — 
zur Schwimmſchule, wo er ſich ſofort 
zum Unterricht einſchreiben läßt. 

— Selbſtbewußt. — Hausfrau: 
„Minna, Sie werden mich auf meinem 
Ausgang begleiten.“ — Dienſtmäd— 
chen: „Madame wollen ſchon wieder 
Staat mit mir machen?“ 





Dr. BOZINCH’S 
Fa GURATIVE _ 
-- BITTER WINE, 


Tr 
‚Lebenserhalter: 










hl dab der .meniliche "Körper, wie eine 
Mafchine,. abgenußt wird; eine Ta: 
‚- +gesarbeit - verbraudt die Kraft wib.. 
=: | Stärke. eines Menichen, und falls die 
- Fleßtere nicht erjegt wird, führt es’ 
zu einem vollftändigen Bulammens 
bruc des Körpers. 3 ift-abjolut 
A nothiwendig, mit nur die aufge: 
—, | wandte Kraft während der förperlis 
ws Hin oder geiftigen Arbeit zu erjcken, 
jondern wenn mögli mehr als .zu 

ertegen, um fa die Arbeit des nächlten Tages zu er: 
leicht:in. Dr. Bozinh’3 Eurativde Bitter Wine ift aus 
Wurzeln und Kräutern in Berbindung mit'dem beften 
alten Wein bergeitellt,, er ift wilfenichaftlich zubereitet 
und wird irgend einer PVerfon volle Gefundheit twi-- 
dergeben. .@s ift pofitiv das beite Stärfungs: 
und Blutreinigungs » Mittel umd eine unüber- 
irefflihe Medizin für Katerrh des Magens; der Eins 
geweide, Xeber, Hautfrankheiten, Neuralgie und Ner—⸗ 
denzerrütfung. Ihr ſeid es Euch des halb ſelbſt ſchul⸗ 
dig, Dr. Bozind’5 GEuratide Pitter Wine zu vber⸗ 
ſuchen. Bei Eurem Mpothefer, oder fhreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o., 


519 Milwaukee Avenue, 
1041, didofa,1j . Chicago, Ill. 








UNDERBERG- 











BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 


. warm empfohlen 
Seit mehr als 50 Jahren 
nach allen Welttheilen 
versandt vom 
— FABRIKANTEN 
2 5, Underberg-Albrscht, 
Rheinberg am Rhein, 
-- Manverlange . 









die bei bei jüngfthin ftatigehabten' Ber 

































7 Ber Sanders Glektrifder Gürtel 


Auf 30 Tage Probe. 
















Mein berühmter Gleftrifer Gürtel, 1900 : 
Model, auf 30 Tage Probe gegeben, macht 


CShwahe Männer 


ftark, indem er die Wirkung der Jugend» 
fehler bejeitigt. Spezial Suspenjoryg Vor: 
richtung. Gürtel wird von Männern und - 
Frauen getragen für Rhenmatismus, wehen 
Rüden, Nervoſität u. ſ. w. Alle angewende⸗ 
ten Platten ſind überzogen, wodurch Brennen 
verhütet wird. Entweder ſchreiben Sie heute 
1 oder kommen Sie in meine Ofſice, zu einer 
A freien Conſultation. Jede Verſon weiß, daß 
ws Dr. Sanden’s Eleftrijcher Gürtel der beite ijt 
x in der Welt. Nehmen Sie fein Subititut. 
Kuriren Sie fich jelbft und bezahlen mich nadj- 
ber. Schreiben oder fommen Sie heute. 

. di,do,biw 


DR. M. W. SANDEN, 183 South Clark Str., Chicago, Ill. 


Officeſtunden: 9 Vormittags bis s Abends; Sonntag 10—1; Mittwod und Gamftag bis 9 Abends. 
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Frei wiſſenſchaftliche 


[* SCHROEDERS 


465-467 MILWAUNEE AVE. 





COR- CHICAGO AVE 






hi —— 


ſuchung der Augen — Genaue An⸗ 


— 
Unter 





meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 
punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Srillen und 
Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 





mit Der Thurmuhr—465 und 467 


















BER Grbicaiten 
—— 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 
Dan beaßte: 


= K.W.Kempf, 


up 84 1LaSalle Str. 
Erkurfionen ww allen Heimal 
Kajüte und Zwilchenden. 


Billige Sadrpreife nad) und von Europa. _ 
Epgialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe;s Geldfendungen. 
eingezogen. Borfhup extheilt, wenn 
gewünſcht. Borans baar ausbezahlt. 

notariell und konſulariſch beſorgt. 





BEE Militärfachen WERE Pat ins Ausland. 


m Sonfultastionen frei. Lifte verfhollener Erben. um 


Deutiches Konjular: und Nedtsburean: 
3.2. Boıfulet K. W. KEMPF, 84 La Salle Str.. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 





Tinanzielles. 


Dentiche 
Wertbhpapiere. 
OTIS, WILCOX & CO,, 


Bantiers, im .,. Temple‘, 186 2a 
Salle Str., haben eine Deutiche Werth: 
papier. Abtheilung unter der Leitung des 
n. Wollenberger, 
Dieje. Kirma hat Deutiche 
Reichsanleihe (German Government Bonds) 
und auch andere unbedingt jichere amerifani- 
ihe-Bonds zum Verkauf an Hand und ijt 
bereit, über Geldangelegenheiten jeder Art 





Herrn 9. 


Deutichen Banf. 


Auskunft zu ertheilen. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken 


— — —— RL RL RL — — äüÖB 
Erſte Sicherheiten —vorzüg liche Auswahl. 


Geld zu verleihen 


Raten. Genaue Auskuuft gerne ertbeilt. 








Geld 
zu Betra 
verleihen. 


Wechſel und Kreditbriefe auf Guropa. 





Es iſt eine anertannte — Creenebaum ‘Sons, 
| Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 


Wir baben-Geld zum Berleihen 
an Hand auf Chicagoer Örunds 
eigenthum biS zu irgend einem 
eguden nie»prig: 
est gangbaren Zins: | 


früber 


be Binde 
Anger 


J.$.Lowitz, 


185 GLARK STR. 


awiihen Monroe und Adams. 
Eehr bequem für alle nördlicher, weftlidden -und 
fämmtlige Eid Clart Str. Gars, h 


Schiffskarten 


| für Dampierfahhrten von New Dort: 
| Dienſtag, 38. Aug.: „Belgravia“.. . nah Hamburg. 


bei der 


Mittwoch, 29. Aug.: „Friesland“... nad Antwerpen. 
„X YAquitaine“, Erpriß,- 
nah Havre. 
50, Aug.it „Friedrich der Große*,. nah 
Bremen. 


Donnerftag, 30. Aug.: 


Magy/imo*% | Dennerftag, 


\ Samitag, 1. Sept.: „Rotterdam“. . nah Rotterdant. 
Samiteg, 1. Sept.: „Breteria®..... nah Hamburg. 
0. Dienftag, 4. Sept.: „KHaifer Wilhelm der Große“, - 
Grprek, nah. Bremaır. 

| Dienitag, 4. Sept.: „Deutihland“, Erprek, 
nah Hamburg. 
Sept.: „Southbwarl“ ... nach Antwerpen. 


Abiahrt von Chicago zwei TZage vorher. 


Heldfendungen durch Deutfche Reichspoll. 


| BEE Dollmacten, 


notariell und konſulariſch, BEN: 
BER Erbidhaiten, 
regulirt. Zorſchuß auf Yerlangen. 


Beutfdyes Konfular- 


und Nehtsburean, 
185 Clark Strasse. 


Dffice-Stunden bis 6 Ubr Ads. Eonntags 9—12 Whr. 


| Mittwoch, 5. 


| 
| 
i 
dıdoja,bıo | 


Bag,didojon,* 








E. C. Pauling, | (Jaussenius &L0. 


Geld zu verleihen auf Grund. | 
eigenthum. Erite Sypothefen | 
zu verlaufen. 





BeineRommiffion. u. 0. STone &co., 
Unleihen auf Chicagder 
verbeſſertes Gruudeigenthum. 4 Teleph.. 681.. Cx 


Schiffskarten. 


$256.00 «4 


$29.50 vn 


Geldfjendungen 
durch die Reihspoft Imal wöchentlid. 
Deflentlihes Notariat. 
Yolmadten mit fonjulariichen Beglaus 
bigungen. Erbſchafts ſachen, Kollen · 
tiowen, Spezialität. 
. Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


Freies Auskunfts-Burean. 


Böhne Toftcnfrei folleftirt; Nedhtäfacdhen aller 
Art prompt ausgeführt. 


Sasalle Sir., Zimmer —— 41. nz” 
Zelet die 


„Sonntanpaft“. 








Europa 
Swiſchendech 





206 LaSalle Str. 


Gegründet 1864 durch 


Ronful 9. Clauſſenius. 
ne GErbſchaften 
Bollmanhten we 


$ unfere &pezialität. 
In den fehten 25 been haben ibir. Über 


BE 20,600 Erörcallen 


tegulirt und ‚eingezogen. — Borihüfle gewährt. 
Hrrausgeber der „Bermikte Erben-Lifte”, nah amt: 
lihen Duellen ziefammengeftellt. 


Wechſel. Poſtzahlnngen. Freuides Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Lloud, Bremen. 





— 








Aelteſtes 


Deutſches Ankaſſo⸗, 
Noelarials· und Rechlshũteau. 

Chicago- 

90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen von 9-12 uber, 


a - = 
'GieGle Transatlantique 
Branzöfiide Dampter-Linie. 

Ule Dampfer diejer Linie machen die Reife vegelmäs 


ig in * — 
Schnelle und bequeme Linie ddeut ſchlan 
Gmb ber Schweiz. Hof 


71 DBEARBORN STR. 
Manriee W. Kuzmiiski. 























Telegtuphiſche Depefchen. 


(GSeliefert von der “Associated Press”) 


IJnlaud. 


Men: Armee-Dffistere. 


Wafhington, D. €., 23. Aug. Die 
folgenden elf Ziviliften haben vum 
Bräfidenten ihr Zeutenants-Patent für 
dDie- Bundes-Armee erhalten: John P. 
Mofeley, Vermont; Clart Wi. Carr, 
Slinois; Edward R. W. MeCabe, 
Virginia; Robert M. Milam, Tennej- 
fee; Zofeph A. Marmon, Ohio; Omar 
E. Humphrey, Minnefota; William ©. 
Martin, New York; Berrin 2. Smith, 
Minneſota; John R. Kelley, South 
Dakota; Harıy Graham, Ohio; James 
E. Williams, Diftrift Columbia. 

Omahaer Bevölkerung. 


Waſhington, D. C., 23. Aug. Laut 
ſoeben veröffentlichtem Bericht des 
Vundes-Zenſusamtes hat die Bevölke— 
rung von Omaha, Nebr. in den letzten 
zehn Jahren um 37,897 Seelen a b— 
genommen. Die Einwohnerzahl 
der Stadt beträgt heute 102,555 See⸗— 
len, während e8 deren im Jahre 1890, 
Isut der damaligen Zenfusaufnahme, 
140,452 maren. 


Uusland. 


Wehrpflicht für Chile. 


Valparaifo, 23. Auguft. Der Se: | 


nat bat das Gejeß angenommen, mel- 
ches die allgemeine Wehrpflicht ein— 
führt. 

Präfident Errazuriz mird Ende 
Geptember feine Amtspflichten mieber 
aufnehmen, 


Telegcuphiſche Nolizen. 


5 Snland. 


— Der Baarbeftand im Bunbes- 
Schatamt beläuft fih zug geit auf 


$285,000,000, movon 150 Millionen | 


Dollars auf die Goldreferve entfallen. 

— Gouverneur Sham, von oma, 
bat den Nationalabgeorbneten . P. 
Dolliver, aus Fort Dodge, zum Nach: 
folaer Senator3 Gears ernannt. 

— In Raleigh, N. C., iſt geftern 
dasSenator Vauce-Denkmal unter ent— 
ſprechenden Feierlichkeiten enthüllt 
worden. 

— Alfred Wells, ein Sohn des rei— 
chen Holzhändlers J. W. Wells, von 
Menominee, Mich., iſt geſtern in Es— 
cabana beim Baden ertrunken. 

— In Mitchell, Ind. iſt die Nor: 
malſchule von Süd Indiana niederge— 
brannt. Das Gebäude wird ſofort 
wieder aufgebaut werden. 

— Der Bundes-Transportdampfer 
„Strathghle“ iſt von San Francisco, 
mit 763 Remonten für Die Armee an 
Bord, nach China abgegangen. 

— Sn Cornland, I0., hat der italie= 
nifcheStredenarbeiter Bincenag Baims 
bino feinen Schmiegerfohn Charles 
Dina erjchofien. Der Thäter befindet 
fich in polizeilihem Gemwahrjam. 

— Bon Wahnfinn befallen, hat ber 
in der Nähe von Boplar Bluffs, Mo., 
wohnendefzarmer Frant Wallace jeiner 
Frau mit einem Raftrmefjer die Kehle 
duchfchnitten und dann auch feinem 
eigenen Dajein ein Ende gemadt. 

— Auf dem Heimmeg von der Pa- 
rifer Weltausjtellung begriffen,” Hat 
der aus Red Wing, Minn., jtammende 
Glarence Rich auf einem Zuge ber 
Great Weſtern-Bahn Selbſtmord durch 
Vergiften begangen. 

— Bei einer Durchbrennerei ſeines 
Geſpanns wurde H. C. Brand, von der 
„Brand-Dunwoody Milling Comp.“, 
in Joplin, Mo., aus dem Wagen ge— 
ſchleudert, gerieth unter die Räder und 
blieb todt am Platze liegen. 

— In Niles, Mic., iſt der Luftfah— 
ter Wm. Hogan erheblich zu Schaden 
gefommen. Derjelbe fchlug beim Auf- 
itieg mit ziemlicher Wucht gegen ein 
Gebäude an, murde innerlich fchmer 
verlegt und ftürzte dann aus beträcht- 
licher Höhe in den St. Joſeph-Fluß, 
aus welchem er nur mit Mühe gerettet 
werden fonnte. 

— Die Demokraten von Wisconfin 
haben folgendes Staat3-Tidet aufge: 
ftelt: Gouverneur, Louis ©. Bohm- 
rich, Kenoſha; Vize-Gouverneur, Tho— 


mas Patterſon, Wauſhara; Staatsſe- 
fretär, Auguit Bark, Fall Creet; Ge: | 
neralanmalt, George E. Cooper, Su: | 
perior; Staatsjchuldirettor, Homer 2. | 


Hubbell, Beaver Dam; BVerficherungs- 
fommillär, Robert U. Thompion, Za 
Erofie; Eijenbahntommiffär, George 


DW. Hl, Antigo; Vorfiter des Gtaats- | 
Sentraifomites, U. 3. Warden, Wauz | 


leſha. 
— General MaeuArthur 


Kriegsdepattement von Manila aus 
folgende weitere Verluſtliſte zuge— 
ſandt: Getödtet: 9. Auguſt, Criſtina, 
Banay: Komp. U, 19. Infanterie, Ed- 
ward Baler, Henry W. Erricion. Ber: 
wundet: 24. Juli, GSantefe, Lepte: 
Komp. B, 43. Infanterie, James R. 
Sampbell, leicht am Fuß vermundet; 
19. Juli, Calivo, Bancy: Komp. A, 6. 
Infanterie, Rorporal Dito E. Hanfon, 
leiht am Unterleib verwundet; 31. 
Mai, Zamunano, PBanay: Komp. 8, 
18. Infanterie, George 2. Borden, 
ſchwer am Unterleib verwundet; Eod- 
ward 3. Stewart, jehmer am Schentel 
derwundet. 


hat dem 


Auslaud. 

— Dr. v. Holleben, der deutſche Bot⸗ 
ſchafter in den Ver. Staaten, iſt in 
Raſſel angekommen. 

— In Berlin iſt wieder eine Anar— 
chiſtenberſammlung von der Polizei 
aufgehoben und der Redner verhaftet 
worden. 

— In London iſt der Maler Tho— 
mas Faed, ſeit 1864 Mitglied der 
königl. Akademie, gejtorben. Derfelbe 
bat ein Alter von 74 Jahren erreicht. 

— Der Sultan hat den General 
\ Ali Pafcha entlafjen, der für bie Nie- 
bermepelung bon Armeniern in ber 
Ortſchaft Spahgang verantwortlich 
mat. 


— EEE 


— König Bictor Emanuel hat dem 
italienifchen Minifterium zu verftehen 
gegeben, Daß er ven Erlaß von Aus- 
nahmegejegen gegen die Anardiften 
nicht wünfde. 

— König Ostar von Schweden und 
Norwegen hat fich formell bereit er- 

| Härt, ala Schiedsrichter über die Scha- 

| denerfagansprüche für Verluſte briti— 
ſcher, deutſcher und amerikaniſcher 
Bürger in Samoa zu fungiten. 

— Während des legten Zahres ha= 
ben in Stalien 2400 Duelle ftattge- 
funden, bei denen 480 Berfonen ihren 
Zod fanden. Die meijten derſelben 
fanden wegen unbedeutender Urfachen 
zwilchen Dffizieren der Armee ftatt. 

—— Präfident Krüger hat eine Er- 
miderung auf die jüngjte Proflamation 
Lord Roberts erlaflen. Eine Stelle 

| berjelben lautet: „Es wird Euch (den 

| Doeren) nichts helfen die Waffen nie- 

| derzulegen oder die Kommandos zu 
berlaflen. eder Schritt nach der Hei- 
math bedeutet einen Schritt näher nad) 
St. Helena.“ 

— n Kopenhagen ift Carl Rohl 

Smith, ein befannter Bildhauer aus 
| Wafhington, der Bright’fchen Nieren- 
| franfheit erlegen. Derjelbe entwarf 
unter Underem das Model für bie 
| Granit- und Bronzeftatue Gen. Wil- 
| tam Zecumfeh Shermang, melche ge- 
| genmärtig vor der jüdlichen Front des 
| Bundesfchagamt = Gebäudes errichtet 
ı wird, 
| — Die PBarifer Ausgabe der Nem 
| Yorker „Times“ meldet, daß mehr als 
| 90 Gefuhe um die Deloration der 
| Ehrenlegion von der amer. Kommiffion 
geltellt worden find oder etwa zimeimal 
jo viel al die andern ausländischen 
| Kommiffionen eingereicht hatten. Auf 
| ber amerif, Lifte befinden fich auch Die 
! Namen der Frau Botter Palmer und 
| der Zrau Daniel Manning, deren Be: 
| merbungen indeffen von vornherein zu= 
| rüdgemiejen wurden. 


Dampiernadhridten. _ 
Ungelommen. 
New Dort: Majeftic, von Liverpool. 
Rotterdam: Wariterdam don New York. 
Hamburg: Graf Walderiee von Nem York. 
Liverpool: Teutonie von Ne Vort 
Southampton: Et. Waul von Nem Vort. 
Abgegangen. 
Ne York: St. Louis nach Southampton; Noords 
land nad Antwerpen; German nah Yiverpool. 
Liverpool: Cufic nah Nem York. 
— Kaiſer Wilhelm der Gtoße, nach New 
Dort, 


Zofalbericht. 


Trug fih mit Mordgedanfen. 


Patrid Byınes wollte dem ftädtifchen - 
Straßenauffeher an’s Leben. 
Der ftädtifhe Straßenauffeher M. 
I. Doherty, weigerte  fich heute, der 
Aufforderung der Polizei nachzulom- 
men und gegen den 55 Nahre alten 
Tatrid Bhrnes, von No. 5100 Union 
Unenue, einen Angeftellten des Stra- 
Benreinigung® = Departements, wegen 
Mordverſuchs klagbat zu werden. 
Byrnes hatte in vergangener Woche 
jtarf unter der Hite gelitten und mar 
am MontagAbend in eigenartigem Ge- 
müthszuftande nah Haufe getommen. 
Er legte große Schmermuthb an den 
Tag, murmelte zujfammenbhangloje 
Süte vor fich hin und fprang alddann 
mit der Erflärung vom Tifhe auf, 
an melchem die Familie ihre Abend: 
mablzeit eingenommen hatte, er müjle 
Michael X. Doherty erfchiegen. Da 
| der Unzurechnungsfähige fich mit ei= 
nem Revolver bewaffnet auf den Weg 
machte, folgte ihm fein Sohn Xohn 
; in einiger Entfernung nad) und ver: 
barg ſich in der Nähe von Dohertys 
| Wohnung, No. 946 Grand Boulevard. 
| Der junge Mann fiel feinem Vater in 
den Arm und entwand ihm die Waffe, 
| alö diefer etma eine halbe Stunde 
jpäter feinen entjeglihen Entfehluß 
zur Ausführung bringen und den fo: 
| eben von der Straßenbahn abgeitiege- 
|nen Gtraßenaufjeher niederfnallen 
| mollte. Doherty ift ich nieht bemußt, 
' Bprnes je Anlaß gegeben zu haben, 
' ibm feindfelig gefinnt zu fein. Bnrnes’ 
| Veritandäfaften mar von der Hike et- 
| was ftarf mitgenommen ioorden; er 
fol heute wieder „all right“ jein. 
— — — — 


Keine böſe Stiefmutter. 


Herr Fred Nieſſen. der Vater des 
dreizehnjaͤhrigen Schlingels, der vor—⸗ 
geſtern, nach Verübung mehrfacher Ein— 
bruchsdiebſtähle in Moline, Ill. ver— 
haftet worden iſt, theilt der „Abend⸗ 
poſt“ mit, daß ſein Sohn lediglich durch 
böſe Kameraden auf Abwege geleitet 
worden ſei. Ueber ſeine Stiefmutter 
hätte der Knabe ſich nicht im Mindeſten 
zu beklagen gehabt. Er ſei ſchon ver— 
dorben und unbändig geweſen, als die— 
ſelbe in's Haus kam. — Herr Nieſſen 
| hat fich erft fünf Jahre nach dem Tode 
| feiner erjten Frau mieder verheitathet, 

und feine nunmehrige Gattin ıjt redlich 
| bemüht, feinen Kindern die Mutter zu 
| erfegen. Von den anderen Rindern 
| merde ihr da® auch Durch dankbare 
| Liebe vergolten. 

u — 
| Auch cine Entihuldigung. 

Bor dem Richter Quinn ftand Cha. 
Hatch, der Rlaffe der „Hobos“ angeho- 
tig, heute unter der Antlage der Be- 

ı truntenheit. Die Frage des Richters, 

| ob er fich wirklich ‚jomeit vergeffen 
babe, wie der Polizift behauptete, be- 
antmortete er dahingehend, daß er in 
der Nähe des Geleifes der XU. Eentral- 
bahn und 64. Str. eine Hummel be— 
mertte, auf deren Verfolgung er fi 
begab, da er ein Liebhaber von Honig 
fei. Die Hummel fei im Zidzad ge: 
flogen, und da er unmillfürlih die— 
felbe Linie eingefchlagen, habe der Po- 
lizift in feiner Unmiffenbeit ihn für ‚bes 
trunten gehalten. Der Richter. mar 
über dieje originelle Entjehuldigung jo 
erftaunt, Daß er den armen Teufel lau- 
fen ließ. 


* Frau Sophie Neugaß hat ihren 
Gatten Henry ©. Neugaß im Supe- 
tiorgeriht auf Scheidung verklagt. 
Gtraufamteit mird ald Grund . ange: 
geben. 


Staaten Michigan, Indiana, 
Misconfin und Mlinnejota 
zu gewinnen futen. 


Carnegie angebliher Webertritt 
au Bryan. 


Herr Semmelroth aus St. C’air County.-— 
Deutihe „Rough Riders”, 

Von den NRednertalenten des demo: 
fratifchen Gouverneurstandidaten Sa- 
muel Alfchuler feheint das demofrati- 
iche Nationaltomite feine geringe Mei- 
nung zu haben, denn %. K. Jones, der 
Vorfitende defjelben, hat dem Mann 
aus Aurora das Verfprechen abgenom= 
men, mährend der Kampagne in In— 
diana, Michigan, Wisconfin und Min- 
nefota für Bryan und Stevenfon Re- 
den zu halten, wogegen er ihm bie be- 
ften Redner der Partei für feine eigene 
Sache in Jllinoi3 zur Verfügung jtellt. 
Die Demokraten find zu der Ueberzeu- 
gung gefommen, daß jie in den genann= 
ten Staaten mit Hilfe der beutjchen 
Stimmen den Sieg erringen fünnen, 
wenn fie eine lebhafte Agitation in's 
Wert fegen und fie glauben, daß A- 
Schuler, feiner Abftammung nad) ein 
Deutfcher und außerdem ein guter 
Redner, ich vorzügli dazu eignen 
erde, deutfche Stimmen zu geiminnen. 
An welchen Tagen Alfchuler außerhalb 
feines eigenen Staates für die Sadıe 
der Demotraten in’3 Zeug gehen wird, 
it noch nicht beftimmt, da die Vor: 
jigenden des Staat3-, bezw. des Na- 
tionalkomites ſich Darüber erjt einiger 
müflen. 

Die Demokraten würden einigerma= 
Ben in Verlegenheit tommen, wenn da& 
Gerücht, daß Andrem Carnegie fi für 
Bryan erklärte, auf Wahrheit beruhen 
ſollte. Ihre Rampagneliteratur be: 
fchäftigt fih nämlich mit diefem be: 
tannten vielfachen Millionär al& einem 
Vertreter der Trufts. E& mwird unter 
Anderem ein Vergleich zmijchen dem 
Eintommen Carnegie und demjenigen 
der Königin Victoria, des deutjchen 
Kaifers und des Kaifers von Deiter- 
reich aufgeftellt und darauf hingemie- 
fen, daß die Kahreseinnahme des Er- 
fteren etma $20,000,000 beträgt, meit 
mehr, al3 diejenige irgend eines gefrön- 
ten Hauptes, oder an einem Tage mehr, 
als Präſident MeKinley jährlich er— 
hält. „Ich lege dem Bericht keine Wich— 
tigkeit bei, obgleich er von der Anti- 
Imperialiſt League in Boſton kommt., 
die genau Beſcheid wiſſen ſollte,“ ſagte 
heute'der Generaliſſimus Jones. „Herr 
Carnegie iſt ein Mann von feſtenUeber— 
zeugungen und ein Anti-Imperialiſt. 
Es würde uns freuen, wenn er auf un— 
ſere Seite treten wollte. Was nun ſei— 
nen Uebertritt einerſeits und unſere 
Bekämpfung der Truſts andererſeits 
anbelangt, ſo muß es dem Volk über— 
laſſen werden, darüber das letzte Wort 
zu ſprechen.“ 

Auf Veranlaſſung des Ex-Gouver— 
neur Stone von Miſſouri, welcher ein 
Mitglied des demokratiſchen National— 
komites iſt, fand dieſer Tage eine Zu— 
ſammenkunft von hervorragenden Far— 
bigen aus 14 verſchiedenen Staaten 
tatt. Eine permanente Organiſation 
mit J. Milton Turner als Vorſitzen— 
den, William Beck als zweitem Vorſi— 
tzenden und Harvey Thompſon als Se— 


Iretär wurde gegründet und bejchlof? 


fen, in Chicago ein Bureau zu organi- 
firen, deffen Aufgabe in der Verbrei- 
tung von Rampagneliteratur unter den 
Farbigen diefes Landes bejtehen fol. 

Die Klagen der tepublifanifchen 
PBarteiführer über die große Gleichgil- 
tigfeit der lieben Parteigenofjen bezie- 

| ben fich hauptfächlich auf die Langfam- 
teit, mit melcher die Geldipenden für 
den Wahltampf fließen. Die Demo- 
traten find überzeugt, daß der Mahn: 
ruf Hanna’s, melcher jih auf die zu 
große Siegeözuverfiht feiner Partei- 
genofjen bezieht, mohlbegründet fei, 
doch die Veröffentlihung dieſer Be— 
forgniffe ziele nur darauf hin, die 
Irtuft3 und Korporationen zu größe- 
ten Geldbeiträgen zu veranlafien. Rich- 
ter Dates hat jeinenAInhängern zu ver= 
ftehen gegeben, daß er einen fchmeren 
Kampf erwarte, daß er alfo den rofi- 
gen Augfichten, welche ihm von vielen 
PBarteifreunden eröffnet würden, fein 
befonberes Vertrauen entgegenbringt. 
Für die dritte Woche der Wahlfam- 
pagne wurde die folgende Tour für ihn 
ausgelegt: Am 10. September in 
Cairo und Bellenille; am 11. Septem- 
ber in Litchfield, Mattoon und Charles- 
ton; am 12. September in Salem und 
Gentralia; am Morgen des 13. Gep- 
ternber in Kantatee und am Abend in 
Coot County; am 14. und 15. Sep- 
tember in den ECountie® Williamfon, 
Berry, Saline und Wabafh. 

Herr H. Semmeltoth, Herausgeber 
der „PBoft und Zeitung“ in Belleville, 
Ill., ſtattete geſtern dem republifani- 
ſchen Hauptquartier einen Beſuch ab. 
Er theilte den Anweſenden zu deren 
Freude mit, daß die Deutſchen von St. 
Tlair County ſich durch das Imperia— 
liſten-Geſchrei der Demokraten nicht 
irre führen laſſen und ganz ſicher in 
ihrer großen Mehrzahl für MeKinley 
und Roojevelt ftimmen würden. Sn 
deß mußte er zugeben, daß die Wahlen 
für die Gefeßgebung die größten An- 
jtrengungen nöthig machten. 

„Ihe German Republican Rouah 
Riders of Highland Part“ ift der Na- 
me einer geftern von den Republita- 
nern gegründeten Organifation, welche 
aus jüngeren deutfchen Elementen be- 
jteht und Albert Lehmann, einen ehe- 
maligen Offizier der deutfchen Armee, 
zu ihrem Hauptmann ermählt hat. 

Auf dem demofratiichen Hauptquar- 
tier murde die Wahrheit des Gerüchts, 
daß Senator ‘ones von Nevada und 
Teller von Colorado von Bryan abge: 
fallen jeien, entjchieden in Abrebe ge- 
jtellt. Senator Pettigrem von South 
Datota, gegen dejjen Wiederwahl Han: 
na bejondere Anjtrengungen mad, 
mar geftern auf dem demofratifchen 
Hauptquartier und verficherte, daß 
Bıyan in South Dakota den Sieg da= 
vontragen werde. 


Das Deutsche Volum. 


Samuel Alfchuler fol es in den | 


Ein junges Mädchen und ein junger Mann 
finden ihren Töd unter den Rädern. 

Eines ee und in Folge von 
Eifenbahnunfällen erfolgten Zodes 
ftarben geitern die 22 Zahre alte 
Smynne Nolan, von’ Nr. 720 Far: 
tell Str., melde von einem Paffagier- 
zuge überfahren mürbde, und der 19 
Sabre alte HarryMartin, von Nr.4404 
Urmour Uvenue, der unter die Räder 
eines Güterzugeö gerathen war. Fri. 
Nolan befand fih zur. Zeit des Un- 
glüdsfalles auf dem Wege zu einer 
Gejelfchaft, als fie an der Kreuzung 
der Prati Avenue von einem Zuge der 
Chicago, Milwaulee & St.Baul-Bahn 
völlig in Stüde geriffen murde. Die 
Spentifizirung der jchredlich verftüm- 
melten Leiche murbe nur durch dieflei- 
der ermöglicht. 

Der 11 Jahre alte John Savage, 
No. 4423 Xöright Str., wollte geitern 
| Nachmittag das Geleife an der 48. 

Straße überfchreiten, ala er von einem 
| Frachtzuge der Erie Eiſenbahn zur 
Seite geſchleudert wurde, er trug eine 
Quetſchung des rechten Fußgelenks 
davon und eine Amputation wird vor—⸗ 
ausſichtlich nothwendig ſein. 

O. K. Flynn, ein Mann von 50 
Jahren, wurde geſtern Abend auf dem 
Geleiſe der Pan Handle-Bahn und der 
Kreuzung der Forquer Str. von einer 
Rangirlofomotive überfahren und auf 
der Stelle getödtet. Der Merftorbene 
war in den Kohlenhöfen der Arnold 
Coal Company, 26 Polt Str., befhäf- 
tigt. 

Kohn Roth, melder in Nr. 68 Mon- 
roe Straße den Fahrituhldienft beforgt, 
murbe zmifchen der Wand und der Auf: 
zugmafchine derartig eingellemmt, daß 
er einen Bruch des linten Beines davon 
trug. Der Berunglüdte, melcher 61 
Sabre alt it, murde nach Haufe ge- 
bracht. 

Elizabeth Walker von Nr. 686 Oſt 
43. Straße ſtarb heute im County⸗Ho⸗ 
ſpital an den Folgen der Verletzungen, 
welche ſie ſich am 10. Auguſt durch einen 
Fall zuzog. 

Heute Morgen ſtürzte der Hausknecht 
Daniel O'Brien, welcher in der Speiſe— 
wirtbichaft von Budley & Milans be- 
Ihäftigt mar, in 


Brandiunden am Kopf und an ben 
Füßen dapon. 


Als Shükendes Schild 


Ergreift ein Dieb ein 2 Jahr altes Kınd, 
um die Derfolger zu verhindern, auf 
ihn zu ſchießen. 
Einem frechen Diebe, der ſich ſeiner 
Verfolger mittels eines Revolvers er— 
wehrte, gelang es geſtern Abend dadurch 
der wüthenden Volksmenge zu enttom= 
men, daß er ein zwei Jahre altes Kind 
ergriff und dasſelbe vor ſich hielt, um 
die Verfolger, welche ebenfalls be— 
waffnet waren, am Schießen zu ver—⸗ 
hindern. Der unbekannte Spitzbube 
war dabei betroffen worden, wie er in 
der Barbierſtube, No. 596 Dickſon 
Str. nachWerthgegenſtänden Umſchau 
hielt. John Hornower, der Beſitzer der 
Barbierftube und Vater eines zwei 
Sabre alten Knäbleins hatte in der 
Dunkelheit fhon mehrere Schüfje 
auf den Kerl abgefeuert und 
war gerade dabei, denfelben noc- 
mal auf’3 Korn zu nehmen, als feine 
Gattin laut auffhrie: „Sohn, um 
Oottesmwillen, chieße unferKfind nicht!“ 
Dann machte Hornomer jich erjt recht 
auf die Verfolgung de3 Spigbuben 
und ließ nicht eher nach, als big diejer 
das Kind, welches er im Arme bielt, 
fallen ließ. Der Kerl gab dann auf ber 
Flucht noch mehrere Schüffe auf die 
ihn verfolgenden Geheimpoliziften 
| Sullivan und Schulg ab, doch an der 
| Ede von North Ave. und Didfon Str., 

gelang e3 dem Berfolaten in ein Bug- 
gH zu fpringen, in welchem er in meit- 
fiher Richtung daponfuhr und den 
| Verfolgern entmifchte. 


Hunde⸗Diebſtahl. 


Emil Koehler wird ſeine Vorliebe 
für Hunde theuer bezahlen müflen. 
| Vorläufig fchmachtet er hinter den Bit- 
| teren einer Zelle der Harrifon Str.- 
| Revierwadhe. Er hatte beabfichtigt, fei= 
ner Schmeiter eine freude zu bereiten; 
er mollte ihr ein bübjches Hündchen 
fhenten. Mit Kennerblid hatte er ge- 
ftern Abend vor dem Brepoort Houfe 
| ein niedliches, jchwarz und meiß ge= 
| fledtes Eremplar ber or Terrier- 
Kaffe entdedt, welches er in den Arm 
nahm und entführt. Doc das Auge 
bes Gefeßes in Gejtalt des Poliziften 
Driscol trat dem jungen Koehler an 
der Ede von LaSalle Str. entgegen. 
hm mar das Hündchen befannt; e3 
gehörte einem ajte im Hotel. Emil, 
ber fich über den Ermerb des Hundes 
nicht ausmeifen fonnte, murde dann 
fejtgenommen. 


Schallableiter für Das Nebelhorn. 


Der Groß PBoint-Leuchtthurm ift jegt 
mit zwei Schallablritern für die Nebel- 
börner außgerüftet morden. Die Ap- 
parate jind von Eifenblech hergeftellt 
und in der Form eines aufgefpannten 
Schirmes. Die Ableiter befördern den 
Schall hinaus in den See und däm— 
pfen denjelben am Lande. Die Appara- 
te murden auf Betreiben der Bermohner 
in der Nachbarschaft des Leuchtthurms 
eingeführt. Sie hatten darüber Be- 
fchmwerde erhoben, daß während Nebel- 
metterä der durch das Nebelhorn ver=- 
urjachte Lärm faum auszuhalten fei. 

— — —— 


* Geſtern Nachmittag zwiſchen 5 
und 6 Uhr ſtattete ein gutgekleideter 
Mann der Wohnung von Dan. Mes 
Milan, 4748 Prairie Ape., einen Be- 
uch ab und erklärte, daß er die Hei- 
zungsvorrichtungen infpiziren müfle. 
Emerlangte, nachdem er ſich einen Au⸗ 
genblick im Parlor aufgehalten hatte, 
daß Frau MeMillan ihn nach dem hin⸗ 
teren Theil der Wohnung begleiten 
ſollte, und als ſie ſich weigerte, verſuchte 
er fie mit Gewalt dahinzuziehen. Sie 
rief ihre Zleine Tochter herbei, worauf 
ber. Mann die Flucht ergriff. Die Po- 
Kigei fügt ihm jeht. 


ein mit fochenbem ' 
Talg gefültes Gefäß und trug fehmere | 


nd 


Re Bee 
— — 
hoehandſchuh. 
BULK 
RR 


* —— für Ribard €. Hoffmann 


Die Brauer fündigen an, daf 
fie die Bonlevard-Deror)- 
nung in den Berichten 
befämpfen wollen. 


Sie bejeihnen- Diefelbe als ver: 
faffungswidrig. 


Eine Spezialigung des Stadtraths zur Be: 
iprechung der Sinanzfrage nicht 
unmwahrfceinlic. 

Beitgehende Borihläge der Strapenbahu: 
Kommiflion.—Raudı: und Flüfterkncipen: 
Sünden. — Dad Hongrehlomite für 
SDalen und Zlüfie reiit ab. 


Die ftädtifchen Behörden murden ge- 
ftern formell davon in KRenntniß gejegt, 
daß die Brauer mit der Abfiht um= 
gehen, vie jogenannte Boulevard-Ber- 
ordnung, d. 5. die Verordnung, wonach, 
einige Ausnahmen abgerechnet, für den 
Ausfchant geiftiger Getränfe an den 
Boulevard: feine Lizens verabfolgt 
erben joll, in den Gerichten zu be- 

 fämpfen. PBeranlafjung dazu gab die 
Weigerung des Stadt-Kollettors Bran- 
beder, dem Wirth James M. Douları, 
Jackſon Boulevard und Honne Avenue, 
eine Lizeng auszufielln. Che. die 
Drdinanz im Stadtrath zur Annahme 
gelangte, wurde fie dahin amendirt, daß 
der Jadjon und der Wafhington Boul., 
bon der Eenter Ape. bi3 zum Fluß, eine 


Ausnahme bilden follten, u. ehe Mayor | 


Harrifon die Verordnung unterzeic- 
nee, behnte er diejes Privilegium auch 
auf die Michigan Ape. aus. Von ben 
Gegnern der Ordinanz wird jept gel- 
tend gemacht, daß diefelbe nicht ver- 
fafjungsmäßig jei, meil fie für be> 
jtimmte. Stabitheile befondere Privi- 
legien berillige, tuelche den anderen ver= 
fagt jeien. 
* * 

Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß 
der Stadtrath noch vor dem für den 24. 
September in Ausſicht genommenen 
Wiederzuſammentritt eine Spezialoer— 
ſammlung abhält, vorausgeſetzt, daß 
das Finanzkomite ſich mit den Vor— 
ſchlägen des Hilfs-Stadtkämmerers 
Froſt, die Reduzirung der Ausgaben 
betreffend, einverſtanden erklärt. Als— 
dann müßte nämlich dem Stadtrath 
das neue Budget zur Beſtätigung vor— 


gelegt werden, da ein Aufſchub die 


Häupter der verſchiedenen Departe— 
ments in ihren Arbeiten und Berech— 


nungen beeinträchtigen müßte. Es iſt 


ſehr wahrſcheinlich, daß der Stadtrath 
den vorgeſchlagenen Beſchneidungen 
lebhaften Widerſtand entgegenſetzen 
wird. 

* * * 


Die Straßenbahnkommiſſion des 
Stadtraths wird demſelben bei ſeinem 
Wiederzuſammentritt zwei Geſetzes— 
entwürfe dvorlegen, welche, wenn ange— 
nommen, der nächſten Staatsgeſetz— 


gebung zur Beſtätigung vorgelegt wer⸗— | 


den follen. Das erjte Gejek gibt der 
Stadt das Recht, Straßenbahnen auf: 
zufaufen bver sreibriefe für jolche zu 
ertheilen, daS zmeite autorilirt die An 
lage einer unterirdifchen Bahn entweder 
dur die Stadt jelbjt oder durch die 
Straßenbabngejelihaften. Ir Bezug 
auf das legtere Gejeh fol eine Volt2- 
abjtimmung darüber jtattfinden, ob die 
Stadt jelber den unterirdifchen Fahr— 
meg erbauen und betreiben joll. 
Der Stellvertretende Manor Walter 
murde geftern von der „Union Traction 
Co.“ benachrichtigt, daß die Vejtibül- 
Car3 alle fertig _jeien und an dem be- 
ftimmten Datum in Betrieb gejegt wer= 
den fönnten. 
Wegen Uebertretung der ftäbtifchen 
Rauchverordnung murden geltern vor 
Richter Gibbong verurtheilt: die „Na- 
tional Boiler Works“, Nr. 58 Fulton 
Str., $5; das „Strand “Yacific Hotel“, 
Jadjon Boulevard und Clark Str, 
$25; das Monroe-Apartementsgebäubde, 
Nr. 308 Dit 60. Str., 85; %.B.Maller, 
Nr. 196 Market Str., $50; die „Natio- 
nal Barlor Furniture Eo.“, Nr. 464 
| Wabajh Ape., $50: das Ranier-Apar- 
; tementögebäude, Nr. 3311 Cottage 
| Grove Ape., $50, und die „Fulton 

Market Eo.”, Nr. 14 Fulton Str., $50. 

In den Stodyard3 murden gejtern 

auf Beranlaflung von KRapt. Lewis die 
| folgenden Berfonen, welche Flüfterfnei- 
pen betreiben jollen, in Haft genom= 
men: Frau Margaretblynd, Apotheke, 
Nr. 4601 Wallace Str.; Frau X. Don- 
nelly, Schreibmaterialien-Gejhäft, Nr. 
600 Derier Upe.; Frau M.M’Namara, 
Otrocerieladen, Nr. 4636 Wallace Str.; 
Charles Mulling, Grocerieladen, Nr. 
4407 Wallace Str., und Frau %. Need- 
ham, Grocerieladen, Nr. 4459 Wallace 
Str. -- Der Brohibitionsdiftritt in 
| den Stodyarbs ift im Norden von der 
| 44. &tr., im Often von der Stewart 
Ave., im Süden von der 47. Str. und 
im Weiten von der Union Ave. be- 
grenzt. 
* * 

Die Mitglieder des Kongreßkomites 
für Hafen und Flüſſe haben ihreSpritz— 
tour — wollten ſagen ihre mühſame 
Arbeit —, 
ſichtigten Verbeſſerungen von Flüſſen, 
Häfen und Kanälen, vollendet und 
ſind geſtern nach Hauſe zurüchkgekehrt. 
Die letzten beiden Tage brachten ſie be— 
kanntlich in Chicago zu, und bei ihrem 
Weggange verſicherten ſie, daß ſie ſich 
um nützliche Kenntniſſe aller Art 
berichert hätten und im Stande ſeien, 
allen vorliegenden Ftagen ein intelli— 
gentes Verſtändniß entgegenzubringen. 
Geſtern ſtatteten ſie der Calumet-Re— 
gion einen Beſuch ab. Die weiblichen 
Gäſte, welche an der Ausfahrt theil— 
nahmen, brachten die meiſte Zeit in der 
Kajüte zu, da die See ſehr unruhig 
war und Anfälle von Seektankheit ſich 
früher einſtellten, als man vermuthete. 
Aus diefem Grunde zogen faft alle Da- 
men e$ vor, auf der Eifenbahn, anftatt 
auf dem Dampfihiff zurüdzufehren. 
Ueber die Großartigfeit der verfchiede- 
nen Anlagen in der Calumet = Region 
war da3 KRomite mit Recht erftaunt. 
BVorfigender Burton wiederholte bei feis 
ner Übreife die Verficherung, daß daz 
Komite die Interefien Chicagos im 
Kongreß energifch vertreten werbe, 


— 


* 


die Prüfung der beab⸗ 


Aus Familientreifen. 


und da von Kampen. 


Mar Blod fern von der Heimath begraben. 
— Ermweifen dem verftorbenen $. Bir ⸗· 
Benftein die letzten Ehren. 


Sin der St. Peterstirche, Ede Weit 


Chicago Ave. und Noble Ave, fand 
geitern Abend die Einfegnung des 
Ehebundes, welchen Herr Richard E. 
Hoffmann und Frl. Yda von Kampen, 
unter überaus zahlreicher Betheiligung 
bon Verwandten und Belannten des 
jungen Paares eingegümzen, ftatt. Als 
Blumenmädden fungirten Marga- 
retha Hoffmann und Anna Piepho, als 
Brautführer die Herren Auguft Mans- 
haupt und Louis Wiczerid, und als 
Brautjungfern Frl. Hoffmann und 
Fe. Lilie Teich. Unmejend maren 
unter Anderen Herr und Frau 3. 
Staats, Albert Fid, E. von Rampen, 
| Qugo von Kampen, John von Kam- 
| pen, Louis Hoffmann, und die Fräu- 
| leins Alma Luetle,EmmaLuette, Agnes 
Zietfomsti, Hetty Zietlomsti und Elife 
| Brad. ALS das Brautpaar die Kirche 
betrat, ertönten die Klänge des Hoc 


siehe 


! 


| Council“, 


Beitere Streitwo 
Die Belzarbeiter fielen am 1. September 
“ihre Befhäftiaung Ein, wenn die ga: 
brifanten nicht nachgeben. 
Ein allgemeiner Streit der Bauhandwer 
nicht urimöglicy. 

In einer geftern Abend abgehaltenen 
Verfammlung des „Wonpmorters 
Diftrict Council“ wurde beichloffen, 
einen allgemeinen Streit in Sgene zu 
fegen, fall3 die Arbeitgeber fih nicht 
vor dem 1. September entfließen joll- 
ten, fi) mit der aufgeftellten Forde— 
rung, eine achtftündige Arbeitäzeit und 
$2 täglich ala Minimallohn, einverjian- 
den zu erflären. Diefer Beihluß mar 
nur eine Beftätigung der Urabftim- 
mung der berjchiedenen Verbände ber 
Holzarbeiter, melche jih mit großer 
ajorität für den Streit erklärten, 
fal8 die Arbeitgeber fich widerfpenftig 
zeigen follten. Die Zahl der Mitglie 
der der Holzarbeiter-Union beläuft fich 
auf 3500 bis 4000, doch heiht es, daß 
der „Building Material Trades' 
melcher 36,000 Mitglieder 
zählt, fich ebenfalls an dem Streif be- 
theiligen werde. Die Holzarbeiter ha= 
ben gelegentlich der Wirren im Baus 


zeitö-Marjes aus „Lohengrin“ in | gemerbe treu zum Baugewerkichaftz- 
meifterhafter MWeife von Lehrer John | rath gehalten, und es ift deshalb fehr 


U. Michel auf der großen Orgel ge- 


mwahrjcheinlich, daß die leßtere Körper- 


— 
| jpielt. Herr Paftor Gotthilf Lam | haft einen allgemeinen Streit anord« 


breit vollzog den Trauakt, nachdem er 
| einige recht heizliche Worte an die 
| Brautleute gerichtet hatte. Seiner Rede 
hatte er die Worte des Bialmiften, 
„Dantet bem Herrn, denn er it freund- 
lih und feine Güte mähret eriglich“, 
zu Grunde gelegt. Der Gemifchte Chor 
ber Gemeinde, defjen Mitglied bie 


Braut jeit acht Jahren ift, brachte da3 | 
U. | vom Baugemertichaftsrath 
Die | 


Lied, „Herr bleib mir nahe“, von 
Baumbah prädtig zu Gehör. 
Solo-Partie fang Frl. Ida Frofch, 
das Duett die Herren Theodor Krauje 
und Georg Hocleutner. Alsdann trug 
ı ber Männerchor zu Ehren des Bräu- 
| tigam3, ber feit Jahren ein Mitglied 
ı deffelben ift, das Lied „Geliebte in 
dem Herrn“ von £. Cherubini vor. 


Damit hatte die Ficchliche Feier ihren | 


| Abjchluß erreicht. Unter den Klängen 
| bes HVochzeits⸗Marſches von Mendels— 
ſohn berließ dann der Brautzug die 
| Kirche, und begab jich nach der Nr. 249 
ı®. Chicago Ave. gelegenen Dania- 
Halle. Ein folenner Hochzeitsfhmaus 
brachte die jchöne feier zu ihrem Ab— 
ı Ihlup. Sm Verlaufe des Mahles be- 
| glüdwünjcte Herr Louis Hoffmann, 
Vater des Bräutigams, das junge Ehe- 
| paar in einem von ihm verfaßten hüb- 
ſchen Gedicht. Der Bräutigam, Herr 


Richard E. Hoffmann, iſt ſeit Jahren 
an der Milmaulee | 


im „Zion Store“ 
Ave. al Vertrauensmann angejtellt 
und erfreut fich großer Beliebtheit. 


* * * 


Geſtern Nachmittag wurde der an 
den Folgen eines Hitzſchlags geſtorbene 
Koch Max Block vom Leichenbeſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 411 Sedgwick Str. 
aus nach Graceland zur letzten Ruhe 

geleitet. Mutterſeelenallein hatte Block 

während der letzten ſechzehn Jahre in 

Chicago gelebt. Seine Eltern ſtarben, 
als er noch in den Kinderjahren ſtand. 
In einem Waiſenhauſe zu Hamburg 
mar er erzogen worden. Dann hatte er 
das Fleiſchergeſchäft erlernt und war 
nach Amerika ausgewandert, wo er ſich 
zum Kochkünſtler ausbildete. Der Kell— 
ner Hermann Block, ſein Bruder, iſt 
verſchollen; ſeine Schweſter Maria iſt 
mit einem Revierförſter in einem klei— 
nen Dorfe bei Kiel verheirathet. Block 
hatte nur einen Freund, dem er wirk— 
lich zugethan war, Michael Jaeger, bei 
welchem er auch wohnte. Der folgte 
auch geſtern als Hauptleidtragender 
dem Sarge. Als Bahrtuchträger fun— 
girten die Herren Hugo Bork, Guſtav 
Hirſchberg, George Praſſe, Franz 
Stockhammer, Adolph Bertrand und 
Anton Holz. Der Verſtorbene hat ein 
Alter von 36 Jahren erreicht. 


* * * 


Heute Nachmittag wurden auf dem 
Friedhoſe zu Roſehill die ſterblichen 
Ueberreſte des vorgeſtern in ſeinerWoh— 
nung, Nr. 12 Lane Court, verſtorbe— 
nen Sigmund Birkenſtein, Chefs der 
Papierhandlungs-Firma S. Birken— 
ſtein & Co., Nr. 48 Wabaſh Ave., zur 
letzten Ruhe beigeſetzt. Im Tempel an 
der Ecke von LaSalle Avenue und 
Goethe Str. ging der Leichenfeier am 
Grabe eine religiöſe Trauerfeier vor— 
aus, welche einen ſehr eindrucksvollen 

Verlauf nahm. Birkenſtein war in 
Deutſchland geboren, kam im Jahre 
1857 nach den Vereinigten Staaten 
und, nachdem er ſich etwa acht Jahre 
im Süden Mhfgehalten hatte, im Jahre 
1865 nad} Chicago, mo er feitdem er- 
folgreich im PBapierhandlungsgefchäfte 
thätig war. Seine Wittme und acht 
Kinder find die nächiten Hinterblie- 

| benen. 

—. 


Schnöder Undantf. 


Ein undankbarer Patron iſt jeden— 
falls ein gewiſſet J. A. Smith, welcher 
heute früh nach einer heißen Jagd von 
dem Poliziſten Puttmer eingefangen 
und nach der Revierwache der 35. Str. 
gebracht wurde. Geſtern ſtattete Smith 
dem Kutſcher Edward Glee, Nr. 3949 
Lake Ave., den er ſeit mehreren Jahren 
kennt, einen Beſuch ab und bat ihn um 
einen Unterſchlupf, da er nicht wiſſe, 
wo er ſein Haupt hinlegen ſolle. Glee 
geſtattete ihm, ſein Bett zu theilen, doch 
als er heute früh erwachte, machte er 
die betrübſame Entdeckung, daß nicht 
nur&mith, fondern auch feine —Glee's 
Uhr, Kette und eine Geldſumme ver— 
ſchwunden waren. Er machte die Poli— 
zei mit dem Betragen ſeines undank— 
baren Bekannten bekannt und darauf—⸗ 
bin erfolgte deſſen Verhaftung. 


* Morgen Nachmittag um 3 Uhr 
findet in der Schiller⸗Halle des Schil⸗ 
lergebäubes die Damen=, und um 5 ihr 
die Herren-Agitationsverfammlung für 
das am 6. und 7. Ditober im Louifen- 
bein abzuhaltende Kirmes- und Ernte- 
fejt de3 Frauenvereind vom beutjchen 
Altenheim ftatt. 


| nen wird, um den Holzarbeitern fo viel 


mie möglich Vorfchub zu leiften. Da= 
durch mürde das Heer der Streifer auf 
etma 150,000 angejchmelli merben. 
Dadurch würde die gefammte Bau— 
thätigteit mit einem Schlage lahm ge= 
legt werben. 

Die Bewegung in den Reihen ber 
Zimmerleute zu Gunjten der Trennung 
erlitt ges „ 
tern einen meiteren Rüdjchlag. Die 
| Urabjtimmung in den Unionen Nr. 10 
ı und Nr. 419 ergab eine Vermerfung 
ı ber betreffenden Vorlage, und zwar mit 
183 gegen 63, bezw. mit 76 gegen 41 
, Stimmen. Bis jet murden im Gan= 

zen 446 Stimmen für die Trennung 
| und 767 daaegen abgegeben. 

Die Steinhauer, welche an dem Res » 
gierungsgebäude bejchaäftigt waren, et= 
wa 18 an der Zahl haben ihre Arbeit 
niedergelegt und die Stadt verlaflen, 
weil ihre yorderung,. eine Lohn= 
erhöhung betreffend, ihnen nicht bewil— 
ligt wurde. Sie find na) Minneapo= 
liö gegangen, wo jie dem Bernehmen 
nach beilere Ausfichten haben. Guper= 
intendent Bodmel ift nach dem Diten 
gereift, um frifche Arbeitsträfte zu ge= 
winnen. Die Verzögerungen bringen 
den Kontrattor Reirce in eine bofe 
Lage. Den Beftimmungen des Kon 
traftes zufolge muß das Gebäude am 
1. $anuar 1902 fertig fein. Er fteht 

unter $500,000 Bürgjchaft. 

— — — — — 
| Saffeniprenger. 
| Diefe waren glüdlicher, als jene in South 
Chicago. 
Glüdlicher al3 die, welche in der 
| Naht vom Dienjtag zum Mittmod in 
ı South Chicago operirt haben, find die 
| KRaflenfprenger gemejen, welche fih in = 
verflofjener Naht im Kontor be 5 
: Kühlfpeichers, Nr. 7 W. Late Straße, 
bethätigten. Als Gejchäftsführer MW. 
ı 9. Lemwig heute früh zum Kontor fam, 
| fand er die Thür deffelben offen und 
| den Rafjenichrant aud. Von dem In— 
| Halt defjelben fehlten $215 in baarem 
Gelde, $18 in Briefmarten und $740 
in Bantanmeifungen. Die Anmeifuns 
gen, für melche die Diebe feine Vers 
wendung hatten, jind der Firma im 
Laufe des Tages wieder zugeftellt 
worden. Die Polizei muthmaßt, daB 
bie Verüber Diejes Filchzuges unter 
Angeftellten der Speicherfirma zu ſu— 
chen find. 


— — — — — 
Stürmiſche Fahrt. 


Die Dampfyacht „Sapho“, deren 

| Eigenthümer Herr M. 3 Steffens von 
Chicago ift, fam gejtern von ihrer ers» 

ften Tour, welche 1000 Meilen betrug, 

zurüd. Herr Steffens erklärt, daß 

fein Schiff, welches ihm $50,000 koſte⸗ 

te, jedenfall dem Sturm, melder 

Shebongen, Wis., vermüftete, zum Op= 

fer aefallen märe, menn die Erbauer 

es nicht abjolut feetüchtig gemacht häte 

ten. Iroßdem er jeit 22 Jahren die 7 

See’n befahren, habe er einen joldhen = 
Sturm no nicht mitgemadt. Ar 
Bord der Yacht befanden fich der Ei 7 
genthümer, fein Sohn R. %. Steffen?, ° 
George W. Riftine und fünf Matrofen. 
Die „Sapho“ murde am Montag Nadj= ° 
mittag um 1 Uhr, etwa 25 Meilen © 
bon Bort Wafhington, vom Sturm ges # 
troffen, der zwar nur eine Dauer von 9 
25 Minuten hatte, aber nach der Be= 
fohreibung des Herrn Steffens fein 
Schiff in eine jo jhlimme Lage brachte, 
alö ob e3 die Niagara Fälle Hinabge= 
fahren jei. 


Liebevoller Gatte. 


In dem Käfig der Polizei-Repier- * 
mache der Chicago Aloe. befindet fich der ° 
Nr. 9117 Ontario pe, in Güb- 7 
Chicago, mohnende Michael Maher 
unter der Bejchuldigung, den Verfuh 
gemacht zu haben, feine Gattin zu ers 
morden. 3 heißt, er foll im Laufe 3 
eines geftern beim Abenvefien aus= % 
gebrochenen Streites feine Frau aus ° 
dem Haufe gejagt und aus einem Res 7 
bolver vier Schüffe auf fie abgefeuert 7 
haben. Sämmtliche Kugeln verfehlien "7 
glüdlicher Weife ihr Ziel. Gebeim- 7 
polizift Kiplen entwaffnete den Wüthe- 7 
ti und brachte ihn nah „Nummer 
Sicher“. 

— — —“ 

* Meil er am 21. Mai mit feinen 
Gattin auf einer Iandemfahrt zu ® 
Schaden gefommen, hat Guftan 2, 2 
Kohnert gegen die American Dunlop 
Tire Eo. eine auf Zahlung von $10,= 
000 lautende Klage angejtrengt. Im? 
feiner Klagejchrift gibt er an, er hätte 
furz vor dem Unfall für da3 Tandem‘ 
von der Dunlop Co. neue Reifen und 
pneumatifche Röhren getauft, und die‘ 
Nacläffigkeit der verflagten Gefell- 
ichaft bei der Vefeitigung diefer Mas 
fehinentheile habe verjchuldet, daß dag“ 
Borderrad de3 Tandem auf der Auge‘ 
fahrt zerbrad. A 
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Die Ihlimmite Gefahr. 


Ir demfelben Kongreßbezirke, der 
biele Jahre lang von dem jebigen 
Präfidenten McKinley vertreten wurde, 
ber alfo fchon deshalb vermuthlich zu 
ben geijtig und fittlich höchitftehenden 
> bes ganzen Landes gehört, ift ein wüjter 
Aufſtand gegen Gefeg ımd Ordnung 
ausgebrochen. Ein Pöbelhaufe ver- 
fuchte, einen Neger zu Ignchen, der eines 
Nothzuchtverfuches geitändig und be= 
reits im Gefängniffe eingefperrt, aljo 
auch der gefeglichen Strafe ficher mar. 
Da aber die Gefängnigbeamten den 
Bedrohten heimlich fortgefchleppt hat- 
ten, und die Rächer ihn nicht- mehr 
finden fonnten, jo zerjtörten fie das 
Gefängnißgebäude, Tieferten der Poli- 
zei, dem Sheriff und ben örtlichen 
Milizen. fürmlihe Schlachten und 
zwangen ven Bürgermeilter, bie be= 
nachbarten Stabte Canton und Eleve- 
land und den Gouberneur von Ohio um 
Hilfe zu bitten. 
Der Schauplag diefer betrübfamen 
Vorgänge war das Tabritftädtchen 
Alron, das feinesmegs von Yunnen, 
Dagos und Slaven bewohnt wird, jon= 
dern bon durchjchnittlich gebildeten und 
berfländigen Englifch = Amerikanern, 
Deutjchen und Irländern. Es hat gute 
öffentlihe Schulen, eine öffentliche 
Bücherei, viele Kirchen, mehrere Zeitun- 
gen und vorzügliche Eifenbahn- und 
Straßenbahn-Berbindungen mit ber 
Außenwelt im Allgemeinen und den 
Nachbarſtädten im Beſonderen, nament— 
lich auch mit Canton, der Heimaths— 
ſtadt des Präſidenten. Es iſt nicht 
leicht zu verſtehen, wie in einer ſolchen 
Stadt die „Strolche und Tagediebe“ ſo 
maſſenhaft auftreten können, daß die 
Polizei und das einheimiſche Militär, 
— das u. A. eine deutſche Garde— 
compagnie mit echt preußiſchen Unifor— 
men enthält — mit ihnen nicht fertig 
werden kann. Gibt es in Akron wirk— 
lich ſo viele „Hoodlums“, ſo muß es 
um die amerikaniſche Ziviliſation ſehr 
ſchlecht beſtellt ſein, und haben ſich an 
dem Aufruhr auch gute Bürger bethei— 
ligt, ſo muß wiederum die Achtung vor 
dem Geſetze bedenklich erſchüttert ſein. 
Was ſich aber in Akron ereignet hat, 
iſt auch ſchon an vielen anderen Plätzen 
in den Ver. Staaten vorgekommen. 
Selbſt in New York iſt erſt vor wenigen 
Tagen eine regelrechte Negerhetze ver— 
anſtaltet worden, deren Urheberſchaft 
och dazu auf die Polizei zurücgeführt 
wurde In den Siübfiaaten vollends 
find die rechtswidrigen Hintichtungen 
oder Wöbelmorde geradezu an der 
Tagesordnung, und in Kentudy hat 
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diefer Tage ein Schwurgericht den 
"* -GStaatöfetretär Caleb Pomers zu 
> Iebenslänglidem Zudthaufe ver— 


urtbeilt, weil er in Gemeinjchaft mit 
anderen hervorragenden Republifanern 
eine Verfchwörung angezettelt hatte, 
welcher der Gouverneur Goebel zum 
Dpfer fiel. Der Geift der Gefehlofig- 
Zeit wird bier durch den Raſſenhaß, 
ort durch den Brotneid, anderswo 
durch die Parteiwuth angefacht, aber 
auf die angeblichen Beweggründe kommt 
verhältnißmäßig wenig an. Sämmitli— 
chen Ausbrüchen der Volksleidenſchaft 
diſt die gänzliche Nichtachtung der beſte— 
henden öffentlichen Einrichtungen ge— 
meinſam, die doch vom Volke ſelbſt ge— 
ſchaffen worden ſind. Während es faſt 
unmöglich iſt, die große Maſſe für die 
geſetzliche Beſeitigung anerkannter 
FE Mebelftände zu begeiftern, läßt fie fich 
* jeberzeit und überall mit Leichtigteit zu 
© Gewaltthaten binreigen. Unfähig zum 
© Mufbauen, ift fie immer geneigt, mit 
FE xoher Fauft zu zerftören. 
Diefe Erfcheinung follte doch auch 
Diejenigen nachdenklich machen, welche 
Ben Smperialismus in den Ver. Gtaa- 
den für burdhaus unmöglich halten, 
= weil das amerifanifche Volt nach ihrer 
Anſicht bis auf die Knochen demofra= 
} tif if. Es mag zugegeben werden, 
- daß bie Republit durch eine einzige 
= Mahl nicht umgeftürzt, oder durch die 
Unterjohung fremder 
 Bölterichaften nicht gleich zumZäfaris- 
© mus getrieben werden fann, aber auf 
ehernen Feljen ift fie offenbar nicht be= 
= gründet, wenn die Gewalt fo häufig 
über das Recht geftellt wird. Die pa= 
 pierne Berfaffung kann das Volt nicht 
gegen nn felbft ſchützen. Sie verhin— 
dert u. U. nicht, daß im Gübden bes 
" Randes zehn Millionen Neger vollftän- 
big enttechtet und zu Heloten herabge- 
rückt werden, und wenn dieſes Ver— 
brechen vollendet ift, fo wird fich fein 
= Einfluß ohne Zweifel auch im Norden 
Sr machen. Nicht umfonft mird 
die Lehre ertheilt worden fein, daß die 
Berfaffung umgangen oder „nullifi- 
irt“ werben fann, wenn fie den that- 
‚ Jägligen Machthabern unbequem ift. 
Daher wird der Kampf gegen ben 
mperialigmus nicht nur gegen bie 
E tpanfion gerichtet werben müffen, 
Fr fondern au gegen ben gejeglojen und 
maltthätigen Geift, gleichviel in wel: 
* per Horm er fi äußert. Diefer ift 
bie größte Gefahr für die Republit, 
Denn ber Freiltaat beruht einzig und 
allein auf der freiwilligen Unterord- 
g bes Volkes unter feine felbftge- 
haffenen Satungen. Wenn die be- 
fratifchen Einrichtungen mit Ba- 
ten gejtüßt werben müffen, jo 
ben fie früher oder fpäter von ei- 
men Manne umgeworfen werben, ber 
bie Bajonette in feinen Dienft zu ftel- 
en verjteht. 


'ftreicher, auf welcher die Tramps, Ho= 


Ein Soffnungsftrant. 













Aus Nem Haven fommt eine Kunde, 


bie ven leidenden Straßenbahntunden, 


ba3 heibt den Hoffnungsfeligen unter 


ihnen, wie eine Verheipung, mie der 
erite Strahl bes Morgenrothes einer 
befjeren Zeit erjcheinen mag. In jener 
alten Yanteeftadt hat die „Winchefter 
Avenue Railtvad Company“ ihre Kon= 
dukteure angewieſen, ſobald alle Sitze 
ihrer Wagen gefüllt ſind, keine Perſon 
mehr aufſteigen zu laſſen, bis durch das 
Abſteigen von Paſſagieren wieder 
Raum wurde; und die Geſellſchaft hat 
beſonders erklärt, daß keiner Perſon zu 
geſtatten iſt, zwiſchen den Sitzen zu 
ſtehen. 

Die Geſellſchaft verdient dafür, daß 
ihr Name in Jubelakkorden über das 
ganze Land hinauspoſaunt und geehrt 
und geachtet werde von Jedermann, 
wenn auch, bei Lichte beſehen, ihre 
neuen Regeln nichts Anderes anſtreben, 
als was Anſtand und Sittlichkeit und 
die Gerechtigkeit für die Paſſagiere, 
welche ihr Fahrgeld bezahlten, ſchon 
immer forderten. Für das Stehen von 
Männern und Frauen zwiſchen den 
Sitzen — es handelt ſich hier um Som— 
merwagen — kann kaum irgend Etwas 
zur Entſchuldigung angeführt werden. 
Die Straßenbahngefellichaften follten 
dergleichen nie erlauben und — && Jollie 
fih Niemand bereit finden, dergleichen 
zu thun. Das Bublifum tit in dDiejer 
Hinfiht Faft ebenfo zu tadeln, wie die 
Straßenbahngeſellſchaften. Ausnah— 
men kommen ja vor, in der Regel aber 
iſt es nicht nöthig, ſich zwiſchen den 
Sitzen hineinzudrängen zum größten 
Unbehagen derjenigen, welche ſitzen, 
denn in der Regel genügt ein wenig 
Geduld, ein nur Minuten langes War— 
ten auf einen weniger gefüllten Wagen. 

Man kann es jeden Tag jehen, daß 
auf einen überfüllten Wagen ans 
dere folgen, in denen viele Gibe 
frei find, aber troßdem da3 ein Jeder 
aus eigener Erfahrung miffen follte 
und fich bei ein wenig Ueberlegung fa= 
gen fann, ftürzt doch Alles auf bie 
erite beite „Car“ Ios, ala ob gar fein 
Wagen mehr fommen würde. In neun 
folchen Fällen aus zehn ift — das kann 
man ben Zeuten leicht genug anfehen 
— gar fein Grund zur Eile da, aber 
man thut, al ob das Leben davon ab- 
binge, ein paar Minuten früher an’3 
Ziel zu fommen und nimmt nicht die 
geringfte Rüdficht auf Diejenigen, bor 
die man fich hinpflanzt — man hat’3. 
ja nicht nöthiq. Bei Frauen, die man 
biel häufiger zmifchen den Siben jtehen 

Jieht ala Männer, tommt wohl noch der 
Gedante hinzu, daß man fich auf diefe 
MWeije vielleicht einen Sit erobern fann. 
Wenn’s dem Manne, der brutal genug 
ift, feinen Sit nicht freimillig an mich 
abzutreten, nicht gefällt, daß ich por 
ihm ftehbe und ihm Luft und jegliche 
Ausficht, ausgenommen die auf meinen 
Gittheil nehme, fo fann er ja aufite- 
hen; fo denfen wohl Viele. Der Mann 
bat aber nicht immer Luft aufzuftehen 
und er hat’s gewiß auch nicht nöthig, 
denn e3 it noch gar nicht Sicher, ob er 
mit dem UUnrechte auf den Gib nicht 
auch das Anrecht auf den Raum vor 
ihm, bi3 zum nächjiten Sib, gewann, 

Das wird vielfach behauptet, aber fo 
viel befannt, ;ift diefe beftimmte Frage 
noch nicht entfchieden worden; dagegen 
gibt e3 andere in Dampfbahn=Prozef- 
fen abgegebene Entjcheidungen, die an= 
beuten, daß fich gegen die rücfichtslofen 
Eindringlinge zwifchen die Site wohl 
ein quter „Cafe“ ausarbeiten ließe. 
Sedenfall3 würde auf Dampfbahnen 
das Stehen zwifchen den Siben al3 
Regel nicht geduldet werden. Ein 
MWisconfiner Richter entichied vor ein 
paar Monaten, daß die Bailnniere, bie 
zulett auffteigen, fich der borgefunde- 
nen Qage anpafjen müflen, und daß fie 
fein Recht haben, den bereit auf dem 
Zuge Befindlichen befondere Unans 
nehmlichfeiten zu verurfachen. E38 ilt 
aber eine befondere Unannehmlichkeit, 
menn fich eine Berfon fo dicht vor einen 
fißenden Paflagier hinpflanzt, dat bei 
jedem Halten und Anfahren des Wa> 
gens feine Nafe mit der Rückjeite der 
ftehenden Berfon in Verührung fommt, 

Hoffentlich brinat das in New Ha- 
pen aegebene qute Beifpiel auch bier 
bald aute Nahahmung. 


Die Poſſe in der Wahitampagne. 


Das Leben ſetzt ſich aus Leid und 
Freude, Ernſt und Scherz, Klugheit 
und Dummheit zuſammen. Der Ge 
ſcheidteſte macht ſeine Dummheiten; der 
Dümmſie handelt mitunter flug; ber 
Ernſteſte muß einmal lachen und der 
Fröhlichſte hat ſeine — Stunden, 
in denen ihm das Lachen vergeht; an 
keinem Menſchen geht der Becher des 
Leides vorüber, und kein Menſch, und 
ſei er das bedauernswertheſte Geſchöpf, 
muß ganz der Freude entbehren. Ob 
der Menſch will oder nicht, ſo klingen 
doch bei all' ſeinem Thun auch mitun— 
ter leiſe die Glöcklein der Narrenkappe 
hindurch, und der Menſch hat an der 
Narrheit ſolchen Gefallen, daß er ſie 
noch beſonders pflegt und abſichtlich die 
Narrenkappe ſchüttelt, wenn ſie ſeiner 
Anſicht nach nicht laut genug klingelk. 
Daß dabei der Narrethei oft zu viel 
wird, iſt nicht zu verwundern, denn 
Maßhalten iſt ſchwer. 

Schon ſeit Wochen haben unſere 
großen Tagesblätter viel zu ſchreiben 
gehabt von der Konvention der Land— 





boes, Weary Willies und wie die ar— 
beit3- und maflerfcheuen "Landfahrer 
fonjt genannt werben, ihr eigenes Prä— 
ſidentſchafts-Ticket aufſtellen würden, 
und heute ſind ſie in der Lage, über 
den Verlauf dieſer Konvention, die in 
ber Ortſchaft Britt, Jowa, abgehalten 
wurde, eingehend zu berichten. 
Admiral George Dewey und „Fili— 
pino Joe“ Bazill, alias „Der Rothe“, 
alias Hellowſtone“, alias „Iriſh Mack“ 
wurden für die Präſidentſchaft und 
Vize-Präſidentſchaft der Ver. Staaten 
nominirt. Die Konvention wollte 
nichts von Präſident MeKinley wiſſen, 
weil er bekanntlich jedem Manne Arbeit 
verſpricht und das kann den „Müden 


















Willies“ nicht q 
fonnten fie fich. nicht 


stallen‘® Arnar 


freie Bahnfahrt in Ausficht ftellt, und 
Demey wurde auserforen, weil er vor 
bierzig Jahren noch aar fein Heim 
hatte und als er eins befam, baffelbe 
gleich wieder verfchentte — ein folcher 
Mann mußte nad) dem Herzen der 
Männer fein, bie in dem Berjchenten 
die erfte Pflicht Anderer erfennen. In 
„Silipino oe“ glaubt man einen ftar- 
fen Gegner für Roofevelt gefunden zu 
haben, denn wie diefer Jah er Kriegs- 
bienft und mwie diefer fann er fich einen 
rauhen Reiter nennen, da er feit fei- 
ner Rüdtehr aus den Philippinen als 
Kubjunge in Buffalo Bills Zirkus 
ritt Eine beftimmte Platform, heißt 
e3, wurde nicht angenommen, aber e3 
tourde befannt gegeben, daß die Haupt— 
forderung der Iramps nach freiem 
Bier aehe. 

Das ift eima der Hauptinhalt der 
langen Spezialdepeſchen über die Kon— 
vention der „Tramps“, die natürlich 
keine Landſtreicher find, fondern brave 
Bürger, die nur ihrem VBedürfniß nad) 
„Hun“ auf diefe Weife Ausdrud ge- 
ben; aber e8 muß eingeftanden fein, 
daß diefes furze Referat der Gelegen- 
heit nicht gerecht wird. Die Schilde: 
rung ift im englifchen Originaltert na= 
türlich ungeheuer ulfig und wird bon 
dem betreffenden Publitum mit rie= 
figem Vergnügen gelefen werden. Man 
wird finden, daß ungeheuer viel Hu= 
mor darin liege, und meinen, daß nun 
erit, da auch der Elomn auftrat, der 
fich abfpielende Wahlfampf vollfom= 
men ift ala ein Bolfsfchaufpiel. 

Die Gefehmäder find verfchieben. 
Der Eine hat am feinen Zuftfpiel feine 
Freude, der Andere lacht nur in der 
groben Boffe — oder bei den tragifch- 
ten Szenen ded Trauerfpield. Den 
Humor, der unter Thränen lacht, fen= 
nen Viele gar nicht, und fie müfjen zum 
Lachen den Narren haben mit Schellen- 
fappe und lächerlicher Kleidung. Jener 
brauchte nicht in unfere Wahlfampagne 
hineingetragen zu werden, er mar fchon 
längjt drin; diefen hat man jebt in 
Britt in Koma eingefleivet und einem 
verehrlihen Bublitum vorgeführt. 
Man wird über ihn lachen, aber nur 
über jeine Kleidung, denn der mirfliche 
Humor,. der darin ftedt, daß man 
glaubte, in diefer Wahlfampagne habe 
bisher das Jächerliche Moment gefehlt, 
den wird man zumeift nicht erfennen. 
Man wird fich geberden wie die ftol- 
zen Fürften und Ritter, Königinnen 
und Edelfräulein, die auf einem Ma3- 
fenball ihre Rollen völlig ernft nehmen 
und leutfelig lachen über den Harle= 
quin, während fie in ihrer Orandezza 
taufendmal fomifcher find, als diefer. 

Die Benutung des Namens George 
Demey in Verbindung mit ver 
„Zramp“ =» Konvention heißt Schind- 
[uder treiben mit dem National- 
beiden? Ih mo! Demen ift ein 
Stüd von feinem Volf, und fennt wohl 
fein Volt und wird ihm feinen find- 
lichen Scherz nicht übel nehmen. Und 
zudem: es ijt immer beffer, von Un= 
deren als Poffenheld benugt zu imer- 
den, als fich felbft zum Helden ber 
Poffe zu machen. 
































Samburg im Jahre 1899. 





(Zujemmengeftelt vom biefigen SKaijerl. Deutjchen 


Konjulat.) 





Die auffteigende Bewegung in der 
Entwidelung von Hamburgs Handel 
undBerfehr läßt Jich auch im Gejchäfts- 
jahr 1899 verfolgen. 

Was zunächt die Erträge der Ban- 
fen betrifft, die ftet3 als ein trefflicher 
Mapitab der geichäftlichen Verhältnifie 
im Allgemeinen gelten fönnen, jo be= 
twertbete fich der Gejehäftsumfaß allein 
bei der Neihsbanthauptitele Hamburg, 
deren Umfaß nur bon demjenigen der 
Reichsbant in Berlin übertroffen wird, 
auf 16,066 Millionen Mark, gegen 
15,288 Millionen Markt in 1898. Auch 
die Gefchäftsabfchlüffe aller übrigen 
Banken waren vortheilhaft. 

Die Waareneinfuhr jeewärts in 
Hamburg betrug (erflufive KRontanten) 
etwa 92 Millionen Doppelzentner netto 
im Werthe von mehr als 1984 Mill. 
Markt, gegen 89 Millionen Doppel» 
zentner im MWerthe von etma 2000 
Millionen Mark in 1898. 

Yus den Ver. Staaten gingen in 
1899 im Ganzen 23 Millionen Doppel= 
zentner im Werthe von rund 446 Mil. 
Mark ein. Das Hauptlontingent der. 
diesfeits nah Hamburg berjandten 
MWaaren bildeten Robjtoffe und Halb- 
fabritate, fodann Verzehrungsgegen- 
ſtände. m Einzelnen find Darunter 
nrantentlih Mais (Werth der hambur— 
aifchen Einfuhr in 1899 etwa 64 Mil. 
Markt), Schmalz (37 Millionen), raffi- 
nirtes Petroleum und Weizen (je 33 
Millionen), Mafchinen (28 Millionen), 
Kupfer und Baummolle (je 26 Mil), 
Oelkuchen (19 Millionen), ferner auc) 
gefalzenes und geräuchertes leifch, 
Weizenmehl, Margarin, Reisftaub und 
Abfall, Blei, natürlicher phosphor- 
faurer Kalt, Rohtabat und Mineral- 
Tchmieröle heroorzubeben. 


| Kopf-und Gliederreissen, etc. 
DR. Pat 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Philadephia.Pa.d24) De“ « 
wer an me in den Verk Verf 











märmen, meil er 
auf halbem Wege ftehen bleibt und nicht 






„ Unbererfeits 5 
fuhr feewärts von 
Werthe von etwa 1 6 Milionen Mt, 
(gegen 1493 Millionen in 1898) ein 
Gejammtgewiht von 413 Millionen 
— netto (gegen 394 Mi. 
in 

Nac) den Ver. Staaten murden etwa 
6 Millionen Doppelzentner im Werthe 
von mehr als 1653 Millionen Matt, 
borzugsmeife Rohſtoffe und Halb- 
fabrifate, in weiterer Linie Verzeh- 
rungsgegenjtände, Kunft- und Jnbu- 
ftrie-Erzeugniffe, verladen. Die be> 
langreichiten Boften der Einfuhr über 
Hamburg waren roher Zuder (33 Mil. 
Markt), Abraumfalze (13 Millionen), 
Strumpfmwaaren (10 Millionen), Bor- 
zelan (9 Millionen) und Gummi 
Elafticum (6 Millionen), fodann noch 
Leinenwaaren, Zement, Spielwaaren, 
Kalbfelle, trodene und gefalzene Rind3= 
häute, Hohlglaswaaren, Schafmwolle 
und Boriten. 

Die Auswanderer-Beförberung bon 
Hamburg aus bob fich gleichfalls und 
erftredte fi in 1899 auf 64,214 
(39,797 männliche, 24,417 meibliche) 
Berjonen, bon denen 43,013 (26,139 
märnstliche, 16,874 meibliche) Berjonen 
die Ver. Staaten al3 Beflimmungsort 
ihrer Reife angaben. 

Sn der Reihe der Nordfeehäfen nahm 


Hamburg aud; weiter bie erjte Stelle, 


ein. Das ift um fo bemerfensweriber, 


» da biele von Hamburg und Bremen 


ausgehende Dampfer Antwerpen oder 
Rotterdam fomwohl auf der Ausreife wie 
Heimreife anlaufen und dort doppelt 
gezahlt werben, im Haupthafen dagegen 
nur einmal. E3 famen in 1899 an: 
13,312 Geefhiffe mit über 73 Mill. 
Regifter ons, gegen 12,523 Schiffe 
mit etwa 7 Millionen Regifter Iong in 
1898. Wie mächtig fi der Hafen- 
berfehr Hamburgs neuerdings gehoben 
bat, geht allein fchon daraus hervor, 
daß in dem Zeitraum von 1871 bis 
1880 dort im Jahre durchfchnittlich nur 
5502 Schiffe anliefen. Das Berhält- 
niß der Unzahl der angefommenen 
Gegelichitfe zu derjenigen der angelom- 
menen Dampfichiffe war in 1899 wie 
36 zu 63. 

Bon der Gefammtzahl der in 1899 
in Hamburg angelaufenen Geejchiffe 
famen 539 mit über 13 Millionen Reg. 
Ions aus den Ver. Staaten. Der Ver: 
fehr Hamburg mit Norb-Amerifa 
murde durch die Hamburg » Amerifa= 
niſche Badetfahrt = Aktien - Gejellichaft 
(45 Dampfichiffe, Netto-Raumgehalt 
für ſämmtliche NReifen 788,868 Reg. 
Tons), die Union-Linie (6 Dampf- 
Ichiffe, 54,121 Reg. Ions) und die 
Vogemann-Linie (16 großbritannijche 
und normwegifche Dampffchiffe, 44,129 
Reg. Ton) vermittelt. 

Sm Zufammenhange hiermit fei er= 
mähnt, daß das erfte Dampfichiff 
(„Lady of the Lake“, Heimathshafen 
Hamburg, Kapitän W. W. Cook) in 
Hamburg in 1816 bon England aus 
eintraf. Neun Zahre jpäter eröffneten 
ein englifches und ein bolländifches 
Dampfichiff die erjten regelmäßigen 
Paflagierfahrten zmwilchen London, be= 
ziehungsmeife Amfterdam und Ham- 
burg. Aus diefen winzigen Anfängen 
bat fich in Hamburg ein Dampfichiff- 
fahrtöverfehr entmwidelt, an dem fich in 
1899 7346 Dampffchiffe mit Ladung 
und 1104 in Ballaft oder Ieer betheilig- 
ten. Das erfte Kohlenfchiff mit Dampf: 
beirieb langte in Hamburg in 1836 an. 





Deutiher Shiffsbau. 


Das deutſche Reichs-Marineamt 
hatte vor einigen Monaten eineSchiff- 
bau = Unterfuhungstommilfion einge- 
fegt, die den Auftrag hatte, die XLei- 
Itungsfähigfeit des deutfchen Sciff- 
baues zu prüfen, um danad) die Ver- 
theilung der in der Ylottennovelle vor= 
gejehenen Neubauten zu bemeifen. Aus 
den Ergebnijlen dieſer Unterſuchung 
hebt die „Nat.Ztg.“ Folgendes her— 
bor: 

Zur Zeit der angeftellten Erhebun- 
gen waren in den beutjchen Merften 
der Dit- und Nordjee gegen 35,000 
Arbeiter befchäftigt, und mar zum er- 
heblich größeren Theile im Gebiete der 
Ditfee, wie denn überhaupt, im Gegen- 
faß zur Ahebderei, der Schiffbau an der 
deutſchen Oſtſeeküſte einen bedeutenden 
Vorſprung vor dem der Nordſee hat. 
Allein die ſechs wichtigſten Oſtſeewerf— 
ten beſchäftigen die Hälfte aller in den 
Nord- und Oſtſeewerften zuſammen 
gezählten Arbeiter, und ſie verfertigten 
im Jahre 1898 Schiffe von zuſammen 
mehr als 150,000 indizirten Pferde— 
kräften und rund 75,000 Tonnen; die 
Tonnage der auf dieſen ſechs Werften 
im letzten Jahre fertiggeſtellten und 
noch im Bau befindlichen Schiffe be— 
lief ſich ſogar auf rund 360,000 Ton— 
nen. Auch am Bau vonKriegsſchiffen, 
ſowohl für Deutſchland wie für das 
Ausland, waren die deutſchen Werften 
an der Oſtſeeküſte in erſter Linie be— 
theiligt; ſie hatten, abgeſehen von den 
in jenem Jahre fertiggeſtellten, 1899 
noch im Bau: 18 Kriegsſchiffe für 
deutſche und 16 für fremde Rechnung, 
die Nordſeewerften dagegen nur vier 
für deutſche und keins für fremde Rech— 
nung. Die künftige Leiſtungsfähigkeit 
ergibt einen Vergleich der vorhandenen 
und projektirten Hellinge; von ihnen 
zählen die Oſtſee- und Nordſeewerften 
die höchſt anſehnliche Zahl von je 106; 
der raſtloſe Aufſchwung geht daraus 
hervor, daß davon zur Zeit der Unter- 
fuhung zufammen 32 neu projettirt 
waren, aljo nicht viel weniger ald 50 
Prozent der vorher fchon vorhandenen. 
Die Ueberlegenheit der Dftjeewerften 
zeigt fi} wieder bei ber Größe der Hel- 
linge; bier gibt es nämlich in Zufunft 
21 Hellinge von über 150 MeterLänge, 
in der Nordfee dagegen faum halb jo 
viel. Uebrigens ändert der Abitand in 
der Gefammtzahl nicht3 an der That 
fache, daß fih au im Nordfeegebiet 
deutfche Werften allereriten Ranges 
finden, deren größte im legten Jahre 
ogar bie Produktion ber größten 
beutfchen Oftfeewerft in Bezug auf den 
Zonnengehalt der erbauten Schiffe 
übertraf. 


Die Zahl der im Befig der deutfchen 
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Eine Sreitag $urore 


in ©. & M.’3 hellem, geichäftigen Bajement — der bevorzugte 
Einfaufs = Plah für intelligente Käufer, welche vergleichen und 
unterjcheiden zwijchen Wahrheit und Ginbildung. 


Morgen — die größten Bargains der Saifon. 









für — von 
St. Gallen, zu Be am Dollar — Ham- 
burg, Swiß, Nainfoof u. f. w. — vier 
große u. E Be iu Se, 





| Bechunf 
Babrit + Mufter, „Secondsr von St. 
Gallen und Belfaft — alle Arten — 


geben zu einem Bruchtheil ihres —* 
thbes— drei Partien— zu 1c, 3e u. Se. 









das Ba für Blnters— volle Größe 


her: baumisoll.. Bett = Blanteis, 

mit hübfdhen farbigen Rändern—ipe- 
ziel für die ®. U. R. = Wode 
paffend. 








Bajement-Bargains. 


Die „eine“ große Einkaufszeit und der Entaufsplag für Chica— 
gu's Huge Käufer — jeder Grund, weshalb es dies auch für die 
bejuchenden Damen während der G. U. R.:Woche jein jollte. 


Morgen—auferordentliche Bargain- Gelegenheit — 





Sduße, Orlords, Räumung: phänomenale Iferte. 


Die Schuh-Gelegenheit des Jahres—zu Breifen, die durch dieie Räumung des ganzen 2. Floor Schuh-Departements 


nöthig find. 


Herabjegungen zwingender Art — e3 ift eine lofortige Räumung von taujenden Baaren hochfeiner 


Schuhe und Orfords — fchönes Schubzeug — ohne Rüdiicht auf Koftenpreis, vor der Eröffnung des neuen Main 
Sloor Schuhladens in dem alten Burley-Gebäude. 


Schuhe und Orfords: jen- 
fationelle Vertäufe. Alle 
Refter und Weberbleibjel— 
alle angebrochenen Partien 
— alle einzelnen Partien 
von hochfeinen Schuhen für \ 


el, 


Damen — für junge Müd- E 
hen — für Knaben und Yes 
Mädchen — marlirt, um J 
fofort ohne NRüdfiht auf 
den Kojtenpreis verfauft zu 
werden. — 63 ijt eine leßte 









Räumung — nicht ein Paar wird in den neuen SchuhsLaden 
hinübergenommen — deshalb jolc) ein Preis für jchnelle Verfäus 
fe an guten zuverläffigen Schuhen—viel befier wie jene anders= 
two al3 „Bargains“ (?) „werth“ $2 und $2.50 angezeigten — in 


Freitags großer Räumung alle zu 80c. 





Räumung von Mönfchflofe - Aefern: Stanelle. 


$1.95 für feine Damen-Schuhe—in O 
und militärischen Abjüsen 
ſchwarz — Tuch und Leder 


pera 
- lohfarbig und 
Obertheil — ans 


dersivo angezeigt als er 
„werth“ 8*83, $4. und j 
— $1.95 
Freitag, 


Große von 


Schuhen 
* ebenfalls 
BZu dieſem Preis jollte mit 
jedem Paar an einem Tage 
aufgeräumt fein — unge: 
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$1.35: Offerte 
und Orford! — 
Bicyele Boot3. 







führ 800 Paare—ein Preis, 
der unter gewöhnlichen 
— rt ve 


Bartie find Sa und 


Orfords von den erften 


Habrifanten Amerikas, aber alfe mijfen je&t verfauft werden. 
E ift ein bemerfensmwerther Retail-Verfauf. 
weniger al3 den Koften des Materials — diejelben Fabritate als 
die andersiwo als „Bargains“ (?) werth $3.50 u. $4 angezeigten 
Schuhe — alle gehen zu $1.35. 


Jeine Schuhe für 





Ein großer Freitag-Bargain-Auswahl—herrichende Wholefale-Notirungen außer Acht gelaffen— weniger als jekige 


Preiſe. 


Baumwoll⸗Challies — gute 
dauerhafte Qualität — in 
hellen u. dunklen Farben, 
für Comforter⸗Bezüge. 


5: 


5e für Standard Dual. Schürgen-Gingham—blau, braun und 
grün FTarrirt—große Herabjegung ohne Rücdficht auf Werth. 


2“ 


zu Se und 8c. 


Fr Verkauf von Reftern geblümter Silfolines, Eretonnes, geblümter Crepes etc. — Längen für Kifien-Deden, 
€ Sgupe- und Wäſche-Taſchen, Waiſt Schadhteln, Gardinen, Draperien und Comforter = Bezüge — zwei große Partien 


— zu Se und 8c. 





Latons, Kattun, Penangs, 


BC 5: 
oc Comforters — in über hundert hüb- 


Jährlicher Herbft:Verfauf von Fabrikreftern von englijchen Flannelettes, 
nell — Taufende von Reftern in allen neuen Herbit:Muftern und -Schattirungen—zartes blau, roja, roth, grau, 
Ihwarz und weiß etc. —.in brauchbaren Längen für Nahthemden, Wrappers, Drejfing Sacques, Kimonas etc. 
— zwei große Partien, enthaltend Yängen der begehrenswertheften Stoffe — zu weniger al3 Fabrikpreijen — 


Taufende von jhönen Enden von Ginghams, Madras, Zephursg, 
Crepons etc. — gute brauchbare Längen — jest jpeziell marfirt ohne 
Rüdfiht auf den Werth, um endgiltig damit aufzuräumen — alle reduzirt zu Ze, 4e, Ge und Se. 


‘c 


men zu weniger al3 Fabrifpreijen. 


® für twilled Gretonne® — für 


ihen Ylumenmuftern — eine bemer: 


fenswth. Offerte — Räumung Freitag 


de 


Teazledotwns, Tennis und O 


Piques, Seerjuders, 


für 36-301. gemufterte Sil: 
tolineg — Standard UOual. 
—ihöne Mujter, um zu räus 


A: 


f. indigoblauen u. weißen Kattun— Standard Sorte—neue 
Herbit = Mufter -— 200 Stüde—ipezielle Freitags- Offerte. 


Outing Fla— 


ce 


dc 


un 











Schiffswerften befindlichen Docs ftieg | 


bon 9 Dod3 im Jahre 1880 auf 17 
im Jahre 1890 und 27 im‘ahre 1900; 
fo wurde e3 den deutfchen Ahedereien 
ermöglicht, ihre Schiffe nunmehr im 
Heimathhafen doden und unterfuchen 
zu laffen, während fie früher hierzu 
meist die englifchen fomwie däniſchen 
Dod3 in Anfpruch nehmen mußten. 

Man wird nicht bezweifeln, daß die 
ftarfe Vergrößerung der deutfchen Ma= 
rine fürdernd auf den Schiffbau ein=- 
wirkt, ähnlich wie der wachjende Mili- 
tarigmus Krupp groß gemadt hat. 
Die Deutfchen haben aber Grund zu 
befürchten, daß jchließlich wieder aus 
der Vergrößerung der Werften ein 
Motiv zur Verftärfung der Marine 
abgeleitet wird, da dieje „nationalen“ 
Anftalten do beichäftigt werden müj= 
fen. So treibt auch hier ein Keil den 
anderen. 


— — — — — — — — 








Zoded: Unzeige. 


Freunden und Pelannten die traurigeNach- 
richt, dak unsere geliebte Großmutter 
Franzistfa Gobbolt 
nad langer Krankheit in Alter von 76 JYab- 
ven felig im Herr entfchlafen ift. Die Beer: 
Diaung findet ftatt am Samjtag, Nahmit: 
tags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 140 Ganal- 
port WUpe,, aus. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


EEE REIT 
Todes: Anzeige. 


reunden und Pefannten die traurige Nachricht, 
vah unfere geliebte Mutter und Großmutter 
Margaretha Bremer 

im Wter von 84 Jahren und 6 Monaten am Dien$- 
tag, ten 21. Auguft, janft im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 24. Auguft, 
vom Trauerbaufe, 458 Roscve Str., Ede Lincoln, um 
10 Uhr Morgens nad dem St. Bon ifazius⸗Gotte? 
ader ſtatt Um ſtilles Beileid bitten Die tteneenden 
Hinterbliebenen: 

Mrs. Franf Bauer, Tochter. 

Franf Bauer und Daul Sauber, 


mi,do Schwiegeriöhne, nebft Enteln, 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daB uaijer geliebter Gatte und unjer lieber Vater 
John Prautid 
im Alter von 84 Jahren und 2 Monaten felig im 
Herrn entichlafen it. Beerdigung Sonntag, den 
26. Auguft, 12 Uhr Mittags, dom Trauerhaufe, Nr. 
6323 Aberdeen Str., nah Waldheim. 
Zohanna PBrautidh, Gattiu, 

Henriette Giermann, Frederida Kanlmann, 

do,fr Garl und Friedrih Prauticdh, Kinder. 


Danffagung. 
Hiermis arftatte ih Allen, 


Freunde 
Mar Blod, 

die Iekten Wobhlthaten und Ebren eriwieien 
baben, ganz bejpnders den Herren Sretich- 
mer, Adolph Bertrand, Chas. Reiner, jomie 
den ganzen Kretihmer’ichen Perjonal, ferner 
dem Herrn Dr. Voelter, den Alerianer Brit: 
dern, dem Seren Albert Friedrih und iei: 
nem PBerjonal, den Serren Xoe Kraustopf 
(Oberteliner) vom Wabaih Bufiet. Felir 
Woendhaus, Anton Holz, der Familie 
Lenffen, den Firmen Kelor Bros., Heinze 
2tc3., dem Bigarrentabrifanten Seren Hugo 
Botk, den bei Marſhall Field Angeftellter 
(ürfehnern), fpeziell' Herrn Sohann Stable 
und den Kellnern insgefammt meinen innig= 
ften Dant, 


Michael Jaeger, 15R. Clark Str. 


die meinem 


Zefet Die „Bonntagpof«, 






— EEE — — — — 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſere geliebte Mutter 
Carolina Mueller, geb. Lange, 

im Alter von 59 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
iß. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, um 
12:30 lihr, vom Trawerhaufe, 3008 Lowe Apr., nach 
Wunders Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Ferdinand, William, Fred, Emma, 
Gharles, Sophia und Minnie 
Mueller u. Garolina Ties, Kinder. 

Lonis Ties, Schwiegerſohn. 

Minnie Mucler, Schwiegertodhter, 

Maria Lange, Schwägerin. 





Sanft and tubig bift du eingeichlafen, 
Wo du manchen Tag und manche Nacht 
in Schmerzen hattejt zugebradt. 


Deiner wollen wir nicht vergeffen. mdo 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traaurige Nachricht, 
das unjer geliebter Sohn 
Dtto JZulins Garlion 
im Wlter von 4 Jahren und 3 Monaten jelig im 
Herrn entjchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 24. Yuguft, 2 ihr Rahmittags, dom 
Trauerhauje, 6205 Eangamon Str., nad Dafwoods. 
Garl und Stena Garljon, Eltern. 


Geftorben: Magdalena Seifried, 21. Auguit, 
im Alter von 71 Jahren und 8 Monaten, Gattin von 
Franz Ecifried und Mutter von Henry, rauf, 
Cmma und Wiliem H. Beerdigung Freitag, den 
24. YAuguft, um 12 Uhr, vom Zrauerhauje, 705 ©. 
Sccond pe, Mapiwood, per Kutichen nah dein 
Grac:land: Friedhof. m:do 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larräabee Str. 
Tel.: North 185. Vojddl} 


Alle Aufträge pünktlich und Bifigft Beforgt. 








Achtung, 2 Wirthe! 


Die Verfteigerung der Bars für die am Gonn: 
tag, den 2, Sept., in Ogdens Grove ftattfindende 


BEP Sedan : Feier! 


findet am Freitag, Den ?4. Auquft, um 3 Uhr 
Nachmittags, in Ogdens Grove ftatt, und nicht, twie 
iershilmlich angezeigt wurde, am Samftag, den 24. 
Der Gentralverbaud der Deutihen Militär: 
mı.do Bereine Chicagos und Umgegend. 


Verein der Brandenburger. 
Sonnabend, den 2. Wugwft 1900, Abend: von 8 
Uhr ab, große geiitigegemütbliche Verſammlung nebſt 


Abicieds: KRommers für den Sekretär Dr. Karl Reich: | 








beim, in John Horjh'3 Halle, 254 E. North Ave. 
Freie Conan Center: Vorflellung 
Aachmittag, in 
.SPDMDLVS GARTEN... 
ENeue Geſellſchaft se. — 
— 
Wm. Seifried 
107 £ifth Avenue, 
— | Bufineh: Lund und 
de ui —— ze en dr 


Alle Brandenburger find — ——— ÜBER TAOREER eingeladen. 
— — — — 
jeden Abend und Sonntag 
Nord Clark Str, 1 Blod nörblid vom Ferris Wise 
hat feinen Saloon jest 
ei: Auch. 
befuchen. im 


Die deulſche Hebammenſchule 


von Zuienao 
eröffnet ein neues Semefter am Mittwod, den 
5. September >. 3. Anmelbungen mündlid oder 
fhriftlich werden jegt entgegengenommen bei 
« F. Scheuermann, 


dag, im Mo. i91 North Ave. 





Verſchenkt 
mit einem Pfund Butter, Kaffee 
oder 4 Pfund Chee zu 20 Ets. 
oder mehr Eure Auswahl von 
einer Partie fchöner, farbiger 


Glaswanren 


— 


Jacohsens 


Yutter- und 
Kaffee : Depots 


194 E. NORTH AVE,, 
808-810 W. NORTH AVYE,, 
541 W. CHICAGO AVE,, 


135 S. GENESEESE STR., 
WAUKEGAN, ILL. 
304 CHICAGO STR., 
R JOLIET, ILL. 
Süße 
En ren — 
Friſch geröſteter 


Santos Raffee..... —— 1 IC 


Durdaus frifche Eier 


das Dugend...... — LIe 


Keine Schmerzen. Kein gas. 
Drox O Zone. 


Größte Entdedung des Zeitalter für jchmerzlofeg 
Sübnezichen. Wird einfah auf die Gaumen ange: 
mandt. Wir baben das ausfchließliche Recht, Ddiejes 
wunderbare Mittel anzumenden. Angenehm, barın» 
los, fchmerzlos.Wir zogen mehr als 50V) Zähne Iep: 

Gebip 


ten Monat. 

Bähne. $l 
Gold⸗ 
Kro⸗ Fl 
a ——— 


Füllungen 500 
Tem: 





: Bolles 





Eilber = 
Unterfuhung frei. 
poräres Gebik frei. 


Füllungen 250 Gold - 
Sähneziehen frei. 
Arbeit für 
sehn Jahre garantirt. 


Bringt dieſe Anzeige und wir geben Euch ein Packet 
von Dr. Owens Zahn-Bleach abſolut loſtenfrei. 


CHICAGO DENTISTS, 


15 Jahre Erfahrung. 211 State Str, 
Keine Kehrlinge angeitellt. dofodi 


Dr. THILO 


it von feiner Reife zurücgefehrt und bat 
feine Praris wieder aufgenommen, 


ABSE 


Das ——— Erzeugniß 
der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
0. von unerreidhter Güte umb 
zb den ı Dieren wie auch 
vorgezogen. 













































Buy ao Du er me 



































Sehell,ı 


führt, um Krankheiten zu behandeln. 


} 





hat eine neue Methode einge: 
Monat allen, die bei ihm wegen 


Vehandlung vorjprehen, den Nugen feines Wijjens und die verbefjertften Behandlungs: 


Methoden zur Hälfte der Breije, die anderswo berechnet werden. 


Seine Geichidlichkeit und 


die Heilungen, die er während der verflojienen Jahre bewerfitelligt hat, ftellen ihn auf die 
oberite Stufe der Leiter in jeinem Fache und brachten ihm einen beneidenswerthen Ruf. Er 
übernimmt keine unheilbaren Fälle und alle Heilungen werden unter jtrengiter Garantie 


übernommen. 


In Anerkennung ſeiner unbezweifelten Tüchtigkeit wurde er von einer der 


erſten mediziniſchen Unwerſitäten dieſer Stadt zum Profeſſort ernannt. 


F 3 ob afıt oder 
Fungen-Arankheiten, Sons os an 
Dersivo aufgegeben, beilt er mittelft feiner präpa= 
tirten Medizin, geihmwängerter Luft. 


Magen, Leber und Nieren, I, 1" 


Zuftande, die eine langjame Zirkulation Yer- 
en, Echnrerzen nah dem Gfien, Verftopfung, 
eb und schlechtes Ausjehen erzeugen, in Kurz 
zer Zeit gebeilt. 
Hämorrhoiden, Zifeln cu. After: 
. r obne Mefler oder Aetmittel 
krankheiten, 36 






F . h ; werden mit bejon: 

Frauenkrank eiten, derer Eorgfalt bes 
andelt. 

4 ar 4 bei Männern und Frauen, hervor: 

Mervöfität ©) — 

gerufen durch natürliche Urſachen, 

von Selbitbefletung un Snstönellunges, "geheilt 
durch) unsere neue Methode, 


ESpreditunden: 9-12: 2 


oder unnatürliche Verfufte, 


Spermatorrhen ‚die zu einem  jchledhten 
Ende führen mögen, wie Echlagfluß, uufontrollir- 


or EL, oder Wahnfina, duch Elektrizität 
QachetiT, 


Genito-Hrinarifdie Krankheiten 


wie Gonorrboca, Sleet, Blutvergiftung, die den 
Patienten zu einem förperlihen Wrad machen, fu: 
tirt duch Pilanzen-Medizin. 


Derlorene Manneskraft, v4, 9: 
den bei jungen, mittelalten oder alten Leuten hei⸗ 
len wir poſitiv. 


Hautkrankheiten werden gebeilt. 
Elektrizität Alelsetttig angemanne 
Sprecht vor in 


: bre n unferen DOffices und überzeugt 
Eud, daß, was wir fagen, wahr ift. G3 koftet Euch 
nichts zu unterſuchen. 


mit 


7 Abends. Mittwochs nur 9—12. Sonntags 10—1. 


New Era Medical Institute. 


b. Floor, New Era⸗Gebäude, Ecke Halfied, Harriſon und Blue Island Avenue, 
Nehmt den Elevator bis zum fünften Floor. 








Lokalbericht. 


Herzleiden 


Als Codesurſache Herricks von 
den Coroners-Geſchwore—⸗ 
nen bezeichnet. 

Der Sohn des Verſtorbenen tlagt 
die Wittwe an, den Tod ſeines 


Baters verihuildet zu 
haben. 








Die Wittwe auf dem Zeugenſtand. — Nach 
20 Minuten währender Berathung 
einigt ſich die Jury auf den 
Wahrſpruch. 

Der Fall Herrick iſt erledigt, wenig— 
ſtens ſoweit das Coronersamt dabei 
betheiligt iſt, und hoffentlich wird die 
unerquickliche Angelegenheit auch für 


die Zukunft ad acta gelegt ſein. 
Nach nur 20 Minuten währender 
Berathung erklärten die Coroners— 


Geſchworenen geſtern Nachmittag, daß 
Herrick infolge eines Herzleidens zu 
ſeinem Tode kam. Das Verdikt war 
im Einklang mit dem Bericht des Co— 
roners-Arztes Dr. Joſeph Springer 
erfolgt, der am 10. Auguſt, am Tage 
nach dem Ableben Herricks, die Ob— 
duktion der Leiche im Hauſe Nr. 4405 
Champlain Wpenue vornahm. 

Der Ehemifer Brof. Delafontaine, 
welcher befanntlid den Magen des 
Verftorbenen auf feinen Inhalt prüf- 
te, befcheinigte in einem von ihm 
Tchriftlich unterbreiteten Bericht, mel- 
cher den Großgefchworenen verlejen 
wurde, daß er durch die Analyfe Ar- 
fenit und Untimon in genügenden Ga— 
ben vorgefunden habe, daß fie ven Tod 


| 


| verfchuldet zu haben. 


Herrids verurfacht haben könnten. AZ : 


‚ber Profeffor befragt wurde, modurd) 


der Tod Herrids herbeigeführt worden 
fei, antwortete er: „Durch die beiden 
Gifte, welche ih im Magen und ven 
Eingemweiden vorfand.“ 

Unwalt Frant 2. Fake, vom Bureau 
be3 Staatsanmwaltes, war nebit einem 
GStenographen bei dem Verhör anwe— 
ſend. 

Staatsanwalt Deneen erklärte ge— 
ſtern, daß das zu Prototoll genom— 
mene Beweismaterial vorſichtig erwo— 


ſchworenen unterbreitet werden wird. gern.“ 


wurden vernom-⸗ 


Vierzehn Zeugen 
men, und Angaben über die vorgeb— 


dicht gedrängte Zuſchauermenge ge— 
ſpannt war. So war das Zeugniß 
des Sohnes des Verſtorbenen, Edward 
T. Herrick, ſenſationell, denn er klagte 
die tief vberſchleierte Wittwe ſeines Va— 
ters an, dieſen vergiftet und ſeinen Tod 


dacht ſei in ihm aufgekommen, als ſeine 


Gattin im vorigen September er— 
krankte. 
Darüber ſagte er: „Ich ſaß am 


Frühſtückstiſch Lena (Wittwe Herrick) 
gegenüber und ſah ihr gerade in's Ge— 
ſicht, als mein Vater die Bemerkung 
machte, meine Frau ſollte nicht von der 
Suppe eſſen, welche wir zum Frühſtück 
hatten, da dieſelbe zu reichhaltig ſei.“ 

„Ich werde ihr etwas Hühnerbrühe 
reichen, von welcher ich ihr das letzte 
Mal gab“, bmerkte Lena. 

„Der Ausdruck des Geſichts“, ſagte 


Herr Herrick, „war ſo ſonderbar, daß 


Der erſte Ver-⸗ 


Keine Rüdtehr von Symptomen. Krankheiten vollftändig bemeiſtert. 
Ein großer Gegen für die leidende Menichheit ! 


BER” Während diefes Monats eine Yerabfekung auf 
die Hälfte der gewöhntidgen Gebühren. 


Der Wiener Spezialarzt von „Nem ra Medical Injtitute* 
Gr ofierirt dieſen 





mir bderfelbe unvergeßlich bleibt und | 


mich formlic) verfolgt.“ 


Frau Herrid, welche ſtark her— 
vorſtehende Augen hat, die ihrem 


Geſicht einen auffallenden Ausdruck 
verleihen, lächelte nur, als Herrick die— 
ſes Umſtandes Erwähnung that, und 
außer einem ähnlichenGeſichtsausdruck, 
welcher zu bekunden ſchien, daß ſie ſich 


über andere Zeugenausſagen amüſire 
machte ſich in keiner Weiſe ein Ge— 


fühl der Beunruhigung bei ihr geltend, 
bis ſie ſelber den Zeugenſtand betrat. 
Hier wurde ihre Faſſung durch das 
Kreuzberhör ſeitens desHilfs-Coroners 
Bach und des Anwalts Frank R. Cain, 
ſowie einiger Geſchworenen etwas er— 
ſchüttert. 

„Zur Zeit der erſten Erkrankung der 
verſtorbenen Frau E. P. Herick hatte 
Dr. Gilman verordnet, daß ſie nur 
warme Milch löffelweiſe einnehmen 
ſollte; warum gabenSie der Frau Her— 


rick ganze Gläſer voll Milch, Eiswaſſer 


und Hafergrütze?“ lautete die Frage 


des Coroners Bach. 
„Nun, Frau Herrick verlangte dar— 
nach“, war die Antwort der Wittwe. 
„Hätten Sie ihr irgend etwas, was 
ſie verlangte, gegeben?“ 
„Wenn fie e3 verlangt hätte, ja.” 
„Und gegen die Anordnung des Arz- 


tes?“ 
gen werden wird, doch könne er noch 
nicht angeben, ob dafjelbe den Großge: | 


fihen, unter Bergiftungs-Symptomen | 


erfolgten Erfranfungen verfchiedener 
Berfonen in der Familie Herrict wur: 
den von folgenden Berfonen gemacht: 

€. 3. Herrid, Sohn des verftorbenen 


ommijfionswaaren-Händlers:— „Sf | , : 
Rommiffionswaaren-Händlers:— „I | tauf fie fi) zu meiner Schwefter be- 


glaube, mein Vater ftarb durch Gift, 
mmelches ihm: von feiner Gattin, der an= 
iwefenden Frau E. PB. Herrid, beige- 
bracht worden ift.“ 

Dr. Chas. M. Fosdid, von Nr.4308 
Cottage Grove Ave: — „Ich hege den 
Werdacht, daß in den Fällen der Frau 
Cornelia Fontaine und Frau Florence 
Hadley Vergiftung vorlag.“ 


| Auauft. 


Dr. William T. Gillman, von Nr. | 


2300 Indiand Ave: — „Falls ich den | 
e s ’ | ftarb am 11. Auguft. 


riet nochmals aufzunehmen hätte, fo | erfrantte im September und erholte jich 


auf einer Obduktion be | Et I i j 
' Hofpital war, wurde ich mit meinem 


Hall der verftorbenen Frau E. PB. Her- 


würde ich 
ſtehen.“ 


Dr. Edward M.Burce, von Nr.5314 


Mafhington Ave: — „Im Falle der 
Frau E. T. Herrick zeigten fich bren- 
nendes Gefühl im Magen, Erbrechen 
und andere Symptome von Arſenik— 
bergiftung.“ 

Dr. Kofeph Springer, Coroners- 
Arzt: — Gift mag zum Tode Herrids 
beigetragen haben, ich bin jedoch der 
—— daß er einem Herzleiden er— 
ag.“ 

Das Verdikt der Coroners-Geſchwo— 
renen war wie folgt: „Wir finden, daß 
Edward P. Herrick in Folge von Läh— 
mung der Herzarterien am 9. Auguſt 
1900 in ſeiner Wohnung, Nr. 4405 
—— Avenue, zu ſeinem Tode 
am.“ 


Malone, C.P. Cuſhman, Norton Rom- 
lh, William Turner, G. H. Miller. 
Zur Bearündung ihres Urtheiles äu- 


Berten fich die Gefchinorenen in Privat- | 
ı daß feine Gattin und Nichte vergiftet 


aeiprächen, daß, obmohl verbächtige 
Momente in den verfchiedenen Fallen 


borzuliegen jcheinen, feine direften Be- | 
weile für das Vorhandenfein von Gift | 


borgebradht wurden, ferner blieb ihnen 


in Anbetraht der Angaben des Dr. | 


Springer nicht3 weiter übrig, als ein 
Verdikt auf Herzleiven ala Todes» 
urfache abzugeben. 

Das Berhör, melches in Nr. 22 
YAdama. Str. abgehalten wurde, ent: 
behrte durchaus nicht der dramatijchen 
Ezenen, auf'welche die vieltüpfige und 


Dann folgten die Namen der | 
Geichmorenen. — James Rea, W. 9. | 


' Haus verlaffen müfle. 


| fpäter ging fie fort. 


„Nun, ich kann mich nicht mehr auf 
die Anordnungen des Arztes erin- 


‘m Großen und Ganzen wurde fol- 
gendes Bemweismaterial den Gejchwore- 
nen unterbreitet: 

E. T. Herrid, Nr. 363 44. Str.: — 
„rau Lymburner fam im März 1899 
in unfer Haus. Sie arbeitete etwa drei 
Monate al3 Dienftbote bei uns, wo— 


gab, wo fie zwei Wochen verbrachte. 
Dann trat eine Periode ein, während 
welcher fie nicht bei ung arbeitete. m 
Monat Zuli fam fie wieder, um 
meiner Mutter im Haufe zu helfen. 
Meine Mutter erfrantte bald nach ihrer 
Ankunft im Haufe und ftarb am 2, 
Frau Cornelia Fontaine, 
meine Koufine, hielt dann Haus für 
meinen Vater. Auch) fie erfrantte und 
Meine Gattin 
erst im Hofpital. Während fie im 
daß Lena das 

Mein Vater 
jeßte fie in Kenntniß, und einen Tag 
Später erfuhr 


Vater darüber einig, 


| ich, daß mein Vater Briefe von ihr em- 


pfing und beabfichtige, fie zu beira= 
then. Ich war entrüftet und erftaunt. 
Die Hochzeit follte im Mai 1900 ftatt- 
finden, doch zu meinem weiteren Er= 
Staunen fand diejelbe jchon am 28. Yes 
bruar Statt.“ 

Hubbard Barker, Nr. 256 Afhland 
Boulevard, gab an, daß Herrid ihm 
einige Zeit vor dem ITode feiner Frau 
erklärt habe,ıdaß feine Beziehungen zu 
der Haushälterin Frau Lymburner 
derartig feien, daß feine Frau, falls 
fie davon erführe, ernfthaft Proteft ers 
heben mwürbe. 

Kohn Madden, Bruder der Frau E. 
T. Herrid, gab an, bei Unterhaltungen, 
welche der Verftorbene geführt habe, 
aehört zu haben, wie er Verdacht beate, 


; worden feien. 


| 
| 
| 
! 
| 


1894 Gtrochninpillen einnehmen. 


Chas. T. Hak, Nr. 6619 Champlain 
Une: — „Ich ließ Herrid in 1892 a 
r 


ſagte, dieſelben bekämen ihm gut, und 


er ſchien dieſelben gewohnheitsmäßig 


J 


| 


| 
| 
| 


zu fich zu nehmen.“ 

Prof. Delafontaine: — „Ih fand 
ein Hundertftel eines Grand Arfenit 
im Magen. Die Anmefenheit deflelben 
deutet dahin, daß größere und töntliche 
Quantitäten im ganzenförper waren.“ 


| 


| wird. 


General Miles wır) vor der 


„Army of the Potomac“ 
eine Anfprache halten. 


Major Leo Raffieur wird porauss 
fihtlih der nähfte Beteranen« 
Kommandeur werden, 





Allerlei Feſtneuigkeiten. 


General John E. Blad, Vorfier des 
Empfangstomites, fann jegt mit aller 
Seelenruhe dem Veteranenfefle ent: 
gegenfehen. Die ihm und den Mit- 
gliedern feines Ausjhuffes übertrage- 
nen Vorbereitungen ſind beendigt. 
Der offizielle Empfang bes Präfidenten 
MeKinley, des Veteranenfommandeurs 
General Shaw und feines Stabes und 
der eingeladenen Ehrengäfte wird fi) 
wie am Schnürchen abwickeln. Zuerſt 
wird das Bundesoberhaupt mit Gefolge 
hier eintreffen. — Uebermorgen, Sams⸗ 
iag, Vormittags um 10 Uhr 30 Min., 
wird ſich das Empfangskomite, geleitet 
bon General Black, vom Union-Bahn— 
hofe aus mittels Extrazuges nach Val— 
paraiſo, Ind., begeben und daſelbſt den 
Spezialzug aus der Bundeshauptſtadt 
eerwarten, in melchem fich der Bräfi- 
bent und fein Gefolge befinden werben. 

Nach einer furzen Begrüßung wird 
die Fahrt nach Chicago ohne Anhalten 
des Zuges an Zmifchenftationen zurüd- 
gelegt. Nach der auf 2 Uhr 30 Min. 
in Ausficht geftellten Ankunft desfelben 
auf dem Union-Bahııyof werben ber 
Präfident und die mit ihm anlangen- 
ben Ehrengäfte nach den bereitliehenden 
Kutfchen geleitet. Eine Abtheilung des 
1. Kavallerie - Milizregimenies zu 
Pferde nimmt recht3 und lint3 von den 
Magen Aufftelung, und unter Vor= 
antritt bon Coofes Irommler- und 
Pfeiferforps aus Denver, Col., jegt fi) 
der Zug zunächft füdlich in der Canal 
Straße in Bewegung, biegt dann in 
den Zadfon Boulevard öftlich ein, be= 
megt fich in diefem biß zur State, dann 





ı nördlich bi3 Monroe unb öftlich bis 


zum Eizrang in das uk Houſe“, 
in welchem Hotel der Präſibent, nebſt 
Gattin und Gefolge, Wohnung nehmen 
Am Montag Nachmittag um 3 
Uhr findet in der Veteranen-Gedenk— 
halle, im Bibliothekgebäude, die erſte 
größere Feſtlichkeit zu Ehren des 
Präſidenten, des Veteranenkomman— 
deurs und der Departementskomman— 
deure und G. A. R. ſtatt. Zweihundert 
Milizſoldaten und Poliziſten in gleicher 


Anzahl werden zur Aufrechterhaltung 


der Ordnung vor der Thüre, auf der 
Straße und auf den zur Gedenkhalle 
führenden Treppenſtufen ſtationirt 
ſein. Bei dem öffentlichen Empfang 
des Präſidenten mit obligatem Hände— 
drücken werden die alten Veteranen den 
Vorrang haben. General Black hat an— 
geordnet, daß die erſten ſich rechts von 
der Eingangsthüre an Randolph Str., 
mit dem Flügel an Michigan Avenue, 
aufſtellen ſollen, während das übrige 
Publikum, welches zum Empfang vor— 
gelaſſen werden möchte, links in Rei— 
hen Aufſtellung nehmen und erſt Zu— 
tritt finden ſoll, nachdem die Vetera— 
nen in die Halle einmarſchirt ſind. Die 
Mitglieder des Empfangskomites, wel— 
che dem Präſidenten, dem Komman— 
deur Shaw und den Dibviſionskom— 
mandeuren der Veteranen-Armee die 
am Empfang Betheiligten vorzuſtellen 
haben, ſind: General Black, Col. Fran— 
cis A. Riddle, Kapitän C. H. Tebbetts 
von der Grenz-Armee, Kapitän H. S. 
Dietrich von der Tenneſſee-Armee, 
Major E. A. Blodgett von der Cum— 
berland-Armee und Kapitän S. E. 


Groß von der Botomac = Armee. Der 
Beginn des Händefchüttelns ift auf 


Buntt 3 Uhr 30 Minuten feftgefekt. 

Der Präfident wird am meiften unter 

diefer Gitte zu leiden haben, da er zu= 

erit, und nach ihm General Sham den 

Händedrud von Taufenden zu empfar: 

gen, wie auch zu erwidern haben wird, 
* * * 


Generalleutnant Nelſon A. Miles, 
Höchſtkommandirender der Bundesar— 
mee, hat zugeſagt, ſich zu der Vetera— 
nenparade am Dienſtag, und auch zu 
dem großen „Lagerfeuer“ am Mitt: 
mod einzufinden, welches die Vetera= 
nen der PBotomac = Armee im großen 
Berfammlungsfaal desMedinah-Tem- 
pels veranftalten werden. Das offi- 
ziele Programm für diefe Ferien lau- 
tet wie folgt: 


1. Mufifalifches Potpourri . REN 
Goot's Trommler: und Pieiferforpg au? 
Denver. 

. Charles 3. Stewart 
Oscar ®. Seniaht 


Aniprade . i 
3 Xied, „Ilinvis* . 





x Detlamation . 
9 Anſprache 
10. Xied, „XapS* . 
I1. Trompetenfignale 
Grinnerungsfeftlichfeiten nach ähnli- 
chen Programm werden, ebenfalls am 
Mittwoch Abend, die „Urmy of the 
Gulf and of the Frontier“ in der&tein- 
way = Halle und die Ienneflee- und 
Gumberland = Armee in der Y. M. E. 
U.-Halle abhalten. Die erite Delega- 
ien-Berfammlung der ©. U. R. wird 
am Dienftag im Studebafer-Theater 


ftattfinden. 
* * * 


Schon jetzt werden Muthmaßungen 
laut, wer vom Delegatenkonvent als 
Nachfolger von General Shaw zum 
Generalkommandeur der Veteranen er— 
wählt werden wird. General John C. 
Black von Illinois iſt als Kandidat im 
Telde; die Mehrzahl der Delegaten joll 


4. Rezitation . — Nellie Holbrook Blinn 
5. Feſtrede. 0. . Gen. Relfon AU. Miies 
9. Gejangstorträge . RR . The Modors 


. Gen. Dan. €. itles 
. Gen. 3. 9. Stibbs 

. Gen. D. ©. Howard 
. . Snve Wallace Bıre 
. Marguerite Raymond 





* 





* 





— 


Kein müdes 
Gehirn 
wennu 


GRAPE-NUTS 


gegeflen wird. 
Thatſache!!! 


Von allen Grocers verkauft. 
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Taber bereits ben tapferen Major Leo | 
Raffieur für biefes hohe Ehrenamt in 
Ausficht genommen haben. Diefer alte 


wadere Haudegen war einer der erften 
und der tapferjten von den St. Louifer 
Deutfchen, welche dem Rufe zur Fahne 
folgten, die Rebellen aus dem Camp 
Sadfon vertrieben und die Stadt St. 
Louis vor dem Schidfal bewahrten, in 
die Hände des Tyeindes zu fallen. Falt 
alle Departement? = Kommanbdeure, 
und felbjt Kapitän Edward U. Blod- 
gett, Kommandeur der „Zoyal Legion 
of Minois“, follen erflärt haben, nicht 
nur ihre Stimmen für Major Raf- 
fieur abgeben, fondern auch dahin wir- 
ten zu wollen, daß er per AUftlamation 
erwählt werde. Major Raffieur ift 
ein namhafter Rechtsanwalt in Gt. 
Louis. 
* * * 

Für die große Veteranenparade am 
Dienftag find einige unmefentliche Ab- 
änderungen des urfprünglichen Pro=- 


grammes vorgenommen worden. Es 
wurde heute im Hauptquartier der 
Grefutive befannt gegeben, daß die 


zerfchoffenen Kriegsfahnen der Illinoi— 
fer Regimenter nicht aus dem Ehren- 
faal zu Springfield genommen werden 
folfen, um mährend der Beteranen= 
parade entfaltet zu werden. Man be= 
fürchtet, daß diefe Reliquien durch den 
Iranzport nach Chicago, und auch 
beim Umzug, beichädigt werben fünn= 
ten. — Auf den Wunſch von Kom— 
manbdeur Shaw werden die 48 Fahnen, 
aus welchen an der Spibe des Vetera— 
nenzuge3 ein Yahnenmwald gebildet 
werden joll, nicht von einarmigen Ins 
baliden, wie urfprünglich in Ausſicht 
genommen war, jondern bon 48 ſtram— 
men Veteranen des Chicagoer Colum— 
bia-Boftens getragen werden. Diefe 
Yahnenwache wird in bier Zügen, je 
der zu 12 Mann, dem Wagen mit dem 
Präfidenten voranmarfchiren; Hinter 
dem Vräfidenten und Gefolge jollen die 
Wagen mit Frau Ulyffes ©. Erant, 
Fzrau John A. Logan, Frau Harriet 
%. Bodge, Bräfidentin des „Woman’3 
Nelief Corps“, und Frau Carter 9. 
Harrifon, je zwei in einer Reihe, ihren 
Ylat im Zuge finden. — Die Arbeiten 
an den Säulen und Triumphbogen 
bes Chrenhofes jind bereitS nahezu 
fertig gejtelt; Samjtag Wbend folf der 
letere zum erjten Male im Glanze ber 
eleftrifchen Beleuchtung erprangen. — 
General E. ©. DOtig, welcher erft vor 
Kurzem bon den Bhilippinen-nfeln 
zurücgefehrt ijt, wurde geftern von 
General Shaw telegraphifch zum Be: 
Tuch des Veteranenfeftes eingeladen. — 
Das jtädtifche Bauamt wird während 
des Szeltes eine Armee von 1000 Stra= 
Benfegern anftellen, welche frühmorgens 
fämmtliche Vertehrswege im Zentrum 
der Stadt in jauderen Zuftand zu 
fegen haben. Hilfsfommiffär O’Shea 
wurde beauftragt, alle Zufchauertri- 
bünen, melche zur Befichtigung der bei- 
den Baraden erbaut werden, erft einer 
gründlichen Unterfuchung auf ihre Si— 
cherheit hin zu unteriverfen, ehe fie be- 
nußt werden. 
— —ñ— 1 - — 


Niedrige Raten Erkurſionen 





via der Nickel Plate Bahn, nach Toronto, 
via den Niagara-Fällen mit reichlicher Zeit 
für Rückfahrt. Tickets verkauft in 111 
Adams Str., Auditorium Annex und Van 


Buren Str. Union Paſſagier-Station, am 


25., 26., 27. und 28. Augujt. Alle giltig 

für Rückfahrt von Toronto nicht ſpäter als 

10. September. Telephon Central 2057. 
22—Ban* 


— —— — 
Hohe Gebühren. 


Der, Anwalt W. R. Brand, welcher 
im Unity-Gebäude auf Kunden wartet, 
iſt geſtern auf Betreiben des Fred. H. 
Baker von Cottage Grove Ave. und 43. 
Straße dem Friedensrichter Under— 
wood vorgeführt worden, vor dem er 
ſich nun nächſter Tage wegen Hinter— 
ziehung von Geldern verantworten ſoll. 
Baker hat, wie er angibt, den Herrn 
Brand mit der Einziehung von 895 be— 
auftragt. Derſelbe ſoll dieſes Geld 
auch bekommen aber nur 815 an Baker 
abgeliefert haben. Den Reſt hat er, 
nach der Darſtellung des Klägers, als 
Gebühren für ſich beanſprucht und der 
Sicherheit halber gleich behalten. 


— Niꝰ⸗ ⸗ UU ·⸗— 
Waren brav. 








Der Stellvertretende Richter Neely 
bom Nuaendgericht hat aeftern acht 
Knaben auf freien Fuß gejebt, die in 
ber Smwanadfchule des Arbeitshaufes 
untergebracht waren, fich dort aber fo 
gut gehalten haben, daß ihr Betragen 
Iobende Anerkennung fand. Den Na- 
men nach zu urtheilen vertreten bie 
Jungen vier bis fünf verjchiedene Na- 
tionalitäten. Gie heiken: Willie Cun- 
ninahbam; Stanley Glaza; Sheldon 
Keller; Xofeph Eibulsti; Waldemar 
Iwinski; Antonio Bertunucci; Fred 
Deutfchmann. 


—— 


Rezept Nr. 51 don Eimer & Amend heilt nit 
alle möglichen Krantpeiten, aber Rheumatismus heil⸗ 
es Bollitändig. 


— e e 

* Durch einen Sturz aus einer Höhe 
bon 15 Fuß ift der Baufchreiner Dah- 
lemann, wohnhaft Nr. 1208 W. Dipi- 
fion Straße, geftern verlegt worden, 
während er mit einer Reparaturarbeit 
am Dache feines Nachbars beichäftigt 
wat. 

* Louis VW. Gold, Nr. 1605 Elfion 
Avenue, ift für den 5. September zu 
einer ernften Unterredung por’3 Coun= 
tygericht gefordert worden. Er hat ans 
geblich vor zehn Xahren in Rumänien, 
wo er Lazarus GSegal geheißen haben 
fol, feine Frau fiten laflen und fi 
bier $ahre jpäter hier von Neuem be- 
meibt, ohne vorher von feiner Rahel 
gefchieden worden zu fein. 


* In der Nihland Une. nahe 56. 
Straße entgleifte geitern Abend ein 
MWaggon der eleftzifhen Bahn und 
rannte mit folcher Wucht gegen einen 
Hydranten an, der dort aufgeitellt war, 
daß derfelbe in Stüde ging. Der Kur- 
delhalter Patrid Armin bwahrte fich 
durch rechtzeitige Wbjpringen vor 
Schaden, die Fahraäfte aber erfuhren 
ein heftiges Rütteln. 


















zeugende Spradhe führen. 
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Etablirt in 1875. 


Kleider-Offerten. 


Feine ganzwollene Anzüge für 
Männer, keine OddE und Ends 
von legter Saifon, fondern neue 
beliebte Mufter, angebrocdene 
Partien, welche früher für mehr 
als daS Doppelte verfauft wur— 
als mwa3 wir jet dafür verlan- 
gen. Ieder Anzug in der Bartie 
gemacht, gefüttert und bejeßt für 
Dauerhaftigfeit; werden jogleih 
als wundervolle Bargaiıs aners 





fannt, wenn 
angejchen; ipe= 
zjieler Preis 
Bargainziyreis 4 
tag nur 
35C für meiße Dud Hoien 
® für Männer, Leruntere 
marlirt, nur für Freitag. 
1 00 für Cheviot und Gaflimere Männer 
* hoſen; die meiſten davon ſind rein— 
wollen. 


1.00 für, einzelne Tange Hofen für grobe 
Knaben, alle Größen von 13 biß 20 
Sahren, in einfach blauen, fchtwarzen und fancy 
Muftern; jedes Paar gut genäht und dauerhaft 
aemadt. 


2.95 für 23:Stüd Kniehojen für Knaben; 

alle Größen von 9 bi3 16 Nabren, 
Are, Hojen und doppelfnöpfige dazu paſſende 
Weiten, gemaht aus dauerhaftem blauem Che: 


niot, 


— 
2 


1 45 Hir Gofimere Knichofen-Anzüge für 
+» * — — 
Knaben, alle Größen von 6 bis 16 
Jahren, ſtritt ganzwollen und in netten, hübſchen 
Muſtetn, gerade paſſend für Schulgebrauch. 


Männer-Tradten. 


Negligeehemden für 
Männer, gemacht m. 
gebügelten Halsbän= 
dern, teißem Kör— 
per und feinen fars 
bigen Seidenfronts, 
Verimutter = SKnd- 
pfe, große Auswahl 
> don WUlnitern, Aus— 
RS tvahl, 


49€ für gebügelte farbige Hemden für Mänz 
ner, don Garners beiten PBercale ge: 
nacht, offene Front und Rüden, mit zwei dazu 


pafienden Kragen und einem Paar Manjchetten, 
große Auswahl. 


E 39e für Balbrigoan = Unterzeug für Män: 
{ ner, Hemden mit franz. Hal3 und 
Unterhojen mit patent. Bichcle-Sis, von feiner 
Cualität Garn gemact, Berlmutterinöpfe. 
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25 für feine jeidene und Wtlas-Halztrachten 

für Männer, in Ted3, Four-in-Hends, 
Imperial!, String Ties und Band Bois, in 
einem großen Affortiment von Karrirungen, Mus 
ftern, Buntten und Streijen. 


Knaben⸗-Waiſt 
naben⸗-Waiſts. 

Feine Bloufen: 
Waiits für Kıaben, 
gemacht aus 
Garners beſtem 
Perecale, ruffled 
Front, Kragen und 
Manjchetten, großer 
Matrojenfragen, 
Perimutterfnöpfe, 
und alle außerge: 
wöhnlich gut ge- 
> mad, eine Partie 

Terſter Klaſſe Waiſts, 
billig gefauft für 


En DIE 
Draperie, Extras. 


Silfolines, in prächtigen Entwürfen, hübfch ges 


finifbed, im prächtigen Farben, gute 7 


Qualität Stoffe zu Record bresbenden 

Breifen, Spezial: Preis am Bargain— 

1 c per Yard für fanch Denims und eng— 
liſche Cretonnes und ein großes Aſſor— 


Freitag, per Yard, 
timent von Gardinen Swik, in einfahen Bunt: 
ten und faucy farbigen Wuitern, 


ne ea nennen nennen nn nn men nenn ann 
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= x ⸗ ſen 
ſpeziellen Verkauf und jetzt herun— 
termarkirt auf 


| 15c per Yard für einfahe und figurirte 
| Qurlaps, neue Herbit = Mufter, die beite 
ı Qualität. 

I 

I 


1 € das Stüd für Rofter von Tapeftry, in 

Meine Stüden, die zum Bolitern geeignet 
find, die feinften Mufter und Schattiruugen, 
ein großartiger Werth zum Bargain: Freitags: 
Preis. 


Kunſt-Nadelarbeit. 


Fertige Mantel Drapes, mit dazu 
paſſender Franſe bejegt, ein 
großes Aſſortiment von 

Muſtern, 


— — — — — — — —— —— ——— — — — — — 


25 für Drefer und Sidebvard Scarfs, 
einfach oder geftempelt in bübjchen Mu- 
ftern. 


29€ für fertige Sopba = Kiffen, OD Zoll 
aroß, narnirt mit Schnur und Ruffle. 


Bänder, Extra. 


Fanch Band, 1 unl 
14 Zoll breit, — in 
Plaids, Streifen u. 
Gords, in Bink, 
Plau, Weiß, Grün, 
Marineblau, Helio— 
trope und Schwarz, 
1 bi3 3 Yard Läns 
gen — Bargain: 


Frei⸗ 
tag, 
3u, ber 
> Yard, 
10: per Yard,? 


für 2-zöllige 
Dlaid Band, reine 
Seide, gute Zufam: 
menjegungen; 1d>3ö0. reinjeidene Taffeta⸗ 
Band, in all den neueften Schattirungen, und 
3-30. reinjeidene corded Zafjeta Band, nur in 
Schwarz. 


15c per Yard für fandy Band, 3 und 4 
Zoll breit, im einer großen Auswahl 

don Facons, in Wlaids, Streifen, Cheds und 

einjaden Xaffetas, in al den neuen Farben. 
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Bargain:sZreitagg große Bargains. 
Wir werden feine müßigen Worte machen, nod; eine lange Gefchichte erzählen über den Werth umjerer 


Freitag Offerten, die bei Weiten die beften in der Stadt find, fondern unr eine einfache, wahrheitöge- 
mäße Beihreibung von «inigen der vielen Artifeln geben und Preije anführen, die ihre eigene über- 


E Fall 


State, Adams und Bearborn Str. 























Strumpfwaaren-Verkauf Handſchuh-Spezialität. 


Halbitrümpfe für Männer, beftehend aus ein 
faben und Xace Lisle Thread Effekten; fomie 
Eride:plaited und Gajhmere Halbitrümpfe, in 
Pau, Tan, Grau, Hermsdorf fhlwarz, fancy 
Streifen, Polta Dots und geftidten Slipper: 
Muitern, mit ertra doppelten Sohlen, jpliced 
Yerjen und Zehen, ganz nahtlos; bei dem mor: 
gigen Verkaufe in drei große Parties abgetheilt, 
twie folgt: 


Lot l, Lot 2, Lot 3, 
6» 
t ZI DI 
für feine 
9% baummollene 
Tamen = Strüm: 


pfe, im echtichwarz, 
£ idiwarz m. Weißen 
/ üben und forref: 
ten Schattirungen 
in Tan, feines 
egyptiſches Garn, 
Doppelte Ferien u. 
Beben, ganz naht- 
03. 


I 

- „ für feine 
25 baumwolle⸗ 
ne Damenftrünpfe 
— in Hermsdorf 
ſchwarz, lohfarbig, 
fancn Streifen u 
Polka Dot, einfach 
und Nichelieu gerippt, ſpliced Ferſen und Zehen, 
ganz nahtlos. 





10€ für baummollene Strümpfe für Mädchen 

und Snaben, pofitiv echt jchwarz, fein 
und jchiver gerippt, doppelte nie, Ferien und 
Sehen, 


Unterzeng Artikel. 


Leibchen 
voll 


garnirt, 


für Da: 
men, ſpitzen⸗ 
in weißen, 


roſa und 














2160 


| 
| 
| 
| 
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I 





Streifen, Richelieu 
ive). 
oc teibchen, gute 
Jahre. 
gerippt. 
Wort Ehultern, aubh Out-Größen, in weißen 


5312 
[ 
Preis au 
Dualität egyptiiche 
17€ für Damen — Leibchen, faney Vokes u. 
29 für ſeiden plaited Damen Leibchen, in 
und eeru Leibchen, gemacht aus Lisle Thread, 


blauen 
garnirt, 
2 für Kinder— 
Baumwolle, Richelieu gerippt, Größen 7 bis 15 
Arme, 2 Muſter, Richelieu und ſchmal 
weiß, blau und ſchwarz, faney Open— 
mit ganzſeidenem Einfaßband. 





Minslin-Unterzeng. 


Gute Beinkleider für Damen, in 
Umberelfa = Facon 
gentacht, mit breiten 
Cambric Flounces, 
niedlich tucked, Voke 
Bands, Bargain— 
Freitag für 


19 


39€ für ertra feine Cambric Umbrella Rein: 
Heider für Danten, breite Ruffles, mit 

Stiderei bejegt, franz. Vote Bands, 

39c für gute Qualität Muslin = Gowns für 
Tamen, Hubbard Volke, Glufter tuded, 

volle Yänge und Breite, 


Rotion-Offerten. 


Näh-Seide, ſchwarz und farbig, 
zwei Spulen für 

Clark's Weſterly Faden, in Num— 
mern von 8 bis 36, per Spule, 
Bügel-Wachs mit Griff, per Stück 


Muslin « 








Auswahl 





Nähmaihinen-Nadeln für ale 
gangbaren Mafhinen, das Xrief- 

chen zu 

Reine weiße Verlmutterknöpfe, J 
ausgezeichnete Qualität, Karte Auswahl 
von 2 Dutzend für für 
Sicher heits nadeln Clinton Mu-⸗ | FB 
fter, 3 Dußend für | 
Edub:-Schnüre, gute Cualität, 

echt ſchwatz, Tubular, per Dußd. 





* — on. 

Seiden-Waiſt 

ar * > 8, 
Damen = Waiit3 aus Taffeta - Seide, ein jpes 
zieller Freitags Yargain, ein ausgezeichnetes ai: 
fortiment von Waiits, von jeinerCualität jchiwe: 
Iajfeta = Seide ge: 
macht, eine große 
Aısmwahl in heilen 
Farben u. Schwarz, 
corded, tuded und 
eefäuntte Gffelte, 
feine Aermel und 
hübſche flaredCuffs, 
neueſte Facon ſtra 
gen und Rücken, ge— 
füttert und gut ge: 
macht — morgiger 
ſpezieller Preis 





Schreibmaterial-Dept. 


2 


Sieh Cut Kouvderts, alle Farben und 
Größen, gut gummirt, alles perfelte 
Maere, 2 PBadete, jedes 25 Stüd ent- 
baltend, für 


5e für 90 Bogen fanch Shelf Pavier, in all' 
den beliebteſten Farben, volle Größe, feine 
Deſigns. 


35e für Bo— 
gen ertra 
feines Notizpapier— 
neuefte und modern= 
fte Schattirungen für 
denz, mit irgend is 
nem zweibuchſtabigen 
Donogramm u, as 
pafiendem Koupvert. 





per Dupend für Bleiftifte, gute Onalität 
Grapbit. 


1 füe 1 Quire bocdjeines Schreibpapier, 
Grane’3, Hurd’3 und andere wohlde⸗ 
lannte Fabrilate. 


















— Es pie, Waift Sets, Tie 


— nntermarlirt für 





Military Handſchuhe für Männer, in vollem Af⸗ 
ſortment, 11 Sorten, zu pofitiv den niebrigften 
Preiſen. 


per Baar für 
weiße baum⸗ 
wollene Hands 
fhuhe für Männer, leichtes Ger 
wicht, per Dugend 1.00, 

12c der Baar für weiße baummollene Sands 


ihuhe für Männer, mittelfiver, per 
Qugend 1.15, 





20c für weiße baumimollene Männer:$ands _ 
ſchuhe, ſchweres Gewicht; Dud. 1.08. 


95e, 1.50 und 1.95 für Budjlin Gaunts 
let Rutihir = Handihuhe für Männer, 
ertra feine Qualität, mwelted Nähte, lange und 
turze Stulpen, weiß, Buff und natürf. Farben, ® 
Spezielle Breije für größere Quantitäten. 


10€ für ſchwarze Lisle Ihread-Handihuhe 
für Danıen, zum Rnöpfen oder ZJerfeps) 


Mrift. 

15€ für mended Gtace-Handihuhe für Der 
men, meiftens in Schwarz, eine eine 

Partie, nur in Größen 54 bis 64, alles hod= 

feine Sandjchuhe, zu ermem bedeutend höheren 

Preis verkauft, wenn in perjeltem Buftande, 

e3 wird damit geräumt. 


19e für Handihube für Damen und Kinder, 

in Zafieta « Seide und LKisle Thread, 
farben find weiß und jchmwarz, in Glafpe oder 
Knopf: yacon. 


Toiletten Artikel. 





Spezieller Verlauf in Pürfien,  beftehend aus 
Hut = PBürften, Military =» PBürften, Sammet- 
Pürften und NRafirpinjern, feine Ebenholz3 mit 


Sterling Silber Mountings, aus 
gezeihnete Qualität Borſten, Aus— 
wabl von einen großen Wilorti= 
ment,, Qargain = Freitag 

für — 


35 


m für 4 Reihen Zabnbürften, ganz VBorften, BI 
mit bölzernem Stiel. i 
19: für Zabnbürften mit Beingriff, 4 Reis 
ben gute Vorften, ein großes Affortment 
um davon zu mäblen. 


rm Nubber Drefiing Kämme, 8 


für Andia 


Zoll lang. 


25c Silber:Berlanf. 


Ein weiterer Verlauf von plattirter Stlberiwaare 
zu weniger als den Yabriffoiten, meue und bei: 
jere Sachen als 
die welche letz 
ten Montag jo 
schnell vertauft 








u 
wurden. Zigarren: ars, mit farbigen Olas: Ti 
Schalten u. viefach plattirtem Deckel; Aſchen-Be⸗ HV 
bälter, jancy Porzellan, mit goldplattirten Be Ü 


ihlägen; Senf:Xöpfe, Oval Waaren mit viefach 
plattirten Tops, mit fach plattirtem Löffel; 
Zuderzangen, Wın. Rogers & GC. Fabrifat; Sar: 
dinen-Gabeln, ach plattirt, ausgezeichnete 
Muſter, Pairpoint ifat; Zuderlöjfel, Ro: 
3:5mith Fabrikat; Salz: und Pieffer-S5ha 
geichliff. Glas, Nidelfilber Tops; Yutter- 
Ver und WAnitergabeln, Rogerd Fabrifat; und 
ungebeuren Wj: 


Saden > mr [ 
fortment Largein Freitag. 


250 Schmuckfachen- Verkauf 


Goldgefülte und goldplattirte Projhen-Nadchr, 
Manichettenfnö: 
Ballen, 
FL -- ı beichlagene Haarfämıne, plat⸗ 


—XE — Silber-Bracelets, Girdle— 
— 
— 


















andere gute 


zu 
auzuführen; Aus 
















Scarf Pins, 





Belts, Kinder Pin Sets und 
viele andere Stüchke in modi— 


250 


Satin: 
Schöns 







i ihen Schmud: 
j laden, alle ber: 





für Steriing Silber Herzen, in 
. Zu we 
und glünzenden Zinijhes, alle find 




























Bc 
beiten. 

fiir filberne Herzen, ertra jchwer, mit 

neue und bübjhe Defigns. 
10€ für Tie Ballen, in zwei Größen, gute 
. 

Bilder, Rahmen. 
Platino Prints, mounteb 
wahl von Sujet3, alle popu= 
fären Rahmen, — 
ſpezieller Bargain⸗ J 
Freitaas Preis 
Molding gemacht, vollſtän⸗ 

die mit Glas, Mat und Eaiel Pad, Größe 9x 
Freitag. 

v 
Barlor-Tiide. 
Gutgemachte Parlor-Tiſche aus maſſivem Eichen- 
= 16x16 Zoll, mit erira 

Shelf unten, fancy, gut 
ne — ein ftarfer, dauer 
bafter Tiih, nett finifh- 
fie jofort zu einem Bar: 
gain ftenipelt, der nit 
Berlangt fie morgen zu 
feben. Ein weiterer 
achten iſt, iſt die That⸗ 
ſache, daß dieſe Offerte 


Bargain-Freitag, Auswahl für 
12: Opal: oder farbigen Stein » Eettings, 
Qualität Gold: Plattirung, Die Mode der 
Saijon. 
in grauen Mat3, großeAluß: 
Größe 11x14; 
15€ für Bilder = Rafe 
men, von +zölligem 
7, affortirte Polituren; eine jpegielle Offerte für 
holz, Größe der Platte 
verftärkie, gedrehte Bei: 
ed, zu einem Breis, der 
duplizirt werden Tann. 
Bunft, der wohl zu bes 
den ganzen Tag gilt, ganz 






für 
gleich, wann Ahr fommt, he fins 
det fie zum Verlauf—lein „jochen 
verkauft“ oder, „ihade, es find alle 
weg“ wird bier gebört werden. 
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Bergnügungs:tWBegweifer. 








‚tudedaters.-- Geichlofien. 

o wer — Geichloſſen. 

ßrand Opera Houſe. — Geſchloſſen. 

eVBickers. — „Way Down Eaſt“ 

Rafonic Temple — Speziaiitäten-Hünftler. 

drceat Nortbern. — NA 
Strange. Land“. 

Dearborn — „Ihe Burgomakter", 

dopfins. — „The Sporting Duceb“. 

Ylbambra. -- „Ihe Gameleeper“. 

Bijo u — „For Her Suter. 

Bismard = Garten. — Alläbendlid Konzerte 
von Bunges Oriheiter, 

Rienzi. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 

Sunnyſide Park. — Hopkins' 
Geſellichaft. 

Boltsgarten — Beckers Damen-Orcheſter 

bidoli-Garten. — Tyroler Alpenſänger und 
Vaudeville. 

Spondiehs Garten. — Konzert und Vaude: 
ville 

— — — — — — — 


—AX 


— — — 


Verauntwortlicher Poſten. 


Vaudeville⸗ 








Der Chef des Eiſenbahn-Signalweſens. — Seine 
Pflichten und Obliegenheiten. — Bei Verzögeruns 
geu oder Unglüdfsfällen tit er der Hödhitlommandt: 
rende. — Wie cin großes Unglüd verzindert wür: 
%. — Die ĩ 

Einer der wichtigſten Eiſenbahnbe— 

amten, von dem zum großen Theil das 
Wohl und Wehe der Paſſagiere ab— 
hängt und deſſen verantwoctliche Stel— 
lung von dem reiſenden Publikum 
ſchwerlich in ihrem ganzen Umfange 
gewürdigt wird, iſt der Chef des 
Signalweſens, der Mann, welcher da— 
raduf zu ſehen hat, daß die verſchiedenen 
Züge zur rechten Zeit abfahren und 
anlangen, daß ſie an beſtimmten Punk— 
ten an einander vorbeifahren und daß 
in unvorhergeſehenen Fällen, wenn Zu— 
ſammenſtöße erfolgen oder wenn durch 
Schneeſturm, Erdrutſche oder ſonſtige 
Naturereigniſſe Verzögerungen ent— 
ſtehen, die Fahrzeit in entſprechender 
Weiſe geändert wird. Dieſer Beamte 
iſt ein kleiner Feldherr, der in unvor— 
hergeſehenen Fällen eine unumſchränkte 
Vollmacht hat, deſſen Signale oder 
Anweiſungen ohne Widerſpruch aus— 
geführt werden müſſen, dem die Vor— 
geſetzten, wohl wiſſend, daß zu gewiſ— 
fen Zeiten ein Mann dag Kommando 
führen muß, fich willig unterorbnen. 
Wenn er während feiner Arbeitszeit in 
feinem Bureau fit, wird er nur in den 
allerdringendften Fallen gejtört. Bor 
fich hat er eine lange Lifte, auf melcher 
er die ihm telegraphifh übermittelte 
AUrkunft und den Abgang Jfämmtlicher 
Züge feines Departement? vermerft. 
Er fieht die verfchiedenen Züge nicht 
mit feinen leiblichen Augen, aber ‚den 
Augen feines Geiftes müffen fie zu je= 
ber Zeit gegenwärtig fein. Doch dies 
ift eigentlich nur eine mechanifche Ar= 
beit. Die eigentliche aeiftige Anjtren= 
gung beginnt, fobald aus irgend mel- 
chen Gründen Füge fich verfpäten. 
Alsdann muß häufig der ganze Fahr: 
plan verändert werden, und daß eine 
folche Veränderung, die fo fchnell mie 
möglich angeordnet werden muß, die 
angeitrengtejte Gebirnthätigfeit, größte 
Geiftesgegenmwart erfordert, liegt auf 
der Hand. 

Sn der Regel finden feine Zufam= 
menjtöße jtatt, wenn die Anordnungen 
des Chefs genau ausgeführt merbden. 
rüber, ala der Signalienft noch nicht 
in derjelben VBolltommenbeit ausgebil- 
det mar, mie heutzutage, waren Un= 
fälle an der Tagesordnung, und man- 
che Unfälle murden nur Durch Zu= 
fälle vermieden. Ueber einen folchen 
glüdlichen Zufall berichtet ein alter 
Eifenbahnbeamter wie folgt: Vor Xah- 
ren erlitt ein in nördlicher Richtung 
fahrender Zug eine Verzögerung. Die 
Nacht mar dunkel und jtürmifh und 
der Signalbeamte wies den Station3- 
aufjeher der nächlten Station teleqra= 
phiih an, den in entgegengejetter 
Richtung auf dem Ginzelgeleife fom= 
menden Zug aufzuhalten und auf das 
Geitengeleife fahren zu laffen. Sb: 
gleich der Stationzauffeher den Befehl 
fehr wohl verftand, vernachläfligte er 
in feiner Betrunfenheit die Ausfüh- 
rung deijelben und murde erit daran 
erinnert, al der Zug, den er anhal- 
ten jollte, in voller Fahrt borbeidon= 
nerte. VBollitändig nüchtern gemorden 
und fich feiner großen Verantmortlich- 
feit mohl bewußt — beide Züge waren 
mit Paffagieren angefült —, tele= 
graphirte er nach der nächsten Station, 
um den anderen Zug anzuhalten, doch 
berfelbe Hatte diefe Station bereits 
paflirt, und e3 fchien, al3 ch das Ber- 
derben feinen Gang gehen werde. Beide 
Züge führten zufammen 1200 Bafja- 
giere, fie fuhren mit einer Schnelligkeit 
bon 30 Meilen die Stunde, und wen 
nicht ein Wunder gefchehen jollte, muß= 
ten fie gegeneinander rennen und bie 
Menichenfracht mar dem Untergange 
geweiht. Aber das Wunder gefchah. 
Man hatte unter Berechnung der Fahr: 
zeit bereits fejtgeftellt, daß die beiden 
Züge in einer Niederung zimifchen den 
beiden Stationen, wo fich ein Wafler- 


der Eiſe 


Kinfübrung D nbabiızeit 


bebälter befand, zufammentreffen 
müßten. Der Lofomotivführer des 


nördlich gehenden Zuges entjchloß fich 
aus irgend einem Grunde, obgleich es 
nicht nöthig war, Waffer einzunehmen, 
und als fich der Zug dann mieder in 
Bewegung fehte, zifchte er mit aroßer 
Unftrengung die Gteiaung hinauf. 
In diefem Augenblid näherte fich der 
füdblih gehende Zug. Der Heizer 
fonnte hören, daß fich ein anderer Zug 
näherte, und da er vermuthete, daß 
etwas nicht in Ordnung fei, fehte er 
ben Sofomotipführer in Kenntnif, der 
Tefort Geaendampf gab, den Zug zum 
Be bradte und dann rüdmärts 
uhr. 

Ein no größerer Unglüdsfall oder 
berichtedene derfelben wurden mit fnap= 
per Noth verhütet, als ala auf allen 
Eifenbahnen die Standard-Zeit einge: 
führt werben follte. Diefelbe follte zu 
einer beftimmten Zeit ihren Anfang 
nehmen, und ein Beamter, der jet ge- 
ftorben ift, war mit der Aufjtellung der 
Fabrzeit beauftragt worden. Die neue 
Tabelle fam etwas fpät zur Verthei- 
lung, do mar die Zeit der Ankunft 
und Abfahrt auf den Enpdftationen be= 
teitö befannt und die Züge fetten fich 
um 12 Uhr in Bewegung. Einige Mi- 


"nuten darauf machte man die Ent- 


dedung, daß man bei der Aufftellung 
ber Tabelle die Durchfchnittägeit nicht 
in Berechnung gezogen hatte, und Zus 
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fammenftöße konnten nur dadurch ber= 
mieden werben, daß jedesmal — ohne 
Küdjiht auf den neuen Yahıplan — 
bon Station zu Station die Ankunft 
und Übfahrt der Züge gemeldet wurde. 





Merkwürdige Suchen. 
Wenn Kinder Kinder haben. 


Ein Modeargt der Südſeite in 
Rriegsgefangenſchaft. 








Verlaſſene Eh männer nehmen die Hilfe der 
Polizei in Anſpruch. 

Vor Polizeirichter Martin wurde ge⸗ 
ſtern Mittag die von Norine gegen 
Philipp Gldeckner erhobene Antlage 
berhandelt, daß er nicht für Frau und 
Kind ſorge. Philipp iſt wenig über 
ſiebenzehn Jahre alt und Eleodator— 
kutſcher im Pullman-Gebäude. Norine 
iſt noch jünger als er. Sie wohnt bei 
ihren Angehörigen — ihre Mutter iſt 
bor Kurzem gefiorben — im Haufe Nr. 
10 Elifton Avenue. Die Beiden haben 
einander bor etwa achtzehn Monater 
heimlich geheirathiet. Philipp befireitet 
das ziwar, Norine aber erklärt, fie jei 
im Befib eines regelrecht ausgefertigten 
Iraufcheines. Auf alle Fälle iji oder 
twar ein Kind vorhanden, auf welches 
Nerine ihre Anfprühe an Philipp 
zugen fonnte. Diefes Würmchen war, 
mutigmapßlich weil Norine irgendwo in 
einem Laten oder in einer Fabrik ber 
Ihäftigt ifi und zur Erfüllung bon 
Mutterpflichten deshalb feine Zeit 
hatte, im St. Vincent Findelhaus un- 
tergebracht worden, geftern aber hatte 
man’s al3 Bemeisftüd mit in’3 Gericht 
gebraht. Während Norine ihre YUus- 
iagen machte, hielt den Säugling eine 
Freundin bon ihr, die als Nothhelferin 
mitgefommen war. Unter der Obhut 
diefer Freundin ift das Kindchen, wel— 
ches mut&maßlich von den beiden jun- 
gen Dingern, feitvem fie’ aus dem 
Tinvelhaus abgeholt, nicht gerade bor= 
Ichriftsmäßig gehandhabt worden mar, 
gefiorben. Die Freundin, welcher an 
dem Verhalten des Würmchens Etwas 
unbeimlich norfam, war auf den Korri- 
dor Hinauzgegangen, während Norine 
ihre Ausfagen madjte; dort entpedte 
fie, daß dag Kind tobt war. Gie hat 
davon der Mutter aber erft Mittheilung 
gemacht, nachdem fie mit diefer nach be- 
enbiater Gerichtzfigung — per Droichte 
— wieder in deren Wohnung angelangt 
war. Denn mar dad Kammern eine 
Zeitlang groß, aber es fieht zu ermar= 
ten, dab Norine den erlitienen Schlag 
in Bälde verwinden wird. 

* * * 


Dr. Frank R. Webb, ein bekannter 
Modearzt von der Südſeite, liegt drü— 
ben in Indiana in Kerker und Banden, 
und das hat er dem Uebermuth zu ver— 
danken, mit welchem er ſich auf dem 
Bahnhofe zu Cedar Lake auf einen 
Krieg gegen die Monon-Bahn ein— 
gelaffen hat. Dr. Webb hatte bei ge— 
nanntem Städtchen einige Tage in der 
Sommerfriſche zugebracht und wollte 
vorgeſtern mit ſeiner Schwägerin und 
deren Kindern die Heimreiſe nach Chi— 
cago antreten. Als die Geſellſchaft 
zum Bahnhoſe kam, erfuhr ſie vom 
Stationsvorſteher — der übrigens zu— 
gleich als Telegraphiſt, Billetderkäufer, 
Waagemeiſter, Frachtagent, Hausknecht 
und Wagenſchieber fungirt — daß de 
Zug, auf den ſie's abgeſehen, in Cedar 
Jake nicht anhalten würde, daß ſich Die 
Herrſchaften füglich mit ihrer Abreiſe 
ſchon bis zum morgenden Tage würden 
gedulden müſſen. Dr. Webb aber, der 
Tags über gefiſcht hatte und in ben 
langen Zeitabſtänden, die es dabei zwi— 
ſchen den „Biſſen“ gibt, unterſchiedliche 
Schlucke genommen hatte, war mit die— 
ſer Fahrplan-Einrichtung nicht einver— 
ſtanden. Er verlangte nachdrücklichſt 
die ſofortige Abänderung derſelben. 
Der Stationsvorſteher ſollte den Zug 
durch ein Floggenſignal zum Halten 
bringen. Als der Eiſenbahn-Beamte 
darauf kurz ermwiberte, daß er feine Luft 
hätte, feine Stellung auf’3 Spiel zu 
fegen, wurde der Dottor wild. Er ber- 
lange jebt, Tagte er, daß jeinem An— 
fuchen Rechnung getragen merde, und 
ald nun der Beamte, um die Unter: 
redung zu föhließen, das Fenſter her— 
niederließ, durch melches die Unter- 
haltung aeführt worden mar, da ent- 
midelte fich der fonft jo konventionelle 
Arzt zu einem wildmeitlicen Schreden. 
Er zertrümmerte die TFeniterfcheiben 
und hätte, menn’s jo weit gereicht hätte 
mit feiner Zerftörungsgemalt, das 
ganze Stationsgebäude dem Erdboden 
gleich gemacht. Nachdem er ji) au3- 
getobt, trat er mit feiner Begleitung 
den Rüdrveg in fein Quartier an. ©e- 
ftern Vormittag hat er dann die Rüds 
fahrt nach Chicago mit dem requlären 
Bummelzug angetreten. Auf dem 


Bahnhofe hatte er zuvor Friedens— 
unterhandlungen anzuknüpfen ver— 


ſucht, indem er ſich erbot, den angerich— 
teten Schaden zu erſetzen, aber der 
Stationsvorſteher ließ ſich auf nichts 
dergleichen ein. Er hatte den Vorfall 
bereits im Hauptquartier gemeldet, das 
Weitere hatte nun von dort aus zu ge— 
ſchehen. Und es geſchah. Als Dr. 
Webb auf der Station Hammond für 
einige Augenblicke den Zug verließ, um 
ſich auf dem Bahnſteig „die Beine zu 
vertreten“, umzingelien ihn zmei 
Häfcher, die ihn — ‚wie er ging und 
ftand, ohne Hut und Rod — mit fi 
nahmen. Diejelben haben ihn nad 
Eromn Point, dem Gerichtsfig von 
Lake County, gebradt, und dort bat 
man ihn, da der Lanofremde feine 
Birafhaft aufzutreiben vermochte, in 
den Thurm geworfen. ‘m September 
fol er fich vor dem Kriminalgericht da= 
felbft verantworten megen: thätlichen 
Anariffs, Landfriedenbruchs und bös— 
williger Sachbeſchädigung. 
* * * 


Aus dem Vororte Franklin Park 
erhielt geſtern Abend der Chef der Ge— 
heimpolizei von C. B. Counſelman ein 
Telegramm, worin dieſer bittet, man 
möge ihm bei der Wiederauffindung 
ſeiner jungen Frau und ſeines zwei— 
jährigen Kindes behilflich ſein. Seine 
Frau habe am Montag mit dem Kinde 




















3559 Wallace Str. 









— — * 
* 5 


die Wohnung der Familie verlaffen 
und fei meder bei ihren noch dei feinen 
Verwandten. Da er mit ihr im beften 
Eincernehmen gelebt, tönne er fich nıcht 
borftelen, da* fie durchgebrannt fei, 
doch jei au faum anzunehmen, daß 
ihr und dem Rinde ein Unfall zugejto- 
ben, da ein folcher bei den örtlichen 
Verhältnifien läugft befannt gemorben 
toäre. 

Ein ähnliches Verlangen mie bon 
Herrn Counjelman wird an die ©i- 
cherheitsbehörde von gr E. H. An⸗ 
drus geſtellt, dem in Kanſas City jeß- 
haften Landagenten der Union Pacific— 






Bahn. Herr Andrus hat ſich am 4. Au⸗ 


guſt im Kanſas City mit einem jungen 
Mädchen verheirathet, das Martha 
Salisbury hieß. Nach der Trauung 
machte das Paar eine Hochzeitsreiſe 
nach Mackinac Island. Von dort ha— 
ben die Eheleute zu Anfang voriger 
Woche ſich nach Rock Falls an der Al— 
ton-Bahn begeben, wo Frau Andrus 
eine Zeitlang als Gaſt auf einem Land— 
ſitze eines Freundes ihres Gatten ver— 
weilen ſollte, während dieſer ſich auf 
eine Geſchäftsreiſe nach dem Weſten be— 
gab. Am vergangenen Sonntag hat 
Frau Andrus aber, ohne einen Grund 
für ihr Fortgehen anzugeben, Rock 
Falls verlaſſen, mit der Erklärung, daß 
ſie nach Chicago reiſen würde. Sie 
hat hier Verwandte, iſt aber bei dieſen 
nicht geweſen und hat überhaupt nichts 
mehr von fich hören laffen. — Der ver- 
loffene Satte ift um 20 Xahre älter, 
als die enifchmundene Martha. 
WER —— 

* Meshalb er andauernd nicht für 
feine Gattin — Cora, geb. Cohen — 
jorgt, wird der Gejchäftsreifende Yo 
feph 9. Williams am 29. A: qujt dem 
Polizeirihter Martin zu erklären has 
ben. 





Todesfälle. 


Nahftehend veröffentligen wir die Lifte der Deut: 
ishen, über deren Xod dem Gejundheit3amte zivijchen 
Geitern umd heute Meldung zuging: 

Altınen, Shenia, 79 3., 177 Liberty Str. 

Pirtenitehı, Sigmund, 02 J. 12 Lane Pl. 

Drieß, Andrew A., — 42 Halſted Str. 

Gorski, Felix, 50 J., 1000 R. Hoyne Ave. 

Glamann, Julia, 66 J. 883 Throop Str. 

Hartung, Johanna, 74 J., 2006 Wentworth Ade. 

Mueller, Caroline, 59 J. 2003 Lowe Ave. 

Deueller, Anton, 55 3., 2 N. Hermitage pe. 

Mayer, Bertha, 26 I., 24 MeRepnolds Str. 

Nilion, Wilhelmine, 30 J. 768 NR. Zalman Ave. 

Beterz, Johanna, 26 3., 83 Keenon Etr. 

Romag. Sohn, 33 3., 19913 Indiana ve. 

Ziemeling, Meta, 59 J., 559 26. Str. 

Treune, Rofjie ‚21 3., 5l Abbott Etr 

Zorlle, Diyritle K., 8 3., 18% Eggleiton Ave. 


Kleine Anzeigen. 


nal 
Berlängt: Männer und Knaben. 
finzeigen unter Dieier Rubril, 1 Gent das West.) 
Ver Et Marine:Korps 
Netruten verlangt! 
Oefunde, unverbeirathete Männer im Wlter von 21 
218 35 Jahren, nidt weniger als fünf Fuß vier Zol 
und nit über jechs Fuß ein Zoll groß; nicht dem 
Vranntwein Genuß ergeben and von gutem morali: 
fen Charakter: müflen eingeborene oder naturalificte 
Türger der Ber. Staaten jein oder ihre Ubfiht fund 
gegeben haben, folche zu merden; müfjen leien und 

















‚Ichreiben Fönnen. Die Dauer ded Dienftes ift fünf 


Qabre, mit der Annahme, daß drei danon an Bord 
eines „ſeegehenden“ Kriegsſchiffes detbtacht werden, 
wedurch Gelegenheit geboten wird, alle Theile der 
Welt zu bejuhen. Der Lohn beträgt von $13 bis 841 
der Monat, je nah Rang und Dienst. Wegen meiterer 
(Sinzelbeiten wende man fih an die DMarine:Korpds 


Refrutitungs: Office, 38 S. State Str., Gbicago. 


23j1,3men,&’ 


Veriangt: Männern, melde beftändige Anftchung 
fuchen, werden Stellen gefichert al® Kollektoren, Bus 
halter. Office, Grocp:, Schub:, Bill-, Entty- 
Hardwate-Elerks, 810 wöhentlid und aufwärts; Vers 


fäufer, Wächter, $14; Janitors in Flat:Gebäude, $65; 


Engineers, Elektriker, Maſchiniſen, $18; Helfer, 
Seizer, Deler, Porter, Etoter, Wholefale:, Yager: 
und Frachthaus-Arbeitet, 812; Drivers, Deliverp:, 
Grpreß: und KRabrifarbeiter, $10; braugbare Leute 
in allen Geihäft3-Branden.— National Agency, 167 
Wafhington Str., Zimmer 14. jonmodimidofr 


Verlangt: Junge, der willen ift zu arbeiten. — 














Verlangt: Welterer Mann, der gut_mit Tierden 
umgeben tanı, in Privatfamilie. Ed. Rueb, 164 U. 
Randolph Str. 

Verlangt: Junger dritte Hand Gate = Bäder. — 
5 ZeU Place. 

Verlangt: Guter Bäder an Brot und Rols. 177 
Rincoln Alpe. 

Verlangt: Engineer. 5% Gipbeurn Ave. 

Berlangt: Starter Junge, in der Bäderei zu bels 
fen. 464 WB. 12. Str. 

Berlangt: Junge in der WApothele. Halfted und 12. 
Str. 

Verlangt: Schneider. 252 N. Clark Str. 














Verlangt: Porter im Saloon, 4 per Woche, Board 
und Room. 118 E. Kimiie Str. 


Terlangt: Ein junger Denn an ®rot. 304 G. 


Nortb Ane, 

Verlangt: Ein junger Bäder an Brot und Cafes. 
053 N. Galifornia Wve, 2 Blods nördlid vom 
Humboldt Bart. 

Verlangt: Anduftriel Verfiherungs-Agenten. Et: 
tvas Neues. Keine Yapies.. Wagner, 745 N. NRobey 
Str, oder 70 E. North Wde., Zimmer 4. 


Verlangt: Butcher. 813 Robey Str., Ede Wabans 
fta Ave. 


Werlangt: Junger dentiher Mann am Haus 
herum zu arbeiten. Nadhzufragen 1106 R. Halftcd 
Str. 

erlangt: Lunhmenn. RO ©. Glart Str. 
Knaben fünnen ftetige leichte Arbeit er=- 














Rerlangt: he 
balten mit billiger Wohnung. Ade.: S. 725 UÜbend: 
ji dofria 


poſt. 
Verlangt: Schuhmacher, gutet, derläblicher Mann. 
Stetige Arbeit. 173 W. Hatriſon Str. 
Rerlangt: Ein guter _Kucpenbäder, Konditor. — 
Senrici, 108 NRandolph Str. 
— —— — — — — —— — — — 
Verlangt: Junge mit Etfabrung in Drugitore.— 
538 Morgan Str. - 


Verlangt: Ein guter Porter. 67 Oft Randolph 
Er. dofr 


Berlangt: Fin guter Pianojpieler und ein Porter. 
451 S. Clark Str. 


Verlangt: Junger, lediger Mann, Porter und 
Maiter. DU N. Elart Str. doft ſa 
Vetlangt: Bartender. 301 RN. Ajhland Ane. 


_ Verlangt: Gin junger Mann als zweite Hand an 
Gates. 86 fyremont Str. 


Verlangt: Junger Mann an der Bar zu helfen und 
im Salvon 3u belfen. 74 €. Adams Str. 


Verlangt: Ein Porter: 61 W. Kinzie Str. 


Verlanat: Mann, der etwas vom Kochen verftebt. 
596 ©. Halited Str. 
a seine 

Virlanat: Gin Dinnermwaiter, ein Omnibus. 253 
S. Clark Str. 

Perlanat: Iunge, 16—17 Jahte alt, zum Orders 
nebmen und im Grocety-Stote abzuliefetn. Muß zu 
Hauſe ſchlafen. No E. 5. Stt. 


DE ne ————— 
Berlangt: Ein zweiter Koh mit guten Zeugniflen. 
Keine Sonntagzarbeit. Adr.: T 851, Abenppoit. 


Rerlangt: Ein junger Dann mit etwas Grfab: 
tung in Gatebäderei. Wotzuipteden bei Mt. Dreb- 
jel, Gate Yormann, heute um 4 Ubr Nahm. 43 ©. 
Iefferjon Str. doft 


Berlangt: 500 Gijenbabnarbeiter für Wooming; 
Teamfters, KU und Board; Laborers, 2 pro Tag; 
billige Fabrt: 500 für Joma, Wisconfin und Minne: 
fota; frsie FYyabrt; 50 Sarmarbeiter, bödhite Löhne. 
Rob Labor Agency, 33 Market Str, oben. Daglm 


Berlangt: 1m Koblengräber für Wvoming. Ste: 
tige Arbeit. Gute Yöbne und freie Fabrt. Roß’ Ya: 
bor Agency, 33 Market Str. Dasiw 


Berlangt: WAgenten für Grocery:Sundrieß. Gute 


Kommijfion. 582 Elfton Ave. mido 


„erlangt: Erfahrener Treiber für Möbelmagen. -- 
KO RN. Rodweli Str. mido 


Verlangt: Weber an . Stetige Urbeit. 65 
Oft Wafbington Str., 4. Floor. midoſt 

Verlangt: Gin tüchtiger Blumengärtner. 58 W. 
Madijon Str. dimido 


Perlangt: Agenten, Gute Bezahlung. U. Medine- 
deff, 519 Milwautee Ave, dimido 
wi LEE neuen. rin ER REDE FEAT Eee; 

Verlangt: Drei .ledige Treiber, 211 Gentre Üpe., 
Englewood. : Waug Iw 





























Berlangt: 50 erfter Rlafle Sandarbeiter .bei „ide 
Tannır Liga Mfg. Co.*, Detroit, Mid. Berfectos 
Facons. : 18a9—8jp 


- Gi indet Beihäl: 
Pe 3 u a fee aaa 








(Unzeigen. unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Te — — — 


Verlangt: Ein Vorter welcher auch am Tiſch auf⸗ 
watten lann. As Oft Madijon Etr. 


Verlangt: Bainter, der mit Virden umgeben fann. 


$18 pro Diorat und Board. 5lu4 Brairie Ave. 
— Barbier. Guter Lohn. 2 Divifion 
2 


en al EN U Zi 
Berlangt: Junger Mann, in Meatmarket zu helfen. 
5159 Genter pe, 


ö— — —— — — — 
Verlangt: Mann aus Holftein oder Hamburg, wels 
ger Braunbier brawen kan. 1711 Sincoln Ave. 
Verlangt: Guter Yunge im Wild-Geidäft. 928 
MW. W. Str, Gde Atlantic Str. 


— —— —— — — — — 
— —— — — — — — — —— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter »iefer Rubrit, 1 Gent Das ort.) 


Verlangt: Zwei Familien oder Wittfrauen mit er- 
modjenen Söhnen; eine fann 6 Zimmer lat miethe: 
frei baben gegen Roft und Logis für den Gigen- 
thiimer, die andere ein 5 Zimmer Flat haben für 
Jungen von 16 Jahren, der dem GEigenthümer auf 
dem Wagen zu beifen bat. Adr. ®. 513 Ubendpoft. 


— — — —— 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtit. 1 Cent das Wort.) 











Geſucht: Ein fleihiger deutſcher Junge, 16 Jahre, 
fucht irgend melde Beichäftigung. 5033 Aihland Av. 


Geiuht: AnftändigerMann mittlerenAiters wünſcht 
Stelle al3 Wathman oder aıt Elevator. Verftcht auf 
Gerpenter-Arbeit. Adr.: T. 337 Abendpoft. doft 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Platz als 
Treiber; iſt ſtadtbekannt üund hat Empfehlungen. — 
Adrt.: T. 857 Abendpoſt. 


ben te 
Gejucht: Aunger guter Yritte Hand Bäder judt 
Arbeit. Wdr.: U. 129 Abenppoft. 


Geiuht: Studtbelannter Treiber fucht ftetige Ars 
beit für Koblen- oder Aichen: Fahren. Aor.: PB 502, 
Abendpoft. . 

Geſucht: Partender, tüchtig, erit angelommen, 
münjcht Stellung. Eupel, 432 Yarrabee Str. mdo 
— — — — — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Cent das Wort.) 























Geſucht: Ehedaat ſucht ftetige Stellung, derMann 
als Treibet, iſt in der Stadt dekannt; die Ftau für 
Haus- und Küchenatbeit. Adt.: A 128, Abendpoſt. 


— — — — — — — “ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 
Terlanat: Mädchen um DTamen:Röde zu Baiiten; 
auch erfahrene Mädchen Röde zu unterjuchen. 103 
Briahbam Etr., Ede Lincoln. 


Verlangt: Sofort, Frauen und erite Klaffe Dampf: 
mefchinen Operators, nur golde brauden vorzujpte: 
ben. 883 Milwaukee Une. 


Verlangt: Mädchen für Office-Arbeit. Muß guter 
Typerpriter und mit Buchhaltung dertraut ſein. — 
1811 State Str. 


Terlangt: Zmei aufgewidte Mädchen, nit unter 
16 Jahren, als Verfäuferinnen in unjerem Porzellan— 
und Blehwauten: Dept. Ede North Uve. und Halited 
Er. 

Qerlangt: Frauen und Mädchen um für und Yanıy 
Urbeit au Hauie au thun; gute Bezahlung und ſte— 
tige Arbeit; GErfabrung nicht nöthig. Radhzufragen 
nah 9 Uhr Rorm. oder abrefiirt mit Briefmarke: 
Ireal Home Wort Eo., 155 E. Wujbington Sitr., 
Zimmer 4. 


Rerlangt: Frauen, um Damen-Wrappers zu 
Hauje zu nähen. Edhram, Steindler & Eo., 122—124 
Diartet Str. mido 


Terlanet: 60 Frauen um Mädden für Frufts 
Ehäl:Fabrit in Midhigan. Freie Reife. Eofort nad 
jufragen bei Gntight & Co., 21 W. Late Str. 

20aug, im 


Rerlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen au Cloaks. 
Dampfträft. 366 Wabanſia Ave., Top Floor. 
WTag,im 


Verlangt: MädKen, um Futter zu baiften an We: 
ften. Mädchen, um Zajchen zu prejien. — 127 Haddon 




















Ape., 2. Fleor. mido 
Terlangt: ‚Mafginenmäddhen an Hojen. 474 Ely: 


bourn Avbe. mido 





Saudarbeit. 

Verlangt: Yunges Mädgen für leichte Hausarbeit. 
Muß außer dem Haufe jhlafen. Kö LBurling Etr., 
2 flat. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 149 
Sit Norsy Une. 

Verlangt: Frau zum Wajben. Kann Mäfge nah 
Hauſe nehmen. 899 N. Waſhtenaw Ave. 


Berlangt: Gutes Madchen oder Frau für Haus: 
und Küchenarbeit. Guter Xohn. 4259 Ajhlend Xoe., 
Ealvon. dofria 








Verlanat: Hauzarbeitsmäddhen, fyamilie vor 4, 
feine Wäjche, H. — 47 Dit North Upe., 1. Flat. 


Verlangt: Gute ftarle Schrubb:Frau. 1U2—116 
State Str., Hillınan’s. 
Frau von 40-50 Jahren für Qausar⸗ 
Heim. Engelhardt, 883 W. 21. Stt. 
Mädchen für Kinder. I88 Wallace Str. 


Verlanet: 
beit. Gutes 

Berlangt: 

Verlangt: Erfahrenes Mäpden oder. Frau für 


Hausarbeit. $4 per Woche, mit Referenzen. 3657 
Wallace Str, 


Verlangt: Mädchen‘ für Hausarbeit. WI Augufta 
Str. dfriafo 


Verlangt: Bügeliran, 454 Wells Str., Hinterhaus. 
Eingang Goethe Str. 


Verlangt: Nettes deutiches Mädchen, am Tiſch auf⸗ 
—— Helles Cafe, 747 Wells Str., Lincoln 
arl. 


Verlangt: Gute Waihirau, Die felbft eine 
Büglerin ift. 405 Webiter Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
— Heim. 535 Cleveland Wpe., nahe Web: 
er Are. 


ggerlangt: Große Kindermädden. 5 Dapton 
tr. 





gute 


Verlangt: Yunges Mädchen zur Hilfe in der 


Haushaltung. 519 Belle PBlaine Üpe., Top Flat. 


Verlangt: Mädchen, Geſchirt zu waſchen im Re: 

ftaurant. 279 E. ZTipifion Str. 
Verlangt: Deutides Mänben 

Hausarbeit. 774 N. Rodmell Str. 


Verlangt: Mäden für gewöhnlicegausarbeit. 933 
Milwaukee Ave. Kleiderladen. 


Verlangt: Mädchen, bei allgemeine Hausarbeit gu 
helfen. Mrs. Miller, IN ©. State Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen:_ 2572 Yalewood ve, Gdgemater. 
Nebmt Clark Str. Cable und transferirt auf (Slectric, 
fteigt ab an Bron Mamr ve. 5c Fahrpreis. Guter 
Lohn. doft 


Verlangt: Eine gute Köchin für Reſtautant. — 
„Little Hungaria“, 1% Oft Madijon Str. 


Verlangt: Deutiches Madchen in ——— 
1492 Newport Ape., 2. Flat. 


Berlangt: Fine Hausbälterin in _leiner Familie. 
Nur 2 Kinder und Mann, jofort. 2834 Keeley Ane., 
Fred. Kabatz. duisfa 





für allgemeine 














Berlangt: Eine Waihfrau im Hauje. 1683 Barry 
Are., 2. lat. 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 


muß majchen, bügeln, foden und am Ziih aufmwar- 
ten _tönnen. Yobn 85.00 per Wode. Nahzufragen im 
2. Flat, 5241 Cornell Une. 

Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
332 Marmwell Str. 


Verlangt: Zwei Küchenmädden. 2353 &. Clark Str. 


Verlarat: Gin Müdchen- für gemöhnlihe Hausar: 
beit in einer Bleinen Familie. Am Freitag Morgen 
vorauiptechen. 3410 Galumet Uve., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 35 
Lane Blace, nahe Garfield. Guter Lohn. dft ſa 


Berlangt:_ Gute Wajbfrau für Familienmäfde 
außer dem Haufe. 1524 Talin Straße, nabe Evan: 
fton Uve.. 1 Blod jüdlih von Graceland Ave. 

Verlangt: Mädchen für Kocden und Hausarbeit. — 
0 VBrairie Ude. 

_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
45 €. %. Etr., nabe Trerel Boulevard. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Brivatfamilie. Referenzen. 3136 Lale Ude. dofr 

Berlangt: Gin Mädchen für häusliche ÜUrbeit. 791 
N. Leapitt Etr., auter Yobn. 

Verlangt: Junges Mädchen für Kücdhenarbeit und 





- am Tiih aufzumarten. 81 Wels Str., Saloon. Qu: 


ter Zobn, , 
Verlangt: Geiegtes reinliches Mädchen für Haug- 
arbeit. 368 Dapton Str., 2. Flat. midofr 


"Perlangt: Mädden, das foden, waichen und bü- 
geln fann. 4020 Grand Boulevard. mido 


Gin gutes deutjhes Mädchen in einer 





Berlangt: 
einen Familie. 107 Seminary Uve., nahe Garfield, 
2. Gtoge. mido 


Berlangt: Köchınnen, Mädchen für Hausarbeit und 
ziweite Arbeit, Huusbälterinnen, eingeiwanderte Mäd- 
en erhalten jofort gute Stellen bei hohem Lohn in 
feinen Privatfamilien Durb_ das Deutie Bermift: 
lungsdurzau 654 Sedgnid Str., Ede Genter. Mrs. 
Runge, Witte. l4ag,imx 


vuft. Etrelow’3 älteftes deutihes Stellenvermitte: 
lungsbureau befindet fih 1814 Wabajh Une. Mäp- 
Gen und Frauen für irgend eine Urbeit finden noch 
immer gute Bläge. Herrihaften gewifienhaft bedient. 
Sausbälterinnen immer an Sand, 4aqg,im& 


„Germania“, 58 Wells Etr., reellftie Blagirung 
Seuticher Märchen, friib eingewanderte und Hert= 
ichaften jchnellitens bedient. l5ag,imt 


„SB, les, Das, eingige sräßte beutfß-amerite, 
niihe Bermittlungs:Inftitut, befindet fih 5% R. 
—— Etr. — — Gute viate — gute 

n Ptomp ejorgt.. Bute nanen 
immer an Gand. el. Rortb 106. Sians 





"Beriangt: BAR —— 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, -1 Gent das ort.) 


——— Saußarbeit. 

Verlangt: Kindermädchen, 15—17 Zahre alt. Refe: 
tenzen verlangt. Umziehen Mitte September aufSüd- 
feite. 2155 Glarenton Üpe., Buena Bart, Late Diem, 


DVerlangt: Mädden oder mitteljährige Frau auf 
möblirte Zimmer zu ahten und Kaußarbeit zu bes 
forgen für 2 PBerjonen. $5. — 173 Oft Illinoi$ Etr. 


Verlangt: Grfahrenes Mädien für allgemeine 


Hausarbeit. Referenzen. 4740 Zangley Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit. 
Store. 3954 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Sgu: 
arbeis ‚findet eine gute Stellung in deutjher Familie 
bei gutem Lohn. Zu erfragen bei $. U. Brammer, 
70 LaSalle Str., Zimmer 35 doftſa 


Berlangt: Sin Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Vdr.: Barney Trieger, Gurnee, Zate Go., ZU 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus ar⸗ 
beit. 683 W. Gbicago Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 426 Mil: 
waukee Ade. 


en a a a 
Berlangt: Mädchen, auf Kinder aufzupafien. 1711 
N. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
111 R. Haliten Etr, 


Verlangt: Junges Mädchen, 15—16 Jabre_ alt, 
für leihte Hausarbeit. Mr$. Groener, 657 School 
Str, 

Verlangt: Ein Mädchen für die Küche, 
Sonntagsarbeit. 276 E. Madijon Str. 

ee ne 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; kann zu 
Hauje jhlafen. 1351 R. Clark Sitr., Flat E. 

Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. 3362 PBrairie Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Gin gutes destjches Mädchen in Kleiner 
damilie. 216 EHiller Etr. doft 


Verlangt: Ein Nadchn oder Frau für allgemeine 
Heuserbeit. 937 Seminarcy Ape. didoſa 
Verlangt: Eine Köchin. Muß beim Waſchen und 
Bügeln mithelfen. 1618 Indianga Ave. midoft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Friſch eingewandertes wird vorgezogen. 4201 Archer 
Ave. mido 
Verlangt: Mädden oder Frau für Hausarbeit. — 
154 Center Etr., Store. mido 











Reine 

















Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Mädden, 14 Jahre, fuht Stille, auf Kins 
* aufzupafien und für leichte Hausarbeit. 13 Maud 
de: 


Gefuht: Aelteres Mädchen juht Stelle in Heiner 
Familie. 38 Clybourn Wve., hinten. 

Geſucht: Maädchen ſucht Stelle fürgausarbeit; Tann 
— Ungatin; ſpricht engliſch. 156 W. Didi— 
on Str. 








Geſucht: Mädchen jucht Stelle für allgemeine Haus: 
arbeit; kein Waidhen und Kochen. 155 W. Diviſion 
Etr. 


Geſucht: Tüchtige Buſineßlunchköchin juht Arbeit. 
130 Milton Ade. 





Gejuht: M Jahre alte Frau mit einem Kinde juht 
Stelle als Hausbälterin. Adr.: A. 116 Abeneroft. 


Gejuht: Eing anſtändige, alleinſtehende deutſche 
Frau in mittle Jahren ſucht Stelle als Haus häl⸗ 
terin in Wittwersfamilie. Stadt oder Voritadt. Adr.: 


zT. 804 WÜbendpoft. dot 
Gejudt: Mehrere gute Hauzbälterinnen fuhen 


Stellung. Kuchl, 1814 Wabajh Ave. 





Geiucht: Junge deutihe Frau gebt maichen und 
bügeln, Dienfteg und Mittwodh. 213 Goruch Str. 


Geſucht Deutſches Mädchen ſucht Stelle füt Haus: 
erbeit. Store, 21 Eugenie Str. 

Gejuht: MWäfhe in’s Haus und aud außerbalb. 
432 Blue Island Ave. 


Secht: Junge Frau juht Pläse zum Wajcen 
ster für Hausarbeit. 34%. Str., 1. Flat doft 
Geſucht: Wittwe ſucht Stelle als Haushälterın oder 
Lundlößin. 28 MW. 14. Etr., uuten. Dimido 

Seicht: Junge Frau nimmt Wäjhe in’s Haus. 
&6 19. Etr., nahe Aibland Ave.. unten. dimido 


























Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Bugéies, Kutſchen und Geſchitren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preiſe. Sprecht bei uns vor, wern 
Ahr eines; Batgain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabajb Ave. 2lag,imX 








Nähmaſchinen, Bicyeles zc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Ihr könnt alle Atten Nähmaſchinen kaufen zu 
MWhvlefalesBreijen bei Alam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $i2. 
Milion $10. ESpreht vor, ehe Ihr Tauft. 








Bianos, mufitslifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





Nur $75 für jhönes Arion Upriaht Piano, $5 mo- 
natlih. Wug. Groß, 082 Wells Str. 2lag, im 








Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wert.) 


Zu verlaufen: Möbel von 6 Zimmer-Wohnung, 
megen WAbeeije, billig. 33 Ochard Str. 


Zu verlaufen: Billig, 4 Zimmer Gintihtung. 981 


N. Haljted Str., Zop Floor. 


Zu verlaufen: Gut erhaltene Möbel, jehr billig 
diefe Woche; auch Hühner. 1696 Eliton Abe. 





Kaufs: und Berfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter biejer Rudrit, 2 Gents das Wort.) 





Zu verlaufen: Grocery-, Büderei: und Delitatei- 
fen: Store Firtures, Schaufaften und Eis:Bor. Neu. 
Muß die Stadt verlafien. Verkaufe jofort. $125. 528 
Gleveland Xpe. 











Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 








Heitathsgeſuch. Alleinſtehende Wittwe, 39, von gu— 
tem Ausſehen, beſcheiden und friedfertig, IH) Gr- 
ſparniſſe, wünſcht fich mit achtbarem Manne, der eine 
Frau zu behandeln weiß und kein Trinker iſt, zu 
verbeitatben. Adr.: T. 854 Abendpoft. 











Perjönlidhes. 
(Ungeigen unter diefer Rubril, 2 Gent! das Wort.) 


Alegander’S Gehbeim - Polizei: 
Agentur WB und 9 Fifth Ude, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grfahrung auf privatidem 
Wege, unterjuht abe unglüdlicen Familienverhält- 
niffe, Gbeitandsfälle u. j. m. und jamınelt Bes 
mweiie. Diebftähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterfuht und die Schuldigen zur ug 
{haft gezogen. Aniprüdhe auf Ehadenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle und dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Rehtsjaden. Wir find die 
einzige deutjhe PoligeisAgentur in Chicago. Eonns 
tag8 offen bis 12 Uhr Mittags. a 


3 
” 





Löhne, Noten und jchlehte Rebnungen aller Art 
tollettirt. Garnijhee bejorgt, ichlehte Mictber rt: 
ternt. Sppotbefen foreclojed. Reine Borausbezahlung. 

Gredistors Mercantile 4A 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 
F. Ehulg, Redtsanmwalt.—G. Hoffman, Konftabler. 





Warnung!— Da mih meine Frau verlaffen bat, 
merne ib hiermit Jedermann, ihr etwas auf mei- 
ven Namen zu borgen, da ich für nichts auffomıne, 
Peter Berman, 933 Milmautce Une. 


Aerztlides. 
(Ungzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Die X:Etrablen, 379 S. Clark Str., turirten 20% 
Leute, unt. Anderem Carpenter Hoagland, 118 Dear: 
born Etr., Nobn Bonler, 77 Clark Str., und Ja: 
tob Singer, 50 State Str. Yag&,im 


Dr. Ehlers, 1%6 Wells Str., Spezial-Arzt. - 
Geihlcht3:, Hautz, Blut:, Nierens, Leber: und Mas 
genfrankheiten jchnel gebeilt. Konjultation und Uns 
terjubung frei. Spreditunden 9-9, — — 

ian 











Rheumatis mus, Nerden⸗, Blut- und Privatkrank⸗ 
heiſen gründlich und ſchnel kutitt. Mäßige Vreif⸗ 
ebrlige Behandlung. Dr. Kochlel, 191—1% ©. Glart 
Str., Stunden von 9-8. 19mi,3m 





> 





Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Luther 2. Miller, Patent:Anmwalt. PBrompte, forg» 
fältige Bedienung; redtsgiltige Patente, mäßige 
Breije; Konjultation und Bud frei. 1136 ug — 

rian 








Bm 8. Rummler, 


deutijcher Patentanwalt, 
MeViders Iheaters@ebäude. 19j1,2* 








Unterridt. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


UcadempofMufic 568 RN. Aſhland Ade. 
nche Milmwagıkee Ude. Grfter Mlafle Unterriht ir 
Tiano, Bioline, Bandoline, Zitber und @uitarre, 
20 Gent! Alle Sotten Inſtrumente zu haben 
Wboleiele. Win,ijf 


Gnglijde Sprade für Herren oder Da: 
‚in Kleinkiaflen und privat, forwie Buchhalten 
und Dandelsjäher, befanntlid am beiten gelchrt im 
N. VB. Bufinch College, 2 Milmaulee Upe., nabe 
Zeuline Etr. Tags. und Ubends. Breije mäßig. 
Beginnt jet... Brof. George Jenifen, Brinzipal. 

: B 16ag,dria® 








5 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Habe ein: reelles Geihäft. Wünjhe Kapital, da? 
je!be zu. betreiden. Beiondere Gelegenheit. 5-10 


jäbelider Berdierft. Aktionäre völlig gefihert. Um 
nähere Ü:stunft adreflirtt &. 730 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Zigarren, Gandy- uud Bäderels 
Store, gute Dage, jehr billig. 395 Gortland Str. 


Verlaufe Euer Gefhäft jhnel für Baar 
! Vermittle Theilhaber. 

Ausgezeichnete Gelegenheit Fiih:, BYutter-, Gier: 
und DelifateflenStore, Receipts über $20) möchent- 
lich, ein Bargain. Ueberzeugt Euh. White, Jim: 
mer 970, 189° YaSalle Str., Tel. Main 348 

Zu verfaufen: Örocerpftore. 10% ©. Leaitt Etr. 

Zu verlaufen: Kleiner Delilateflen- und Bäder 
Store. 80. 50 Bine Str. ’ 

0 fanjen Grocerpftore. Gute Lage, Nordieite. 
Mietbe 318 für Store und Wohnung. Zimmer 29, 
161 Randolph Str. doft ſa 


Einige ſeht Lute Ed-Saloons unter günſtigen Be— 
dingungen zu übernehmen. Näheres bei der Standard 
Brewerd. 12. Str. und Gampbell pe. dofr 

Zu verlaufen: Saloon, ein feit 1 Jahren beftebens 
des Geiäft, trankpeitsbalber billig. 1 Ginbourn 

Ude. agl16,17,28,24 

gu dermietben: Gin guter Saloon unter günftigen 
Bedingungen. Nähere Auskunft wird ertbeilt in der 
Independent Brg. Afin., 56-612 R. Halited Eir., 
awiſchen 8—10 Uhr Morodens. Win, didoſae 


Zu rerkaufen: Ealvon und Bvardingaus Muh der: 
faufen wegen anderem Geihäft, jehr billig. 424 W. 
Siorth Are, mide 

Zu verfauien: Gine gutzablende Union Gand 

. 3 #2 d: 
Route, mit Vierd, Wagen und Harneß. Nachzufra— 
gen bei M. Shield: & Co., 43 State Str. mido 

gu verkaufen: Grocerp: und Telifateflenitore mi 

i i mit 
Pierd und Wagen. Aor, B. 523 Abendpoft. modfr 


u verfaufen: Billig, Saloon, guter Bla deut 
jhen Menn. 979 Milmautce Ape. vn. A 


Zu verkaufen: Väderei. 175 Genter Er. mido 
3: verkaufen: Zillig, wegen Abreiie nad Deutſch⸗ 
I, wegen At ib: 

land, gutes Butchergeihäft; tägliche Einnahme 80. 
Adr.: B. 508 Abendpoft. dimido 


gu verfaufen: 4 Rannen Milhroute, Pferd und 
Wagen. 183 Urmitage Ave. VS 2lag,Im 


5, Saloon, Mobawt Str., nabe North Ane.: 
gute Rebbarichaft; feine Konkurrenz. Biel Stod. 
Miethe 8%. Schöne Wohnung. Hinke, 59 Dearbeen 
Err. 20aug,im 
— — — — — — TE ne 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 





















































































Seltene Gelegenheit. Partner oder Partnerin für 
guten Cd-Salvon, zwifchen 6 Fabriken, Kapital $150. 
gu erfragen 49 Haltings Str. 


— — —ñ——r —— — — — 


Zu vermiethen. 
(Anaeigen untet dieſet Rubrit. 2 Cents das Wort. 


Yu _dermietben: 4 und 5 Simmer Flats, W.50 und 


















&. Feine Saloone und Boardingbaus:Gde, 825. -- 
124 N. Eurtis Etr, 23ag,im 






— — 

gu vermisiben: 7 Zimmer Flats, Dampfbeisung, 
heiße? Wefler, Gas: Ranges. $3 bis 8X. 366 Gleve: 
land Abe. Wag, 1w 


















Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 nt das Wort.) 






gu vermietben: Cine, aud zmei Damen finden 
möblirte Sımmer bei Wittwe. 20 Charles Place, 
1 Zreppe. 















3u vermietben: Möbliste Zimmer auf Tag oder 
Wode. WU Charles Place, 1 Treppe. 


— 


Bu miethen und Board gelucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 























Zu mietben gejudht: Front:Flat oder Gottage, 4 
ceder 5 immer. Adr.: ©. 718 Abendpoft. 

gu mietben geſucht: Gtoßes, helles Zimmer, mit 
Gas, unmöblirt, zu miethen geſucht. Breisangade. 
Adt. T. 8605 Abendpoſt. 



















Geld auf Mober ꝛc. 
(Anzeigen untet dieſet Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


Geld! GSeld! 
Btauchen Sie welches 
Chicago Finance Go, 
8 Dearborn Str., Zimmer 4, Zel. Central 1060, 


und 
459 MW. North Upe., nahe Robey Er. 
Telepbon Weit 611. Zweiter Floor. 


Wir mahen Darlehen in großen oder fleineh Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
PVierde und Wagen, Waaren, Ginrihtungen, Saläre, 
Denfionen oder irgend weiche andere Sicerheit. Ab 
zablungen arrangirt nah Guren Umftänden, jo das 
Ihr fie. ohne Unbequemlichkeit oder Werger einhalten 
tonnt. — Die Sachen bleiben in Gurem ungeftörten 
Leis. Keine BVeröffentlihung. Keine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen: Company 
iguldet und Euer Kontratt gefällt Euch nit, fo bes 
jablen mir es jür Gırh ab und geben Guch weiteres 
Baaracld, wenn Ihr c3 mwünjiht. 

Unſere Weitjeite Office ifi für Die Bequemlichkeit 
ven Leuten eingerichtet, Die auf der Nordmweitjeite 
wohnen, jo daß fie nipt nad der Etadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und Fabrgeld jparen. 

Wenn es Gud nicht paßt, Dorzujprehen, fchreibt 
oder telephonirt Gentral 1060 und wir jhiden unjes 
ten Bertrauensmann zu Gud,. 


Bei uns wird deutich geiproden. 


Hebt diefe Anzeige und Wdsefien auf, fie fommen 
mandmal jeher zu ftatten. 


Chicags Finance» Go, 
& Dearborn Sir., immer 34, Tel. Gentral 1060, 


und 
’ 459 W. North Uve., nahe Robey Str. 
Zelepbon Weft 611. 12ag,im% 












Geld! 

























































































Geld zu derleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine AUnleiden 
von $20 bis $400 unsere Spezialität. 


Wir nebnen Gucd die Möbel nicht weg, ivenn wis 
die Anleihe machen, jondern laflen diejelben 
in Gurem Befis. 


Wir haben das 
größte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ebrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Sbr Geld haben wollt. 
Ihe merdet e3 zu Eurem PVortheil finden, bei mir 
vorzujprechen, ehe Ihr andermärt3 bingeht. 
Die fiherite und zuverläfiigite Bedienung zugefichert 























a. 9_Srtend, 1909,12 
138 LSa@alle Straße, Zimmer 3, 
3 Reogent. 4 Vrogent, 5 Prozent. 


Ein Privatmann von gutem Ruf und anerkannter 
Reellität wünſcht ein daar tauſend Dollats in Sum—⸗ 
men don 820 bis 8500 an ehrliche reſpektable Leute 
zu verleihen auf 
Möbeln, Vianos und gewöhnliche Haus: 
baltungs = Sadıen. 
Reine Berehnung für die Ausftel: 
lungder Papiere, 

oder fFürfjonft etwas. 
Ahr fvart Geld, wenn Xbr, fall3 Ihr zw borgen 
wünfcht, bei uns dvorjprebt und die großen Vorzüge 
unterjucht, die ich Fuc biete, wie die niedrigenaten 
und jo lange Zeit Ahr mwünjcht zum Surüdzablen. 

Ulle Geihäfte durchaus vertraulid. 

Ih bin fein Anhänger von Trufts und gehöre nicht 
zu der Yvan = Kombination. 
Herabgeiegte Preiie jür Alle, die mit mir Geichäfte 
madhen. — Meine Raten find 3 Proz., 4 Proz. und 5 

Proz. in jedem gewünjten Betrag. 
9 Waibington Str., Zimmer % 
23ag,dofadi,ıno 


Gel»! Geld! Geld! 
Chicugo Mortgage Loan Company 
175 Dearbora Str., immer 216 und 217. 
Chicaco Mortgage Yvan Company, 
Simmer 12, Haymarket Theater Building, 

161 W. Madifon Str., oritter Flur. 


Mir leihen Ech Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend melde gute Eicherbeit zu den billigiten Bes 
bungungen. — Darlehen Fönnen zu jeder Zeit gemadi 
werden. — Xheilzjablungen werden zu jeder Zeit ans 
cenon:men, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Coan Company, 

175 Dearborn Etr., Simmer 216 und 217. 














— Beld zu verleiben — 

auf Möbel u Pianos, ohne zu entiernen, ınEummen 
ven $20 bis 2200, zu den billigen Raten und leichte: 
ften Bedingungen in der Stadt. Wenn Gie don uns 
borgen, laufen Eie feine®cjahr, daB Eie Ihre Eadhen 
verlieren. Unjer Gejgäft it verantmwortlih und lang 
stablirt. Keine Rahfragen werden gemadt. All«s pris 
vat. Bitte, vorzujprechen, che Sie anderswo Yingeben. 
Ale Auskunft mit Vergnügen crtbeilt. 

Wir berchnen nists für das Ausitellen der Papiere, 
Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 
Adler Leib Go., 70 LaSalle Str., 3. 4, Ede Ran 

dolph Er. D. 6. Boeller, Manager. 22mz2® 


Chicago EreditGompeng, 
92 LaSalle Etr., Zimmer 21. 


. Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Adzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Dianos, Pferde und Wagen. Epreht bei uns var 
und {part Geld. 
02 La&alle Etr., Simmer 21. ljn® 
Brand-Difice, 534 Lincoln Uve., Late Diem. 








Rortbweftern Mortgage 2%ocn Go, 
465 Milmauke Are, Simmur 3, Ede Chicago 
Ape., über Schroeder’8 Upeiheke. 

Geld gelichen auf Tköbel, pe Pierde, Wagen, 
u. j. m. zu den billigften Sinien; rüdjahibar wie maa 
wünjcht. Jede Zablung verringert die Roften.. Eins 
twobner der Rordjeite und NRorbwehieite crfparen 
&cld und Zeit, wenn fie von ung borgen. Iimz® 












































Sgarmlana! — Fermlandi 
Baldland! 

e günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim 3m 
erwerben. ; 
Gutes, beholztes und vorzüglih zum Aderbau-ger 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Maras 
tbon= und dem füdlichen Theile von Lincoin-Gounty, 
BWisconfin, zu verlaufen in Parzellen von 4 der 
oder mebr. Preis $5.00 bis $10 pro Ader, je nad 
der Qualität des Vodens, der Xage und deB Holz: 
beftandes. , 

Um meitere Auskunft, freie Sandlarten, ein illus 
frirtes „Handbuh für Heimftättejuher" u. L. = 
ichreibe man an „I. 9. KRoehler Waujau, 
Wis, oder befier jpreht dor in feiner Shicago 
tweigoffice im zweiten Etod, Nr. 42 6. RNort) 

ve, Gde Gipbourn Ude, moielbfi er 
am Tienftag, den 8. Auguft, von 10 Uhr Murgens 
bis 9 Udr Abends für einen Tag zu jptehen jein 
mird. Gerz Roebler ift in Diefer Gegend auf einer 
Farm groß geworden und Zann deswegen auf ge: 
naue Austunft geben. Und er ift bereit, Kauf⸗ 
Iuftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Land 
au zeigen. 

Mdrefle: I. 9. Kochler, 505 6. Str, Waufeu, 
Bis, Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 
20ian,fadido 








Rordweitieite. 

Zu verkaufen: Rabe Larmndale Ave. Station der 
Metropolitan Elevated— Neues 8 Zimmer Haus, emt⸗ 
baltend 2 Parlor und Ghzimmer, Küche und vier 
Bettzimmer, nebft Badezimmer, mit Borzellan-glas 
firter Badewanne, DarmorsWajchbeden u. f. wm. — 
Preis nur 2275, wenn fofort genommen. Rehm 
$150 baar und $15 monatlid don vertrauensmeriber 
Berior. Nahzufragen beim Gigenthümer, 113 R. 
Samnodale Uve., 2 Bluds nördlih von Armitage Ave. 
Nehmt Metropolitan Elevated nah Lamndale Ave. 
oder Armitage Ave. Gar nah Lamndale Ave. Station 
und gebt dann nördlich. doft ſa 


Zu verlaufen: Neues 8 Zimmer Haus beſtehend 
au? 2 Warlors, Kühe und Gpeifezimmer und 3 
Pettzimmern, Bad, moderne Plumbing!. Preis 
8210, $100 Bear und $15 monatlihe Wbzahlungen. 
Eofortige DVefignabıne. Radzufragen beim Eigenthüs 
mer, während de3 Xages und Sonntags. 1816 Bers 
nard Wpe., halber Blod füdlih von Belmont Ade. 
Nehmt Belmont Ave. Gar in meftliher Richtung, 
oder nehmt Milmaufee Ave. Gar bis Greibam und 
gebt öftlih bis Wernard pe. dofrfa 
Li 


$15 den Teonat—Reuess 6 Zimmer Haus; heikes 
und faltıs Wafler; Porzellan: Badewanne, offene 
Blumbing; Gigperbolg Kamin; Wles neu und mo= 
dern; beit arangirtes Haus der Nordweſtſeite; oder 
serfaufe auf monatlihe Abzahlungen von $21 ein: 
Iohlieklih Zinien. Spredt vor beim Gigenthikmer, 
1819 Bernard Are., halber Blod füdli von Belmont 
Ade. Nehmt irgend eine Gar, die Melmoni Xpe. 
freugt und nehme Transfer an Belmont Une Gar, 
mweitli laufend. doft ſa 


— — — — —— — en 
Zu verlaufen: Wellington Upe., 14 Blods mweitlie 
den California Upe., zwei Blods jüdlich von Bels 
mont Avbe. nahe N. Francisco Ude. — Neues amei= 
födiges 6 Zimmer Haus, eichenes Ramin, fein pu- 
litt, Porzellan glafirte Badewanne, Marmor: Wajd: 
bajlin, offene Plumbing u. 5. w. Preis 82250. Nehme 
8150 Daar und $15 pro Monat. —Epreht vor Eonz: 
tag zmwiiden 10 Uhr Vorm. und 6 Uhr Übends. 
Zu dofrfa 
Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häufer an Sum: 
buldt Straße und Addijon Ave.; City Wafler, 7 Zuk 
Pajement, Exmwer-Einritung, nahe Eliton:, Belmont 
und Jrving Park Boulevard Gars. Rur $1400. 80 
tinzablung, $12 monatlid. Ugent ift Gönntag: 
2143 NR. Humboldt Str. zu fprehen. Gınft Melms, 
Cigentbürmer, 1959 Milmautee Upe. 2m;* 


@üdmweitieite. 


Zu verlaufen: Zmeiftödiges Haus an 32. Place nabr 
Center Uve., jpottbillig, F15W. 
Bodwig & Shaffbaujer, 
mido Südojt:G@de 51. und Loomts ©t:. 
Zu verlaufen: Eehr billig, $2O, 2ftödiges Pride 
baus, 16 gimiwer, nabe Genter Wne., zwijchen 14. 
und li. Sır., SW Gaib. Adr.: X. SIT Abendpoſt. 





Zu verlaufen: Ein ganz neues fünf Zimmer Brid- 
Tront:Haus; Preis nur $1275;nehme KO) Baar und 
$9 per Monat. Nachzufragen H5l Groß Aden; nehmt 
Aiblend Wve.-Gar bis 46. Str. oder 47. Str. Gar 
bis Xaflin. —1jie9 


NRordieite. 


Zu verlaufen: 400 E. Ravensmwood Park Ane., Kal: 
bir Blod nördlih von Belmont Apcuue, gegenüber 
Sro5 Park Statiou: Neues Sechs-Zgimmer-Haus; 


Cidben = Kamin; Borzelan glafirte Badewanne; 
Marmor =: Wajchbeden u. j. wm. Breis 50; nehme 


«2 baar und $l5 pro Monat. — Epret vor beim 
Eigenthüner irgend einen Wopbentag odes Evunlaz 
amıjden Ju Uhr Wurm. und & Übends. doft ſa 


Su verlaufen: Late Bier, glänzende Gelegenheit, 
moderne Kefivenz, 3 Zimmer, Brid Bajement, breite 
Veranda auf 3 Seiten. 3 Fuß Front. 33500. $1500 
Laar. Gigenthüner Carl Raichel, 3218 Paulina Str. 
Man nehme Glart Eir. Glectris Gar bi! Balmorel 
Urs, 230g,1!0 





Berihiedenes. 


Zu vermiethen: Weitjeite Flats mit oder ohne Hei⸗ 
jung — verjchiedentlich gelegen, 


. $12 bis 9 


43imme Sl. oo. oo 0. 

Sdimme Bu. oo 0 1 1 1 0. BD S 
Gimme Dlad . o 2» 00 0 0. + MI: 7 
T:gimmer Flati . . . ..,. abi 


| 


Wichtige Notiz für Miether. 





SH babe neue vier bis acht Zimmer Käufer, befta 
Konitruftion, moderne Berbefierungen enthaltenn, 
practvoll deforirt und in guter Nahbarjhaft, nört- 
lich, jüdlih und mweitlid, melde ic auf monatliche 
Wbzablungen verkaufe, von $13.50 bis 27.50 pro 
Monat, einjlieglid der Zinjen. Nur $100 big 815) 
Vaat zahlung ndthig. Iht konnt mit Eutem Mieths⸗ 
geld ein Heim kaufen Sprecht dvot oder ſchreibt für 
Pläne von 150 neuen Säujern, in allen Xheilen der 
Stadt u. Vorftädte gelegen, zu verlaufen auf monat: 
lih Wbzahlungen, benfo wie Miethe. Miethet feine 
Wohnung, besor Ihr gejeben habt, wa$ für ein netz 
tes Heim Jbr faufen tönnt für Euer Mietbsgeld. &3 
foftet Guh nur 1 Gent, um e3 auszufinden. Sender 
mir eine Boftlarte und ih fende Euch die Pläne. 
Schreibt ſofott. 22—3lagf 

€. 6. ®ro$, 6. Floor, Majonic Temple. 


Zu verfaufen—$S bis $0 monatlich, ebenfo mie 
Miethe, bezahlen für Gure Auswahl auß 150 neuen 


Hauſern: ⸗ onetl. 
teis. UAb zadl 
— Häufer „oo 00. .$ 95 = 
— . „oo 00. . 1,218 9 
4: immer —— wiesen Di 10 
—— Baia 10 
6:3immer Käufer „oo 0... . 1,650 19 
Gegimmer Käufer » co. 0.0... 180 13 
5:$immer Häuler .. 00.0... 195 12 
Tegimmer Däufer „oo 0.0... 2,10 15 
8:immer Häuler . o. 0... . 23,200 15 
ss Säufer . oo 00... 2,350 15 
Beimmer Häujer . oo. 00. . 2,875 2 
10: Zimmer Häuferr ....... ‚300 2 


> 

Sebt kleine Anzahlung erforderlihd. Epreht dcr 
oder jhreibt wegen illuftrirtem Zirkular von 150 
neuen Säujern an der Nord:, Eüd: und Weftjeite 
und in BVorfrädten gelegen, zu $975 bis $450, auf 
monatlide Abzablungen, jo niedrig wie Mietbe. E53 
koftet Euch nur einen Gent, —— was für 


ein koſiges Heim Ihr Euch anſcha u tönnt für das 
Geld, was hr für Mietbe zahlt. Nah Empfang eis 
2—3lag 


ner Roftlarte jhide ih Euch Pläne. 
©. &. Gro$, 6. Floor, Mafonic Temple. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu dertaufchen oder 
zu verinieiben? Kommt für gute Rejultete zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Gonntags 
vtfen von 10—12 Uhr Bormittcss. — 

Richard A. Koch & Co. 

New Votk Life Gebäude, Nordoſt-Ede La Sau⸗ und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 

120,,2° 








Finanzielles. 
(Unieigen unter dieler Rubrik. 2 Cents das MBort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg der⸗ 
leibt Privat-Kapıtalien von 4 Proz. an ohne Roms 
miflion. Vormittags: Refidenz, ZT R. Hopne Une., 
Gde Gornelia, nahe Chicago WUne. Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn — 


Privatgelder zu den niedrigften Raten, auf Chicago 
Gtundeigenthum zu verleihen. 


Grite garantirte GoldsHpothefen von $200 bis 43009 
zu verlaufen. 
Sonntags offen von 9 bi 12 Uhr Vormittags. 
Rihard AU. Koh & Go, 
Zimmer 814 Flur 8, 171 LaSalle Etr., Ede — 


3 











GeldohneKommiſſion. 

Wir derleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen umd beredhnen Feine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 44%. Häufer 
und Lotten jhnell und vortheilhaft verfauft und Der» 
tauſcht. — William Freudenberg & Go., 140 vo 
ington Str., Eüdoftede LuSalle Str. 9fb, ddja 


ute Sichet heit, ohne 


ir verleihen Geld, wenn ] 
= ‘ ure Häujer und Lutz 


Rommiflion. Auch fünnen wir Gut 
ten ichnel verlaufen oder vertaujgen. Streng reelle 
Behandlung. ©. Freudenberg & Go., 119 Milwau⸗ 


e Ude. und Robep Etr. 
tee Une, nahe North Ude Sof, ddfa® 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter bieies Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
nn 


Albert. Kraft, Rehtsanmwalt. 
Brozefle in allen Gerihtsböfen geführt. Rediäges 
säft- jeder Art zufriedenftücllend bejorgt; Banterotts 
Verfahren eingeleitet; gut eusgeftattetes Kollekti⸗ 
zungssD:pt.: Aniprüte überall ducdegiegt; Löhne 
ſchnell kolleltirt; Abitralte czgaminitt. efte Ries 
engen. 155 Saale Str. Zimmer 1015. x 


Centtal 32. 


PERS ER nie 

Walter G. Kraft, deutiher Uonokat. Se 
eingeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten. Redts- 
geiäfte jeder Art zufricdenftellend vertreten. Berfab: 
ten in Panterottfälen. Gut eingerihtetes Kollelt'> 
tungs: Tiepartiment. Uniprüche überall —— 
vöhne jchnel tollektirt. Schnelle Übrehaungen. e 
Gmpiceblungen. 14 Weibingten Stt.. Jimmer 814, 
Ich. R. 188. tr 


Fred Blotke, Rebtsaniwalt, 
Ale Rehisiahen prompt bejorge. —Euite 3 
ale Balhbise, 79 Deastorn En, : 6 






















— — — nn ee. 


— — —— 
















Eine ungewöhnliche Anhäufung von Fr 





Zreitag in 1 dem Suil-Bepartement 


Extra ſpeziell — —225 jhwarze Crepon Kleiderröcke, nach der neueſten Mode 58 


wit Bercaline gefüt⸗ 952.9 


ee eeen a nee e 
(Umändern wird fojtenfrei beiorgt.) 


mit inverted Plait Bad; Flare Bottoin, 
tert und Grinoline Zwiichenfutter, 


und 


macht, mit übergelegten Nähten, 
| geiteppt, sute 83. 00-Werthe, für 
Ertra ſpeziell — um )— | Kinder- 
| | Uhr 500 Shirt Waifts | 
| I für Damen, Größen | | $1 Sorte, 
| | 32 bis 40, wert) 298 Freitag 
zi, c 








ınd Ends zu- weniger 
irtlichen Werthes — 





39, 256, 15c und 
* Yard, 












Ganzjcider ze Streifen, Fancy 
if N belle u. ntle Ef: ð 
f 1. Rſeid werth 29 
65 —* 
< ) Sigami ein gro: 
; feir Karl en > (it: 
F Abend 
is 82,30. per 29c 
‚ u 
26 
9 C 
itücher, 
Merfsu wa PD A 
»für 9. & DM. Deiveteen 
H Ai — um 8 Uhr. 
1, für ſchwarz en „Rabe, Simp- 
24 fans ebtiewarzer, Yerfauf mm 4.30 
— In⸗ 


f + für Mourning 
1:€ digobluus, türtiſchr 


erd Zbirting ri 
3.30 Nahnittags. 


tl und tanz 
erfa uf un 





bauı mvollene Challis, eine 


I bedrudten 


ik für 
chtvo 
“= zn * 20 Nach n. 


St: if he er 





Beauty Rofen, 


2de für zu mer ican 
ruith Ne 


1 »für — ſchwarze Quills, 
c gewöhnlich verkar ijt zu 


il 


2de für karrirte Glasſs-Handtücher, 


nett befranſt, werth 3 


4! für 18-301. ‚Roller Handiuch⸗ 

A d braun es tWwilled Yeinen mit T9= 
m Bu werth Ge. 

t e für — Tennis Flanell, 

cc iin Streifen md Chefs, belle und 

duntle Farben twertb x per Yard. 


Verkauf um 4 Uhr Nachm. 


+ Fir Silefta, in hellen Yyarben, 
>? getvöhnlich gezeigt zu Sc und 10c. 

I für Fabrifrefter von RodCan: 
fa 7 . 


vas, mwertb bis 8. 


| A Muslin-Beinkleider für 

es amen, aus guter Qualität Cambrie. 
Vertauf um 9.50 Be. 

je gerippte Damenleidchen, 
niedriger Sals und Armellos, Werth 


8. Bertauf- mn 10 Uhr Vorm. 


für: Jellygläfer m. Blechdedeln 


oder Maion Jat Caps. 


ic 


4 für einen Bund. Lemonaden= 
c Strohröbren oder aepıebte Yimonaden: 


Gläſer, das Stud ie, 


se für gefrichte Waifts für Kin- 


dei — 251 Verfauf um 8.30 


Aprutittä 
5 Kür Sausbelen, 


feine billige Sorte, 


für weiße‘ farrirte Stoffe, 


gatvöhnlich verfauft zu de und Te 


dreimal 


fondern ein 


8 ie? für‘ I oire Velour, 15c werth, 
€ 2 35 Boll breit, 


ec für abzöll. gebleichtes Pepperell 


Pillow Caſing. 


für 5-8 farbiges Bunting, in 


aſſortirten Farben. 
6: für 5-4 Tafel-Oeltuch — all— 
ed Räumung von allen Re 

vo & bis 9 Worin. 
—J si finder: ——— werth 
69€ für Damenfchuhe, Mufter, 


wertb.$1.75 und $2.00 per 
Naar, 


19€ für raue Stroh € 
für T amen, werth 50c. 


für Filz Cruſhers für D Da— 
men, alle Far ben, werth $1.25. 
Stühle, 


46 für Ehzimmer - Gtü 
be Xebne, SHolzfig, überall für 
vertauft. 
88 


Sailorhüte 


iM 


für Nah -Shantelftühle für 
ewöhnlich verkauft für 


sl. ww. 


für Damen- Korfet3, merth 
er: Partie, werth bi3 zu 
5de, 69e. 


1 Mu 
zu iSe, 


Te ;ei 


&1.50 
f. reinmwollenes Cheviot, 54 


Pe ® 
59e ZoU breit, wertb &c die Yard. 
20£ für ſchwarze Taffeta Seide 


2. Iihwarzen Satin Ducejie, 38 
cell breit, totb, 50° per Yard. 
35e für Serges und Chepviot3, 
ertb dc; 00e Qualität .für 39e. 
7% für G. — R.Hüte, mit Cord 
und 


ad Kranz, regulärer, 8*81.50 Werth. 


83. 79 * eiſerne Bettſtellen 
m E NeiiingsRail am Kopts 


und Fubende, fancy Scrolls 
Arbeit, volle Gröbe, eine regul. 5.00 Bettitelle. 
81 25 f. Food Choppers, die 
* 3 


„Univerſal“, gemacht voa 
deutend beſſer als 


Landers, Frary K Clark. be— 
81.1 


alle anderen, 
wmelchen irgend ein 


für garnirte Damen— 
Hüte, garnirt mit Polla Dot 
und Chiffon, ein Hut, für 
Putzwaarenladen 82.50 ver⸗ 
langen würde. fees 





xxx RKouverts, Maarbürſten. 

Vaget von... le volirte Rüdjeite . Te 
Deltud) — Fabrilmuſter v. Zahn⸗ 

Berne * * ñe bürften, wertb bis zu 
erung, it — 

Glöhe-r... +» 64 Wie 10c 

— — Taleum Pulver, 

En ne. . DE er 3e 


—— — — 





ge⸗ 


Dritter Floor Extras. 


| Kinder-Kleider—eine einzelne Partie von 
Gingham und Galico, 4 bis 14 Jahre Größe, zu 590, 49c, 39c 


Dr Lee 


Jadets— = | 
hen 4 bis 14 Jahre, die | 
um 10 Uhr | 


Normittag... 








200, von Pereale gemacht, 


500 Promenaden-Röcke für Damen — nach der neueſten Mode ge: 


Hüften=Tajchen, unten herums 81. 98 


⸗ↄ ↄ ⸗ ê ⏑ß 0 0 0 0 ⏑ ⏑ ↄ 





Grö⸗ Speziell um 10 Uhr 
Vormittags —100Kin— 


der-Kleider, Größen 


I bis 5 Xahre, 15€ | 


39 | 





Farbige Kleiderſioffe. 


Ein Meſter-Verkauf um 10 Uhr — 1,200 
ter von — wife ungen — 
Sajhmeres ichottt hen 


:10e 


in dem 4 ge 


af 68 












Homeipumns 
ichte Novel Ities 
ß iS zu A 














; vollene-Gol7 Plaids, in al 980e 
BR ejard für ... 
n biz au 81 98 die Yard, 
2 Ihr hier Golf: 


ſard, indem 





getippt Kinder: 
Um S Ubr. ct 


>) mer 


ſchwar 


amen⸗Ta ſchentücher, mit 21 


nirt, werth We, zu .. — 2 
Nahtloſe Tömany Damen: % 
rümpfe. Um 81 - per Paar .. 
Belbing Bros.’ 10 Yard A4e 
Knoviled:gmwirn, 3 Epulen für. a 
Nadeln, 


die eben Z3e 
rein weiß, ic 
‚ie 


2e 
He 


I 
6:C 


Dtilive ird's 


Heben, 2 Mapiere 


Perl Imutterfnöpfe, 


> Tugend für 


Heminway's Waſch Sti id+ 
Seide, per Strang .. 
Halbitrümpfe für Männer, 
jchiwer gemifchte Baumwolle, (um 
Uhr Vorm,, per Raar . 
Urbeitshemden für Männer, 


aus fchiverem Shirting, per Stüd . 


Ga nafeibene Bänder, double= 
tored Satins, Taffetes und Moires 
all Breiten, fein ıfte Cual., zu De 1. 


— Lawns, eine ange— 
brodene Bartie, von 12}c bis 19c 
die Yard Werth, werden ARTE 
für ae 


Piques, — und farbig, 
mi tt 250 die 9 d, eit 
12: 100 — * ER * —* 


Tennis Flanell, Fablreſler 


bis zu 10e die Yard werth—Verkauf 1 

um 9 Vorm.—per Dard . ce. 20 
Baby-Band, ganz Seide— ic 

um 2 Une Nachın., per Vard . . .... 8 


Comforter Kalifo, gutes 


Afortiment bon Farben, per 


ED: a IE ee a Le 
Schürzen - Ginghams — 

Amoskeag und BON. * : Mar: * c 

fen, um 4:30.Nahm. . . 2 


Tabrifanten-Refter von ei, 


Ferei = Einfügen und — 
per Vard .. 


‚000 Muſt er-Stücke v. —* 


"tet n aflortirten En das 2 


Etüf- 

3301. orientatifhe Spiken, i 
"Grea m und Weiß, per 7 
DEU Kirn an + 

Babies Moccafinz, aſſort. 1 le 
Farben, perr Paar .. EEE 


Sammet Demi inet, 
von 9-11 Borm., 
DEE ae ch 


Reinmwollenes marineblaues 
arlüpertes frlanell, -23c die Ba 15c 
wertb, für...» 

Damen = —— von 
er — 

Seerſucker Unterröcke für 


für 


a 25c 
122c 


Damen, bE au $1.50- werth, 
6Se, 49e, 39e und 


Sammet Baby-Band, Sa= 


tin Bad, in Schwarz und BERN: 
Bolt mit 10 Yard! . . 


Reiter von Zarın Tuding, 


feine Qualität, per Stüd 


Mufter Uinterzeug für Männer, in 


feinem Balbriggan, Gauze, er sle, Seide und 


Yisle und reiner Seide, "19e 


$1.50 ver th; für 8Be, ö8e, , 
see, BBe und . . oe .e0>» 


Unterzeug für Männer, von 
feiner Qualität Dalbriggan, 19c 
per Garntent werth, 9 Vorm., für. 


Meike Merino = Unterhofen 
für Männer, 35 das Paar werth 
Be REN 

Sommer = Korfet3 für 
Damen, von feinem Net nemacht, 
35c wertb — um 9:30 Vorm. 


Schürgenftoffe, mit Rand, 
Auswahl, bis au * 
für ws 


1 
120 
eine ſchön 12%e 
die Yard twertb, 
Mohair Brilliantine, 
5de, 48c, 39e md... .:.. IE 
wertb 45c bis $1.25 per Yard, zu 
Mrs. Potts’ Bügeleifen, 
bodhfcin pol irt, 3 —— Griff. und 55e 
Stand, Set. — 
Cobbler Sitz Scautelftühle, ſtark 
gemacht und hochfein aus ge © 
führt, Siß in fancy zus, 6%) 98 
pratpvoller 5 Stubl, für... + 
Berranfte leinene Tifchtücher, 23 
bi? 34 Yard3 lang, ganzleinen 
mit farh. Rand, einige find 1. 19 
leicht beihmust, with. $1.75 . 
Freitag in Xeppihen und Gardinen, 


Mufterftüde von Tapeftrv, pafjend für Rh de 
fen, Stublfige etc., alle Sorten, Stüd 
20 Stücke Relour, leicht dur Wafler * 19e 
fchädigt, wtb. bis zu Sc per Vp., zu. 
300 einzelne Spigtugardinen, volle * 
U an bie 918% ber Maar 20 
500 Mufter-Ingrain Teppig, beite * ‚19e 
mwollene und CE Waaren, Etüd . 
Meſſing Ertenfion Statgen, St..... x. 
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| 


ı denfchaftlich 


| Dabei 


Roman von Aundree Tpenriet. 
(Fortfeung.) 2 





Aergerlich ftieß Louäflar! mit dem 


Fuße einen großen Kiefelftzin To heftig 
in die Tiefe, daß er urten in ber 
Shludht hoch auffprang ... . Gebun- 
den®?.... So ganz feit doc eigentlich 
no nit! ... . Die Verlobung war 
ſchließlich doch nur mit einem gewiſſen 
Vorbehalt eingegangen worden. und 
der beſte Beweis dafür war, daß Vital 
die geplante Heirath nicht hatte be— 
kannt machen wollen, ehe er mit ſeinem 
Sohne darüber geſprochen hätte. Wie 
Manches konnte ſich nun aber in der 
Zwiſchenzeit ereignen, wodurch die 
Stimmungen und Gefühle der einen 
oder anderen Partei vollſtändig um— 
ſchlagen könnten! Was würde zum 
| Beifpiel gejchehen, wenn Locjeres plötz⸗ 
lich erfranfen oder Katharina die Ent- 
deefung machen folfte, fich getäujät zu 
haben? Der Oberförfter hatte nämlich 
immer mehr die Leberzeugung geivens 
nen, daf feine Tochter feinesto:y3 lei= 
in ihren fünfzigjährigen 
Bräutigam verliebt ſei, ſondern 
ihn nur in Ermangelung bon 
etwas Beſſerem genommen habe. 
erinnerte er Sich eines 
alten Sprichmortes: Der 
it der Zündftoff, die Frau. Das 
Teuer und der Teufel der Blafebalag. 


| „Angenommen nun,” dachte Youäffart, 


| „Katharina fame häufiger 


mit bem 
jungen Manne zufammen, fo läge e3 


ı doch gar nicht aus dem Pereiche der 
' Möglichkeit, daß der Teufel in feiner 


befannten Spibbüberei bei den jungen 
Leuten die Flamme der Leidenſchaft 
anfachte. Und eine Liebe zwiſchen 
zwei jungen zwanzigjährigenMenſ hen— 


kindern würde dann doch ein ganz an— 


deres Feuer entzünden, als die Nijung 


des alternden Lochères, der nur noch 


mit einem halb erloſchenen Flämmchen 


zu vergleichen war 








| 
| 
| 


| 
| 


| 


| trat. 
ten, two Feli mit einem Buche in der | 


. &E3 würde Ih 
alfo nıır darum handeln, den Zünd- 
ftoff mit der Flamme in Berührung zu 
bringen — und das joll meine Sorge 
fein!” . 

in folche Grübeleien vextiefl, mar 
der Oberförfter vor dem Haraz“: Git- 
terthore angelangt. m Hofe bemerkte 
er Saudar, bei dem er fich erfundigte, 
ob der junge Herr von Locher? zu 
Haufe fei, morauf er nad) deffen be- 
jabender Antwort ohne Meiteres cin= 
Sofeph führte ihn in den Gar= 
Hand unter den Linden auf und ab 
ging. 

„Buten Morgen, mein lieber junger 


Her! rief Zoueffart, „ich wollte nich | 


nur im Vorübergehen nad Ihrem und 
Khres Vaters Befinden erkundigen. 
Wie behagt Ihnen die Einſamkeit? Sie 
mwilfen, daß *hr Vater mir anempfoh- 
Ien hat, mährend feiner Abmwejenheit 
für Ihre Zerftreuung Sorge zu tra- 
gen? Leider find eben hier die Ber- 
gnügungen fehr nahe beifammer .. . 
© viel ich aber weiß, gibt e8 heute bei 
mir zu Haufe etiwa3 Gutes zum zioe'- 
ten Frirhftüd,. und da wiirde e3 meine 
Tochter und mich fehr freuen, wenn Gie 
uns dabei Geſellſchaft leiſten wollten. 
Sie ſagen ja, nicht wahr? ... Ohne 
weitere Umſtände .. . Es gibt einen 
Hecht aus der Biesme, und zur Ver— 
dauung könnten wir dann alle Drei 
den Nachmittag im Walde zubringer,” 
Feli hatte nicht übel Luft, die. Ein- 
Yadung abzulehnen, und hätte eg auch 
fiher gethan, wenn e3 fich nur um ein 


ı Effen mit dem Oberförjter allein ae= 


handelt hätte. Uber die Ausficht auf 
ein Zufammenfein mit: Fräulein von 
Loueffart lockte ihn doch, denn die Er- 
innerung an feine erjte Unterhaltung 
ftand ihm doch in folch angenehmer Er- 
find ihm doch in fol nazen;mer Er- 
innerung, daß er dem Vergnügen, fie 
mwiederzufehen, nicht widerftehen fonn= 
te. Eine Viertelftunde fpäter befand 
er fich an Zoueflarts Geite auf der 
Landfiraße, und mit dem Glodenfchla= 
ge zwölf Uhr hatten fie Das araue 
Häuschen in Fourzaur-Moines erreicht. 

„Käthehen“, rief der Oberfürfter ins 
Ehzimmer ftürmend, „ich bringe Dir 
einen Gaft; Herr Rarl Fyelir will uns 
die Freude machen, ie beſcheidenes 
Mahl mit uns zu theilen!“ 

„Ich komme ſogleich“, erklang eine 
helle fröhliche Stimme aus dem Hinter— 
grunde der Küche, „ich helfe Mariette 
nur noch den Auflauf in den Ofen 
ſchieben, dann ſtehe ich zur Verfü— 
gung 
Und wirklich erſchien Katharina 
ſchon nach ein paar Minuten in einer 
weißen Latzſchürze, Haare und Augen— 
brauen ein wenig mit Mehl überpudert. 


„Das iſt ſchön, Herr von Lochères, 
daß Sie unſere Einladung angenom— 
men haben .... Als Vorſpeiſe zu dem 
bewußten Hecht, den Papa Ihnen in 
Ausſicht geſtellt hat und mit dem allein 
unſer Eſſen doch gar zu einfach geweſen 
wäre, habe ich einen Auflauf bereitet, 
der eine Spezialität unſerer Gegend iſt. 
Weiter geht freilich meine Kochkunſt 
nicht, aber ich bin doch ein wenig ſtolz 
auf mein kleines Werk und ſehr neu— 
gierig, wie es Ihnen ſchmecken wird.“ 

Man ſetzte ſich zu Tiſch und gleich 
darauf brachte Mariette das in einer 
Blechform gebackene Gericht. Es iſt eine 
lothringiſche Speiſe, ein Speckkuchen 
mit Eiern und Rahm; ein guter Magen 
gehört freilich dazu, aber bei den 
Bauern der Umgegend ift e3 ein Lieb- 
lingsgeriht. Katharina Kunſtwerk 
war mirflich vorzüglich gerathen. Ein 
föftlicher, den Appetit-reigender Wohl: 
geruch entftrömte der goldfarbenen, 
fettglängenden und hoch aufgegangenen 
Speife, zu der ein leichter Weißwein 
getrunfen wurde. Felt nahm zweimal 
davon, machte der geichidten Köchin 
fein - aufrichtige® Kompliment und 
fragte, wie die Gpeife zubereitet 
werde. _ 

„Wie freue ich mich, daß Sie nicht 
unempfindiich für einen Leckerbiſſen 
ſind, das iſt eine gute Eigenſchaft! Was 
nun bie Zubereitung der Speije anbe⸗ 
lonat. fo fchmeichelt e83 meinem Künft- 


Mann- 


Die Iufinct. |zür Ansfijläge 


im Geſicht 


aus andere Urten von Hautsftrankhei: 
ten werden geheilt Dush den Ge: 
brand) von 


Glenn' 8 
Schweielicife. 


Diefe Seife iit beiler alö irgend eine 
“andere für Zoilctten: und Bade: 
swede. 

Sie iit aus den beiten Stoffen, die der 
mediziniihen Wifienihaft befannt 
find, hergeitcltt. 

Durch den Gebraud von GLENN'’S 
SCHWEFEL-SEIFE werden die 
Heime und Mitroben von Krankhei: 
ten getödtet und vernidtet. Shre 
antijeptiihen Oualitäten find um: 
vergleichlid. 

Süten Sie id) vor Nahahmungen. Kau— 
fen Sic nur die echte. 


Bei Apothelern zu haben, 

E | 
lerjtolge ungemein, daß Sie fich dafür 
interejitren. Die Sade ift jehr einfad). 
Man rollt einen Nudelteig jtart mefler- 
rüdendid aus, belegt damit eine Blech» 














| forın bi oben an.den Rand und ftreut 


tleine Spedmwürfel- darauf. Dann wer 
den Eidotter- zequirli, mit ſüßem 
Rahm vermifc;t «nd mit Galz; ge- 
mwürzt. Die Matfe wird auf den Teig 
gegofjen, die Form jchnell in den 
beißen Dfen gejchoben, und fchon nad) 
zehn Minuten ift das Gericht fertig. 


| Des ijt UÜlles gar nicht fchmwierig, aber 


| breinbfidenden Augen. 


das Gelingen iſt Glückſache .... 
Haben Sie vielleicht die Abſicht, es zu 
probiren?“ 

Sie lachte fo Fröhlich, dag auch Feli 
davon angejtedt wurde und aus vollem 
Herzen mit einjtimmte, Diefes kindliche 
Raben des jungen Wannes, mobei feine 
ichönen meißen Sahne unter dem 
Schnurrbärtchen zum VBorfchein famen, 
erhöhte noch den Olanz der blauen ver- 
füßrerifchen und do fo unfchuldig 
Die beinahe 


| ausgelafjene Heiterkeit verlieh feinem 








für gemöhnlich ernften Geficht einen 
eigenthümlichen Reiz. 

Der lujtige Beginn diefes Frühſtücks 
verfehlte nicht, auch auf den übrigen 
Theil der Mahlzeit feine belebende 
Wirkung auszuüben. Louäffart aber 
verhielt jich gegen feine fonjtige Ge- 
möhnheit ziemlich fchmeigfam; er Tieß 
die jungen Leute ungeftört zufammen | 
plaudern und lächelte väterlich über 
ihre Bemerkungen, jo einfältig und 
albern fie ipm auch. oft. vorfommen 
mochten. 

Auf Katharinas Anregung erzählte 
Teli von Gapoyen und-bejchrieb voll 
Eifer die Schönheit feiner Heimath: die 
in frifches Grün gebetteten tiefblauen 
Seen, die wunderbaren Farbentöne der 
Schneeberae, die üppigen Weidenpläße, 
mo das Gfodengeläute der Herden er- 
tönte, und den Reichthum der Alpen— 
flora am Rande der Gfletjcher. 

„Sie fünnen es fich gar nicht bor= 
ftellen, welch’ ein Genuß es ijt, hoch } 
über den Wolfen ' nach Pflanzen zu 
fuchen und neue Arten zu entdeden. | 
sch habe beim Pflücen einer feltenen 
Anemone oder eines Enzian? Augen- 
blicke höchften Entzüdens erlebt.“ 

Fräulein von Zouäffart war gerührt 
bon der Begeifterung diefes Sünglings, 
der mit der fraftpollen Energie des 
fertigen Mannes die Gittenreinheit 
und Lebensanfhauungen eines Kindes 
nerband. -&8 fehlte nicht viel, daR aud) 
fie über die Frifche dDiefeg Gemüthes in 
eine. ähnliche Begeifterung gerathen 
wäre, wie er beim Anblid einer ſchönen, 
ſeltenen Gebirgsblume. 

Als das Eſſen abgetragen und der 
Kaffee eingeſchenkt war, ſagte 
Louäffart, feine Taffe leerend: „Liebe: 
Kinder, zuerft die Pflicht und dann 
das Weranügen; ich muß jebt wieder in 
die Waldungen der:Grürie hinauf, um 
nach meinen Forfimächtern zu ſehen, 
Da das Wetter ideal ift, weder zu heiß, 
noch zu fühl,. und eine fleine Bewegung 
Eud gut thun wird, fo fönnt Jhr mic 
ja begleiten, Solange ich meiner . Ar= 
beit nachgehe, feht Xhr Euch die „fieben 
Duellen“ an, die jehr interefjant und 
nicht weitvon dem Feld meiner Ihä= 
tigfeit ‚entfernt find... . Einverjtan= 
den? Ja.-Gut, fo je Eure Hüte auf 
und vorwärts!“ 

Draußen angelanat, ftiegen fie mit- 
einander denfelben Weq hinauf, auf 
dem Telir einige Wochen borher Fräus 
lein von 2oueffart angetroffen hatte. 
63 war nur ein Saumpfad, der an 
einem ziemlich fteilen Abhang auf das 
Hodplateau des Waldes führte. ALS 
fih Lousffart, der wie eine gejchmeidi- 
ge Kabe-voraußeilte, einmal nach den 
jungen Leuten ummwandte und bemerfte, 
daß Katharina etwas zurücblieb, rief 
er ihr zu: „Du bift wohl außer Aihem, 
bitte doch Herrn Karl Felir, daß er Dir 
feinen Yrm' gibt.“ 

Katharina, die an folde Aufmerf- 
famteit nicht gewöhnt mar, blidte 
ganz erftaunt ihren Vater und. Karl 
Yelir an.. Diefer fam raich auf fie zu 
und’ rief: „Verzeihen Gie, gnädiges 
Fräulein, daß ich nicht von jelbft ſchon 
meine Hilfe angeboten habe!“ 

Nach kurzen Zögern nahm fie Felir’ 
Arm’ an, der fie dann vorforglich auf 
die weniger fteinige Ceite des Weges 
führte. 

„Bei ung zu Haufe,“ fuhr der junge 
Mann fort, „fügen die Bauern, denen 
man begegnet, ihrem Gruße immer 
noh das Wort „fachte“ Hinzu. Und 
‚diefe Mahnung tft feinesmwegs zu ber- 
achten, denn „lachte gehen“ ift . das 
ei ige Mittel, um einen Berg ohne Er- 

ung zu erjteigen. Laflen -Sie 


alter Zeit und ei Sie jih anf 


auf mich.“ 








| 


—— — *5 — Rathes eingebent, 
fletterten Beide ug lanafam den 
fteilen Pfad Hinam."Feli fühlte, mie 
Katharina Arm leicht. feine Bruft 
fireifte und fich unmilltürlich gegen ihn 
preßte. Die unmittelbare Nähe viefes 
zeizenden Mädchens und die unbemußt 
zärtliche Lieblofung ihres Armes riefen 
in ihm ein bis dahin unbefanntes, mwon- 
nige3 Empfinden herbot. Zum erjten- 
mal in feinem Leben fchnürte, eine ſon— 


‚derbare und doch fühe Erregung feine 


Kehle zufammen and hinderte ihn am 
Sprechen. Glüdfelig ließ er fih von 
der taltmäßigen Bewegung ihrer 
Schritte einmwiegen und er-hätte ge- 
wünfcht, dab der Aufftieg fein Ende 
nehmen möchte. Auch ala die Hochebene 
erreicht war und Katharina einen 
—— ſtillſtand, um Athem zu 
ſchöpfen, hielt Feli Fräulein v. Louéſ— 
ſarts Yrm no immer an'fich gedrückt. 
Das junge Mädchen aber, das fich 
mebr in der Gewalt hatte, wurde mit 
einem mal die Erregung gemahr, in der 
jih ihr Begleiter befand; auch Tie ge= 
rieth in Verwirrung, und purpurroth 
färbten fich ihre Manaen. Sanft machte 
fie ihren Arm frei und murmelte: 
Sch ann jet allein 
Gehen Sie nur, wie meit mein 
Vater voraus if! Wir mollen jebt 
rafcher gehen. wenn e3 |hnen recht 
it, Damit wir ihn einholen.“ 
Und run begann fie fo fchnell und 
leichtfüßig vor Feli herzulaufen, daß er 
ihr nur mit Mühe folgen fonnte. Den 
zarten Körper etwas vorgeneigt, durch- 
drang fie das Dieficht, wobei iär helles, 
flatterndes Kleid raufchend die, Weite 
freifte, während Felt ihr in einem un- 
befchreiblichen Glüdztaumel folgte. 


(Fortfegung folgt.) 


geben. 








Veruf jein Sisfleiich fra en oder uf 
oder dent lm m. 
eine Erfältu 


eiden befoimnsen, 


Mer im wazir 
‚rät cuib! 

uß, dir) 
schle: ein Magen! 
u bei unbedeutend erſcheinen; 

chen. jo fan es zur gefährli 
D — treffe man rechtzei Vortehrunge Mich 
vır els ficheres Sei ilmittel, fondern au als aner 
kannter Schutß gegen alle durch unregelmähige oder 
engeitrengte Scbenäiseile entitchenden Körperübel fin d 
st. Bernard Xräuterpillen unſchätzbar. Für 
25 Cents bei Apothekern zu haben, didofr 














— — — — 
Die deutſcheſSprache in derſSchweiz. 


Ueber den Rückgang der deutſchen 
Sprache in der Schweiz klagt Pfarrer 
Blocher in Sitten (Wallis) in einer die— 
ſer Tage erſchienenen — der wir 
Folgendes entnehmen: „Der deutſche 
Schweizer iſt gegen ſeine Mutterſprache 
gleichgiltig und gibt ſie auf, wenn er 
es irgendwie für vortheilhaft hält. So 
lange er unter Seinesgleichen lebt, hält 
er wohl an ſeiner ſchweizer-deutſchen 
Sprache feſt. Aber ſobald er in das 
franzöſiſche Sprachgebiet kommt, än— 
dert ſich das. Da ſchämt ſich der Berner 
und der Basler ſeines Deutſchthums, 
das, wie er meint, ſeinen Geſchäften 
ſchaden könnte. Dieſe Anpaſſungsſucht 
des Deutſchen laſſen ſich die Welſchen 
natürlich ſehr gefallen. Zu den Din— 
gen, die die Erhaltung des Deutſchen in 
der Schweiz erſchweren, zählt vor Allem 
die liebe Eitelkeit. Oder iſt es nicht 
Eitelkeit, wenn in irgend einem Bauern— 
dorfe bei Baſel, wo außer etwa dem 
Pfarrer Niemand Franzöſiſch verſteht, 
Gevatter Schneider und Schuſter auf 
ihre Aushängeſchilde “Pailleur“ und 
“Cordonnier” malen laffen, wenn ein 
in Bafel dienendes Bernermädchen auf 
die Udreffe eines Briefe “Berne” 
Schreibt, wenn in allen Städten der 
deutfchen Schweiz die Kaufleute ihre 
Ladenfenfter mit franzöfifchen Wört- 
lein zieren, die von neun Zehntheilen 
der Kunden nicht verftanden werden? 
Man ift in der Schweiz das aus ber 
Zeit, mo Deutihland nur ein geogra- 
pbifcher Begriff war, ftammende Vor— 
“urtheil noch nicht 108, Franzöfifch fei 
vornehmer als Deutſch. m der alten, 
urbeutfchen Stabt Bern hat fih Fran 
zöftich als Umgangssprache bis heute 
erhalten. Dazu fommt no, daß in 
Bern die Kraft der Mundart noch fehr 
ftart ift; man fpricht bier meniger'hodh- 
deutich, als irgendwo in der Schmeiz. 
Werden bo) fetont die Verhandlungen 
der Gerichte und Behörden noch meift 
in. der Mımdart geführt! Bedeutend 
beiier, al3 in Bern fleht es in Bafel, 
wo man fich feiner deutjchen Bildung 
nicht jchämt, und am beiten liegen die 
Dinge in Zürich. Auf dem Vorurtheil, 
franzöfifch zu Tprechen, fei feiner, als 
die Mutterfprache zu gebrauchen, he= 
ruht die Neigung der Schweizer, fran- 
zöftiche Wörter in die deutjche Rede 
einzuflechten; bie Wörter “excusez,” 
“pardon,” “merci,” “gilet” u. f. w. 
gebören . zum. eifernen Beltand einer 
ichlweizer-deutfchen Unterhaltung. An- 
berjeit$ Tennt man in der Schweiz 
manches treffliche deutfche Wort, das in 
Deutfhland noch ungebräuhlih it. 
Während die beutichen Bundesfürften 
in ihren Qanden durch „Gendarmerie“ 
Ordnung halten, genügen ber Schweiz 
für diefen Zwed die fchlichten deutfchen 
„Lanbjäger”. In der Schweiz ſagt 
man „Franken“ und „Rappen“, wäh— 
rend der deutſche Touriſt feine Gaſt⸗ 
hofsrechnungen durchaus mit „Franes“ 
und „Centimes“ bezahlen will. „Bouil— 
lon“, „Chauſſee“, „Pafſſage“, „Friſeur“ 
u. ſ. w. ſagt in der Schweiz kein 
Menſch, wenn man deutſch ſpricht. 
Das herrliche Wort „Reftauration“ für 
Wirtshaus ift erft aus Norddeutich- 
land eingeführt worden. Webertroffen 


mirb e3 nod) bon dem Worte „Deſtilla⸗ 
tion“, das im Berliner Franzöſiſch eine 
große Rolle jpielt. Ein in der Schmeiz 
reiſender Franzoſe konnte ſich über das 
Wort —— für ea 
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für Säuglinge Org Kinder. 












Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nackahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


ment. 





Trägt die Unterschrift von 





* ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77T MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 








Ichaft nicht genug wundern. „Schreiben | © 


denn die Schweizer ihr politiſches Pro— 
gramm an die Mauern ihrer Gotte3- 
häufes?“ fragte er. Den Norddeuts 
Then verbanten die Schweizer auch die 
franzöfifhen Benennungen für echt 
beutfche Städtenamer. 3 ift ein nord— 
beutfcher Einfluß, wenn man auch in 
der Schweiz jeht „Neuchätel“ für 
Neuenburg jagt. Die Schweizer Jagen 
Sitten, Sibers, Visp, der deutfch: Zer- 
mattpilger thut e3 aber nicht unter 
Sion, Sierre, 
erröthend feinen Spuren. Mie viele 
Leute gibt es wohl in Deutjchland, die 
miffen, daß der Rhoneflub im deutfchen 
Oberwallis Den uralten 
Namen Rodden führt? 
Then Namen Lofanen, Velen, 
Vivir werden im Volk noch allgemein 
gebraucht, mährend fie in der Sährift- 
fprache durch die franzöftichen Namen 
Laufanne, Aigle, Yberdon, Vevey ver— 
drängt worden find. Schon hört man 
e Gefchäftzreifenden aus 

ind Berlin fragen: Kennen 
Gen? ve? und das Mort mird ficher 
bald falonfähig werden“. 





Niedrige Preifenad nahenfteforts. 


Chicago & Northiveftern-Bahn an freitag 
Samftag und Sonntag nah Waufeiha, 
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deutfchen | 
Auch die deut: | 
Sfferten, | 





ehet um... 


beiten 
Doktor. 


Gieht zu 
StateStr. 


den Garantie-Doltoren, 143 
Es find die beften Doltoren, 


x u “ ' und jie verlangen feine Zahlung im Voraus. 
Viege, und Bädeker folgt 


She könnt bezahlen, wenn die Arbeit fertig, 
oder wenn ‘hr die Behandlung habt. 


Bringt kein Geld mit, 
Ronfultation frei. 
Bejucher der Stadt, die nicht die beften 


Aerzte Fennen, jind bejonders eingeladen, 
vorzufprechen, ehe fie weniger tüchtigenAlerz= 


' ten hohe Gebühren für Unterfuhung bezah- 


Frankfurt | 
Sie | 


| von frühgeitigem 


Krebs 


Green Lake, Milwaukee, Williams Bay, Lale 


Geneva, Madiſon, Devill's Lake, Dousman, 
Delavan Lake, gut für Rückfahrt bis zum 
folgenden Montag. Schnell-Züge mit Par— 
ior-Wagen. Wegen Beſchreibungen und al— 
len Einzelheiten wende 


Clart Str. oder Wells Str.Station. ° 


— 13 +9 —— 
Der Einfluß der Farben, 


Die Wirkung der Yarben auf bie 
Nerven ift, einer Nachricht desPharma= 
ceutical Journal zufolge dur) ge- 
naue Erperimente unterfucht morden. 
Geit. langem jchreibt der Sprachge- 
brauch den verfchiedenen Farben eine 
beitimmte Wirkung auf das Empfin- 
daen des Menjchen zu, man fpricht von 
warmen Farben, worunter man  be- 
ſonders Roth verſteht, ferner von Blau 
als einer kalten Farbe, von Gelb als ei— 
ner belebenden Farbe u. ſ. w. Eigent— 
lich macht jeder fein empfindende 
Menſch täglich die Beobachtung, daß 
die eine Yyarbe angenehm und bie ande- 
re unangenehm auf ihn wirft, und 
darin liegt ja bereits eine Beeinfluf- 
fung der Nerven. Der Phyfiologe de 
Barpille hat nun durch zahllofe Ver: 
Juche feitgejtellt, daß das rothe Ende 
eines Speftrums3 die Nerven erregt, 
während das entgegengefegte Ende mit 
den Farben Grün, Blau und Violett fie 
beruhigt. Dr. Bona geht noch meiter, 
indem er gewifle nervöfe Krankheiten 
dur) Unmendung bejtimmter Farben 
zu heilen gedenkt. Schwermuth behan- 
belt er mit Roth, Wahnfinn mit Blau, 
nerböje Depreffionen mit Violett. Je⸗ 
doch wird dieſer Arzt eö nicht immer 
leicht haben, da ich eine fchon nervöfe 
Frau zweifellos dagegen fträuben 
wird, fich eine Farbe verfchreiben zu 
laffen, die ihr nicht fteht. Ein anderer 
Phnfiologe hat durch Abmwendung von 
totben Lichtern ein Schmwindelgefühl 
fünftlich erzeugt und hat miederum 
durch Abwechſelung von rothen und 
grünen Strahlen ſolchesymptome zum 
Verſchwinden gebracht. In einer gro— 
Ben Fabrik für photographiſche Plat— 
ten ſoll ſich die Stimmung der Arbeiter 
weſentlich verändert haben, ſeit ſtatt 
rothen Lichts grünes zur Beleuchtung 
der Arbeitsräume benutzt wird. Früher 
ſangen und unterhielten ſich die Arbei— 
ter auf das Lebhafteſte, während ſie 
jetzt nur in ruhiger Weiſe mit einander 
verkehren. Außer Acht zu laſſen iſt die 
Hygiene derFarben bei nervöſenKrank— 
heiten jedenfalls nicht, und es mag ein 
richtiges Prinzip darin liegen, wenn in 
einem bekannten Kurorte diejenigen 
Kranken, die einer Beruhigung bedür— 
fen, ſtets ein Zimmer mit dunklen, na— 
mentlich violetten Farben erhalten, 
während man ſolche, die angeregt wer— 
den ſollen, in einem rothen Zimmer 
unterbringt. 

—1+1 —— 

— Doppelſinnig. Zeitungsbe⸗ 
richterſtatter: Ich wollle ſie freundlichſt 
bitten, mir eine Beſichtigung der Ge— 
fängnißräume zu geſtatten; ich beab— 
ſichtige, einen Artikel darüber zu 
ſchreiben. — Gefängniß-Direktor: Das 


Gefängniß ſteht für Sie offen. 


ta und bheit d 
aD Bat a Et m 


nterfuhung nnd * 
——— 
12 On. Weikfeite-Mlinik: 


Kr Et guter die und Bipdifion Str., 
über Rational Store, 14 Nadm. imzij 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Epezial: 
Arz tfür Ausen-, O 
Naſen⸗ und ———— Hei 


Ba 


Dr. J. KUEHN, 


— Ei — a Din, & 

ur an 
hei ie ei ilt. 
— Str.. Room 3 Ep re@lunden; 


n 137. Saunt r22 


man fih an 212 | 
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Staunen 





len. Die Tffices der Garantie-Doftoren 
find die größten und feinften in Chicago. Sie 
haben die großen X: Strahlen, um die 
Krankpeit zu finden. 
Jilänneni Shwäse im Rüden, Bart: 
i Hydrocele, allen Anzeichen 
Verfall oder verlorener 
Mannbarkeit. Dauernd geheilt. 
Brüd)e dauernd geheilt ohne Operation. 
Konjultirt ung, che Ihr jemand 
anders Hohe Gebühren bezahlt. Keine Zah: 
lung, bis geheilt. 
und Gejchwüre entfernt ohne Mei: 
fer oder Blutverluſt mittelſt einer 
neuen Kur. Sprecht vor oder fchreibt wegen 


Bedingungen. 

sr Die neue eleftriiche Behand: 
Taubheit lung ſtellt das Gehör wieder 
her und beſeitigt Ohrenklingen. Ver— 
nachläſſigt niemals Taubheit oder laufende 
Ohren. 


mit 
cocele, 


Euer Kopfiveh, weiblihe Schwä- 
che, kann fchnell furirt werden. 
Leidet nicht länger. Alle, die nicht vorjpres 
chen Fönnen, jollten wegen einer freien 
Brobe = Behandlung jchreiben. 


The Guaranty Doctors, 
148 State Str., 2. Floor. 


Offen jeden Tag und Abends. 
__ Sonntags, 9—1. 


Pennvaoval, EILLS 


d Only 
SAFE. Alwaysreliabl 
fr CHICHESTER’S NeLfsn 
in RED and Gold metallic boxes, sesled 
with biueribboen. Take ne otler, Refuse 
Dangerous Substitutions and Imite- 
— Su of zer —— send de, im 


mai27,jodibe* 









2405 M 
Please reply in —“ IXX 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zisamer 60, 
gegemüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anjtalt And erfahvene dentſche Spe⸗ 
gialifterr und betrachten e8 alß eine Ehre, ihre leidendew 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Geb 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Gara 
alle geheimen Kranfheiten nuer, Frauem 
leiden und Menftruationöflörungen ohne * 
ration, Hau⸗ trrantkheiten, — von Sel 
beſfſeckuug, verlorene Mannbarkeit ꝛe. Opera 
tionen von erſter ee Operateuren, für radikale 
Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Varicocele 
(Hodentrantheiten) x. Konfultirt uns bevor Jhr 
Das 5 plaziren = Te in witjer 

rıvathoipita trauen werben Dom auenarze 
Darue) behandelt. Behandlung, infl. Medizinem 


nur Drei Dollars 


den Monat, — Schueidet Died aud.— Stnndemt 
9 Uhr Diorgens bis 7 Uhr Rheubd; Sonntags 10 bis 
12 Ubr. “at.ion 











don 
J jänmtlichen Dewtfchen 





z deut 
iſt das befte u. heilt jeden Bench. "eine fal 
fpreungen, feine Einjprigungen, Teine 
feine Unterbrehung im Gefäft; ae 
frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänber 
dgaen für MNabelbrüche, 

Leibbinden für ſchwachen 

Unterleib, WMutteriäden, 

Dängebauh und fette Leute, 

Summi:Strümpfe, Grade⸗ 

halter und alle Apparate 

für Verkrümmungen des 

Futz⸗ ete. in reichhaltigfter 

Auswahl zu Fabritkpreifen a tn ge 

de utihen Fabrilanten Dr. Rod’t 2 
Uve., nahe Randolph Str. ati für —— une 
Nerwadiungen des Körperd. An jedem Ge pofittve 
Heilung. Auch Senntags offen bis 12 Damen 
werden don einer Dime bedient. 
DR. J. YOUNG, 
Deutiher Spesial: Arzt 


Rüdfgrates, der Beine uud 
für Augen, Ohren, Rafene und 





Behandelt Diefelben gründlich 
jchmerzlos u. 

Der 
wer: 


Salöleiden. 
und fchnell bei mäßigen Breiien, 
nad unübertrefflichen neuen Methoden. 
hartnädigite Rajentatarrh und & 
hörigtett wurde Zurirt, wo andere Werjte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen. 
Unterjuhung und Rath frei. 167 Dear: 
born Str., Zimmer 604, don 1—4 Nadın., 

Sonntags: 10—12 Borm. — Rlımit: 261 

2incoln Uue., 8-11 Borm., 6—8 Abends. 


Fa Bit 60 
& Comp. DD 


Optiter, E ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von 22 uns Anpeflung 
won Gläfern für alle Mängel der Schkraft. Koufultisg 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sit. 


gegenüber der BoftsDifice. 








Dr “a 
"99 E. Ran 
Deutider tler 


Beillen und Yugengläfer eine Spezialität. 
Modald, GSamerad u. photsgrapb. — 


HFeill Euch ſelhlt 


ten u. unnatürlichen — der Haru⸗ 
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